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Erfülle in der Heimatlosigkeit deine micht gegenüber der Heimat,
'nur dann wifd Gott uns die Heimat wieder schenken

Anlpradre 0e6 Bun0e6tninifte rs Dr. Seebolrm

bel 0er KunOgebung anläßlidt 0e6 Su0efenOeutfc'hen Tageo am Pfingftfonntag 1956 in Nürnberg

,,lhr habt dic ßotschafl Lurcs Sprcdrers gehört. Jetzt spricht zu
[.udr dcr Präsidcnt Eurcr Bundcsvcrsanrmluns.
Dcr Bundesvorstanrl dcr Suderendeutsdrcn Landsmannschaft hat
in \üürzburg einstimmig beschlossen, daß auf unscrer heutiren
Kundgcbung zum 7. Sudctcndcutschcn Tag unser Sprecher und
tler Präsiclent unscrer Bundesvcrsammlung zu Eudr sprcchcn sollcn.
Durdr midr spricht also zr Eudt nicbt cin Bundesminister. Es
spridrt dcr Repräscntant der lcgislativen Gewalt unserer Volks-

rruppe. dcr 3cwihlre Prii.iJ.nr un.crc. hJ.l-*rcrr Orr.rne, der
von un\crcn L.rrrd'lcuren frei, dirckr LrnJ lchcim n.r.lr bewlhrrcn
demokrarisllcn Crirnd'iirz.n ;criihlrtn tsurdcsvcr\"rn)mlunE.
Unscr Spredrcr. dr, von J.c'cr Burdc.'cr..rrnrrrlu,'; 3.*;hlrc
Haupt dcr exekutivcn Gewelt unscrcr Volkssruppe, also der
Mann, der die Richtlinicn unscrcr Hcinetpolitik vcrantwordich
.rn.:ibt und r:c ror Fudr. urrrcr<n t..Ln,lllcurcrr. v(rJnrworrcr,
hat seine Botsdralt an tlas dcutschc Volk vcrlcscn. Sic ist damit

www.riesengebirgler.dewww.riesengebirgler.de



&nsere l|atschdfr gewordenJ sie ist zur ßotschaft jedes einzelnen
Sudctc"ricurschen, an jeder Dcutschcn hicr und in der ganzen
\\clr;<""rd.n. Dr, r.i dcr Sirrr Jes T.5udetendcurrJrerr T.rgcs.
N.l,,.n i,rr \re.rt rDcr m,t gleichcr Lindringlidrkeit jcnc E.nt-
sJrl,cllur;, die un,crc tsundesvcrs.mmlung vor eintm Jxhr, zum
o. :uJ.r.riucur'J'c,r 'rag' ßetrrlt und verkündcu h.rt. I.h mochre
sie lluch nodr cinmal ins Gedidrtnis rufen Sie lautet:
,Di. lJurrJesr.puurk I.leut'ölrnd hru ihre Selbst.indrgLeit cr-
r:nccr,. Lic I r.r-e dcr LrlJ.uu.: dcr dcutschen Brüder und S.hwe-

"","n 
:,' .t.. "J*;",,'.1,." ltc,irzurrg.zonc i,t jcrzt un'ere er"rc

unJ Jrin;<rrJ,re Auliirbe. Dre su.jctcndcut\dre Vollsgruppe
l,mplt m,t .rlleu ljcur.thcn ;cmcirrsam um dreses Ziel.
Duri' ihr" drmol'rrrrschc Vcrrrerung, dic Sudetendeut'chc ßun-
tlesversammlung, crklärt sic feierliü, daß die \üiedervcreinigung
Jic notwotatpJ Vot,tass,t:zunR i"r, um jrr irredli'hcr Veise die
H.inr,r ir l-rci\crt zurütkzu;ewrrrrr<rr. Ls darf aber um der
ViedervcrciniguDg willcn keiiren Vcrzicht ar.rf die Heimat all
der Dcursdreri geüen, die östlich dcr Oder-Neiße und außerhalb
dcr Grenzen vJn 19J7 licgt. Det Kampf um das Recht auf die
Heinrat ist dcr Kamp{ um die ZuLunft aller Yölkct Europas, die
ireute von dcn freiel Völkern dcr Welt abgcsönittcn sind. Die
Sudetendcutsche J3undesvcrsammlung bittet daher die Buodes-
rcricrun.:. al" Zi<l rnrer PoljtiL die \Viedcrverernigun3 Deutsdr-
l"id' ,,ii d." Durchscrzen rle' ReJrrcs .ruf die Hcrm:r für alle
Men'cn.n in Luropa zu proklamreren.'
uLc bc,dcu Uot,drallen gihJr.u zu,arn.en lhr Ziel isr es, das
deuLscne Volk auizurufcn; dcnn cs gexügr nicht, dÄß unser, das

sudcrcndcur'che lr.rblcm als cin b;,amideuts$cs Problem be-
:ritcn wird. t, muir v elnrehr ied.r D.ut'che urxer Problcm
i, t,rr", ',t,rrn L,1!tsr'r:lrugc m.rchen. Dics geschichl' $cnn

'ich oa, crn; Jeuuche VolL be-kennr zum I{echt auf die Heimat
und zJrn 5clb\rbcrr mmunx.rcLht .rllcr \<jlkcr und VolLsgruppen
als dcr Gmndlagc der Mcns,:henrechre, als der Grundlage für
o:c durc,h Vcra,tr.ortun!.be$ußt5c.n geliuterte Ireiheit und als
o.r crunJla:e dcr l\lrnrchcnn ürde. Das sc'chrehr, qenn das

"rnr. J.uL,.i," Volk bcl<nut. darJ über dl" Sdrick'aL unserer
il."nr, uur- Lre VotI's:ruppc in dcr Heim:t zu enl5cheid.n hat.
Lrscrc Volk!:ruDDe i; i;^d.r Heimrrlo.igkcit so zerri'sen, daß

' c .Lrr SD c-.ibr-d drr Zerreißung DeutscFlands isr. So wie ein

-t.rl l--rcui'cril.rnd', ,lie tsunderrepuoJ'k, rohl für das ganze deu!-
rhc Vr-rlk sprc.nen, ab.r nirht tür Jas ganze deutsöe Volk ver-
b'nJirch l'..i.u.ln k.rnn, so q'lt dies audr iür unscre Volk<gruppe,
die von rlrren llrüdern un-d süwcslcin in der Heimar und in
(rrr 50i\"(rzonc rbrc,drnittcn i,t. Nodr weniger aber haben ein-
z"ln" Dcut'.1,c, drä nicht zu un)crcr VolksqruPPe gehören, das

ReLLrt. lJr dJ\ dcut'ihc \olL n.it Bezu; rui un,rr Problem zu

sorc\.lrcn. Aber L.rnd,lcutc, ca i'r sur, daLl tie es taren Denn das
h'at alLc Dcutschen guten Willcns für uns aufgerufen. Alle politi-
sc_hen Parteicn in Dcutsdrland mit Ausnahme der Kommunisten
und Jlolschcn'istcn, habcn sidr im Gegensatz zu ihnen, zu uns und
zu unscrcm ltilgcn um Hcimat, Höimatrechr und Selbstbestim-

-ungsrccüt bekarnt.
Um iLic'c. lti'r:.rr vor dcr \<lt urrd urrercm Volk zu bek,.rnden,
Jrlür.LcL.u rJr hier. drfür hrt icdcr von uns Zeit, Ccld und
,\luhe rulr,nerrJ.u al, .errr Opf-r, unr heutc seine Pflicht gegen-

uL,"' .rc. H.-r.rrL zr rrf :ilcr. \ichr m.rrcrieller Cewinn, sondern
B&.nnnttt zt, ttot .n tJ,.tlcn untt B.t.itxbaf zun Oplet: dat
i:: JLt \;ct'dtt 'd.i 

't',1tt,udL"ts,l,c,t 
Plingsttagt. Wir wr"scn: die

Pr:iun-. Jic Cott üLcr unr tcrhärr;te, sie vcrlangt von un':
t lLltt in dü Htt,.dtlat'Plüt Dciac P|xht gcgcniber der
tt'atnt. ,lrm nur d.rnn 

-sir.l Cott unscr Recht auf die
Hcimat bestitigen, nur dann wird Gott uns die Heimat
rvieder scLcnkcn.

tllrJ,L -c,cniibcr dcr Hc:nr.rr i't tlliclrr ;cqcnüber farnilie, Volk

'."d l\l;,:hL-.ir: oenn Hein,.rc ist n,cht nur ern geosraPhi'ch be-

rcnzrer l(rur : Hcinr.:rr i"t Jic t cbcnslenrcinschaft von Volks-
;r,'pp" , "d \oll, in Jie rvir zur Errullung unscrcr Aufgrben
hineingcstcllt sind.
Das R"cchr auf die Hcimat abcr ist:
J.' fr".l'' ,rl \utcnrlrrlL, .ruf Wohnun;' auf Arbeit, aui Er;e-n-

rum urJ lrtrc rrld .rul lrzielrun; dcr l(inJer irr eircncr 5prachc
und KuhLrr in ,/o,r Raum dcr lirde, in dcn Gott uns hinein-

-csrellr h.rr.
DJ, l(cJ rui SclL' bc\rirnnrunr rLcr i\t:
J.ii i".1.. v"t,. und leJe Volk;ruppc rrci be'tin'men k.rnn über
J'. .i-c.,e or*.rri'rr:ol urrJ :rocr d:e l."nr, irr Jer >ic mit andc-
rcn VJlk.'n oJc' Volk' !uFpLn 7um \\ol-le Jcr Mcnschhcit und
zum Fricden zusenmcnvirken will.
N;rrürli.h ist das Selbstbcsrimnungsrecht da''on ebhingig daß
clie ancleren Vö1lier und Volksgruppen dicsem l]ckcnntnis im
P, in1;D zusümmcn.
Drl,.r':iLt q" c,,r SclL*rb,ttinrnrurr: r(clrr nur in Jclr 3rüßcrcn
fijdcmtiicn tiahmcn ciDcr Volhsgcmcinscüaft.
ilf'iltc ztnt Sclbxbestinuxtrxgsrecltt ist dahct zoingcnd Wille zum
lrnJltJ" r / u.,n,,n. ttl, L"t ,1' r V 'rlt in cin,n yößo,n Ratn'
."i cr rurup.r, rei cr cin füJcr,rrircr VelrbunJ.
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Dieses Recht aber, unteilbar vcrbunden mit dem Recht auf die
Heimat, kann nur dann lcbcndig und wirksam sein, wenn dicse
Völhergcmeinschaft beruht auf den Mensdrenrechten, auf der
dur.-h 

-Vcrantn ortuna'beu'ußrscin gelauterren Freiheit und auf
Adlrung der \\ ürde der Menrdren. Nur dann kann friede ein-
kehren,
Irür diescn FriedeD in Europa gibt es drei Voraussetzungen:
l. Vcrrraucn und Versühnuns zwischen Deurrdren und Franzosen,
2. Vcrrrauen und Vcrsbhnu"ng zwi,chen Dcutschen, Tschcdren,

Slorvakcn, Polen und Ungarn,
3. Aufgabe der Hcrrschaltspläne dcr Russen übet Mittel-, Ost-

und-Südostcuropa, also'AaJgabc des bolsdteuistischen Impe-

Vas können wir tun, um unsere Ziele zu crreichen:
Zu,rst: Arbeit an uns selbst, Arbcit inncrhalb der Volksgruppe.

Hicr gilt es, aufzukllrcn, zu Seslilten, zu lestigen: zu
cc5rakcn Linhcit und Opferbcrcirschatl, zu vcrtielen
äas Heimarbewulksein, zu-durchdringen die Herzerr un-
serer Kinder mit Heimrtliebe, ihrcn Villen zu fesligen,
die He.mat wieder zu gewinnen, s;c aus e;ner StePpe
und Vüste wicder zu cincm Carren Gottes zu machen.

Sodann: ln Deutschland und im böhmisdr-mährisdr-sdrlesischen
Raum, hier gilt es: beobachten, aulklären und becin-
flussen:

ln De*tschland muß unser Ziel scin, daß jeder Binnendeursdre
die Aufgrben des deutschen O.rens, des böhmisdr-mahrisdr-sdle-
sischen ltaumes, der Freiheit der Völker im Raum hinter dem
Eisernen Vorhang als eigenes Anliegen und Pflidrt erkennt,
I/n böhmisch-mäbritch-siblesischen Raum gilt es: den Menschen,
die dort leben, Sidrerheir zu giben {ür unseren Willen eines
friedlirien Zusammenlebens, ei-nes Zusammenwirkens auf der
Crundlaqe von Hcimarrccht für;eden einzelnen und von Selbst-
besrimming für die Volksgruppen. ohne jeden Cedanken an Ag-
grcssion oder an Vergeltung oder an Herabselzung, aut der
CrunJlale des Abkommens ron 1950, elso getrigcn von Begcn-
seitigcr Achtung, gebaut auf Ceredrtigkeit und MenschlidLeit,
mir einem Wori, iuf lebcndiger chri*licher Ce:innun;.
Zu dicser Aufklärung hilft uni nicht Radio Free Europe. Dieser
Aufkl.rrung aber die-nten die Sendungen des Födcrativaussclrus_
ses aus deÄ tsdrechitdren Nationalrat und der Sudetendcutschen
Landsmannsdraft, die aus Madrid gesendet s/erden.
Manche Landsleutc haben sich an dem Sendeort Madrid gestoßen.
Aber es gab in Deutschland und seinen Nadrbarländern keinen
Sender, dlr bereit war, diese notwendige Aufklärungsarbeit in
tsdrechischer Spradre zu übernehmen. Idr glaube,- d-ann ist- Ma-
drid wahrlidr vorzuzichen und es ist zu danken dafür, daß dies
ermöglicht wurde. Oder sollten wir lieber statt aus dem Lande
Franös aus dem Lande Titos tschechisdr senden lassen, wenn die
Demokratien sidl aus Sorgc vor Rußland versagten?
Und c:n Drittes köt1nLn ,nd mi"en wit trn:
Die Entwicklung in der Velt beobachten und überall in der
\üeh aufzuklär; suchen, denn wir wisscn: ohne die freie Velt,
aber auch ohne Rußland ändert sidr nidrts.
Man$e Mensdren glauben und sagen: In Rußllnd har sidr Ent
sd:eidendes qeändcrt. Das ist nicht wahr.
Audr heure nodr betreibt Rußland die gleidre Politikr
die Polirik des Rösselrprunges, die stets das eigentliche Ziel hintcr
einem an;eblidr geraden und aufridrcigen Veg verbirgr. von
dem drs Rösscl *ie bei- Sctradr plötzlicl zum vcrnichtenden
Sdrlas abbieet.
Dcr "Gedank"e der Koexistenz w;rd so zu einem Hebel, aus

dem heraus der K.-O,-Sdrlag um so sicherer angesetzt welden
kann. Die Maske des Sdrredrens, die Stalin zuletzt liebtc, ist
wieder durdr die Maske der Heuclelei ersetzt, die Lcnin zuletzt
und nadr ihm Sralin zuerst trug.
Man saer: \{ir rüsten ab. wir-sdridren über t Miilion Sold.rten
heim. Ver kontrolliert das? V/er weiß, wieviel Soldarcn dann
noch unter'WalTen stehen? \(er weiß, ob audr Flugzeuge, Rake-
ren und Atomwaffen abeerüs[et rr'erden?
\üir aber wirsen: eleichieitis werden Millionen Chine'en auf-
gerüster, gleidrzeirii wird naä Korea und lndodrine Terror und
Auf ruhr nadr Nordafrika ceschickt.
\fir wi..en: Malenko unä scin< Politik der Verbesscrung des

Lebensstandardr muß(en weichcn, weil Maotse-Tung die Auf-
rü.tun; Chinas fordcrtc und Rußlrnds ganze Kraft daher sici
der RLrsruns zuwenden muflte.
M.rn seet uns: Konzcntrarion'- und Schweiqelagcr sollcn auf-
:elö.r wirdcn. Bi.hcr hat nran doch ihre Existcnz geleugncr! Vir
ilaub"n "s 

erst, wenn Tschc.hen, Slowaken. Polen, Ung.rrn, Ru-
mäncn. lJulqaren, Schweden unJ Lnglinder, wenn alle unscre
,, urü"keehaltenen Deur.chen hcimretehrt sein werden. Hört aber
rleichziiti: d.rs Vort: nrtürlich bleiben Arbeitslatcr neben Ce-
flngnissen bcstehen!
Mri d'tl.rmicrr Strliu. Das irt nichrs Ncucs in dcr ru'sischcn
Cc..hichrc. So ecsch.rL er audr dcn croßen Zaren lwan und
Perer, d,c naeh iircm T"dc .rls Verbricher gekennzcichner wur-
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Es war ein erfrerli&es BiLl,
ein gutes Zcichcn, dal am
Surletentag in Niirnberg un-
sere sudetendcuts&e Itgend
bis zu 30 Jahten die Mehr
zahl der Ttilnebmet stellte.
Unsere Jagcntl ist niebt ge-

t,illt, unser Rccht anf an-
serc altc Heimat aalzagc-
ben, daxon honntcn sic'h dic
v:tlen Vertreter, die aas dem
Ausland nach Nünbery ge-

bommen aarcn, überzeugcn.
Sorgt überall daJnr, dal
,t1serc Ju|encl im ecbt sn-
d.etentJeutscben Geist erzo-

den. Jedesmal warcn es die bisherisen Gehilfen bei den Vcr-
brechen, die so sidr selbst zu entlasten suchten.
Man sagt: rJ/ir kehren uns ab von Stalins PoliriL. Stalins größtes
Verbrechen war die Austreibung von Millionen Menschin aus
ihrer Heimat. Dic Vcrtreibunq xus dcr He;mar isr cinc Sünde,
die dem, der sie beqehr, nicmal< vergebcn wird.
\fir werden an die lfahrheit dcr Abkehr von Stalins Politik
erst glauben, wenn scine Nadrfolgcr auf den bolschewistischcn
Lnperirlismus in Europa vcrzichtcn. wenn sic die Völker frci-
geben und den Vertricbenen in Friedcn und Freiheit die Heim-
kchr crmöglidren.
\üas aber bieten die Herren des Krcml hcute England und Frank-
reich an:
Frieden im Mittelmecrraum, wenn wciterhin Deutschland gcteilt
und entwafinet bleibt.
'Wieder ein liös"l.p.""g,
deln dic Sowl'etzone ist bewa6nct bis an die Zähne, nur wir sind
es nicht.
Hütet Luch vor dieser Vernebelung! Seht die Dinge, wie sie
sind, lebt in der \flahrheit und seid rapfcr.
Die Veltgesdrichte bleibt das lVeltsericbt, vor dem ünsere Volks-
gruppc nur be.tcht. wenn rie wachsam bleibt, opferwillig, eine
Einheic in dcr Treue zur Hcimar.
\fir stehen ruf dem Marktplrtz von Nürnber8, der alten Kaiser-
und Reidrrstadt, die so ens mir E:cr und Piae verbunden war.
Drüben von dcr Frrr.:enkirche grüßt K:iser Karl IV., ebcnso wie
er über die MoldaukirÄe in Praq wachr. Kei.er Kerl IV., der
Deutsche au. Luxcmburg. der Sohn cincr böhmischen Mutter,
Symbol der europJischen Aufeebe des böhmisch-mlhrisöen R.ru-
mes,
Gründer der ersten Univerrirlit in Prag, einer curopli<cien Uni-
versirär für Deut.drc, Tsdredren, Polcn, Ungarn und Italiener.
Der Schöpfer der -Gold..nen Bulle", des Ceictze., auf dem für
Tahrhunderte Europa beruhte.
Der Mann, ir dessen Kanzlei die deutsöe Sprache als Bindeglied
von Italien bis zur Nord- und Ostsee gesö,fen wurde.
Dieser Kaiser war kein Mann der Sc{rwertcr, sondern ein Mann
dcs Geistes. jencs Ceirte< des Rcrraissance, der Viederqeburt,
der ein Ceist der Humaniras, der Mens&lichkeit war, des Geisres.
der dcm Osren Furopas die Kulrur des Abendlander bradrte, dcr
dicsc Länder und Völler nach Europa einbezog.
Vie anders wirLt sein Bild auf uns ein als das Bild des anderen
Karl, den wir den Großen nennen, der mit Feuer und Schwert

Lanosleute -
Vir sind in der Lage, erwerbslosen Riesengcbirglcrn in der alten
Heimat ein LebensmirrelpJcldrcn ehe(rens 7u scnden. ßirte gebt
uns soforr die gcnaue Ansdrrift und das Alrcr bckannr.

das Christcntum ausbreitete und desscn Europa an dcr Elbe

Das Europa, d:s wir meinen: dazu hat nicht l(arl von Aaden,
d.rzu h.r' K.rrl von Pr.r; clen Crund,rein qelc;t. Un.er Europr
übcrwölbt nidr dcr Dom lon Ardren, .oriJern die curoplirche
Schöpfune dcs Perer von Arras und d;s Pctcr Parler. dci Dom
zum heililen Veit im Herzcn Furopas.
ts gibt in Aachen cinen Krrl'prcis rirr Vcrdicn're un) I uropx.
\\ir Sudctc'rdcur'$cn .ullrrr cinc.r andcr.rr l.i,rrl,prii.,rillcr,
zur Erinnerung an Karl, den I(öniq von Böhmen, clen I(aiscr von
Deutsciland. nein. von Europr, dcn M.rnn. der Vcr'öhnLrn; ,chul
im Ccisre des chri.rlr.hcr Abcrrrll.rndes mir dcr wc*,l.rrvirhcrr
Völkcrn. Vrir sollten ihn vcrlcihcn an M:inncr eus clcm tsdrechi-
sdren. dcm slor.rLisdrcn. den polni..hcn und un;.rri',hcn Vol\,
dic mir uns für dcn Fricdcn l.rrrop.r, rul dcm ßo.lcn Jcs Rc.hrcr
aul Heimar und Sclb.rbe"rimmu.r; arbeir"n, zurn Bcwci, dcs
\(illens zur Vcröhnunr
Finer isr unrcr ur'. dcr"ibn rcrdicnte: Lcw Prch.rl.r.
Abcr niemals dürfte ihn cin rndcrcr er|:lren: ich nrc:ne Jaro.law
Stransky."
Der Minister.erinnertc absdrließcnd an dic ungchcurcn Menschen-
verlu<re, wcl.Ie Jie sudercndeursche Volk.gruppc durch Kricq
und Vcrrreibun3 crlirrcn hrr. Fr erinnerre J.irrn, .lrß lh.rl:ch
wic des qanze deurs.hc VolL auch dic sudercrJcur'thc V"lk..
gruppe gcsp-rlren sei in jcrcn erößercn Teil, dcr in dcr lre:en
Bundesrepublik lebt und icrcn Teil, der noch immcr "e;r Iebcn
in einer Art von Halb'klrvcrci jen.eits des F.irernen Vorh.rn;cs
in dcr eSR zu lcben sezqun:cn wird.
Sodann gab Burdc,minLrer Dr. Sccbohm dcr Frcudc .r'lcr Su.
detendeutschcn übcr die endliche Heimkehr dcr Späthcimkchrcr
au. den La;ern Lrnd Cef.in:nis,cn dc. O.rcnr {rr.dru.L unJ cc
dachte der Volkssruppcnanichörieen in dcr .o-jcri.ch be.erzien
Zone Deutschlands. Er eab in diescm Zusammcnhanqe seincm
Bedaucrn darüber ,Lusdrri&. daß Probst Grübcr das F.hiendokto-
rat der Pragcr tsdredtischen Universität angcnommcn habe.
Es sei erforde id-r, so meinte Bundesminisicr Dr. Sccbohm q'ei,
ter, nunmehr dcr wirtschaftlichen und sozialen l-agc dcr Volks-
qruppe erhöhrcs Aueermc.k zu widmcn, zum.rl d:e I ireliedcrunc
der Vcrtriebenen noch niilrt cinn.rl zu 50o 0 erfolqr .ci.
Am Schluß seiner oR von stürmischem Beifall 

- 
unterbrochenen

Rcdc betontc der Bundcsmini.rcr. Brüdc.li$kcir. Gereclrtiqheit
und McnschlichLeir müßten nicht nrrr das Verhiilrni. dcr Dcrrr-
schen untereinander, sondern auch ihr Verhältnis zr: ihrcn Nach-
b:rvölkern bestimmen.

fehr nrldltig !

Vir rind in der Laqc. Hcimatfreundcn in J<r DDR .irr :ure,
Buch. wcl*es nichr'bc.chl.rqnrhmr wird. zu .endcn. Tcilr urs
AnschriAcn von currn Bckarrnten umgchend mil.
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Anlprache oeo Bunoeotagoabgeoronetcn Hans Scbüg bel O?r Wlrtfcfiaftotagung
beim Suoetenoeutfcfien Tag am 91. Mat t956 über otc Reform oer fozlalen Leiftungen

I.
1. Mir ist als Thcma gestcllt, übcr die Sozialreform zu rcdcn.
Ir'h möchrc dcn BcqriiT tl.rr.r. l.l wcr<lc nichr übcr dic Sozial-
rciorm rcdcn, jr rriclrt einrn.rl Lrbcr die Rcform dcr sozirlen
Versichcrungen, sondcrn iclr wcrdc mic.h auf cincn ßcricht über
d:c bishcr bekannten Vorarbciten zu einer Rcform der Lcistun-
gcn aus ricr Sozialvcrsidrcrung bcsc.hrinkcn.
2. I)cr nrodernr' l\1r,.(n.r.t.rr :.r ohnc ocrm,rncnte Sozirloolirik
nichr mü-lich. Dic Lcirunirdriihtc dci Dcrnokraric veriraecn
kcinc Srrömc v,,n :rll,,rr :n'licn sozialcn Spannungcn, indgrcn
sincl Jic. dic Srrüm.. un,cr.r Zcit unJ unscrcs Raumcs.
J. Allrcmcin irt unrcr Sozirlpolitik zu vcrstchcn, cinc gcrcchte
Or,lnunq rlcr Vcrlr iltr:sc z" jrchcn dcnr cinzclncn Mcnschen
un,l .len mcn.chlichc,r Ccnrcin'ch.rllr:r (Ccmc;nJcn. Bctricb ßc-
ruf. Sr.r.rt usw.; unJ zwi.drcr dcn Ccnrcinsclallen untereinandcr
eincrscirs und die Ortlnung dcr Vcrhiltnissc zwiscicn Einzel-
mcnschcn und Gcmcinscheftcn auf dcr eincn Seitc und den
Gütcrn auf der rndcrcn Scitc. Sozialpolitik liegt deshalb un-
untcrbro$en in cincr ßcriihrune mit dcr \üirtscliäftspolitik.
4. Die kl.u'irh.n Zwci;c tlrr Sozi.rlpolirik warcn: das Arbcits-
rcchc. dcr Arhcitcr,chutz. Jic sozi.rlen Vcnidrcrunqen. die sozirle
Fiirsorgc uncl clic zrvischenstaatlichcn bzw. intcrnationalen Vcr-
cinbarungcn.
In dcn Icrzrerr l0 l5 [.rhrcn s:nd cjnc Füllc ncuer Problcmc in
dcn Ce.id:t'Lrcis tlcr Sozi.rlpolitik rcrrcrcn.
r) Die Kriegrfolqcn: Vcnchrrc und Hinterblicbenc. Flüdrtlinse
unJ Vcrrricbcnc. S.rrh untl V.ihrunxssesdltidictc.
b) Dcr Strukturwandcl in der n:rtionalen unä'intcrnatronalen
Wirtschaft: Bcrufc srerben rus. Sozialc Gruppen, dic chedem
am mci\tcn der rozi.rlcn ßctrcuun.: bcdurfleu, habcn diescn Zu-
*enJ übcrwundcn. An,lcrc sind .rn ilrrc Srellc gctrrtcn.

II.
1. Dcr Ccdankc dcr sozielcn Sichcrheit durclr soziele Vcrs;c+re-
runq stchr im Mirrclpunkr cler l)irkussion. Dic Sozi.rlvcrsichc-
run.: lrer in Deunchl.rnd einc l.rn..c Ccrchichtc. Von dcr Kaiscr-
liclcn ßotrchr{l vom 17. Nor.cnrhcr I8St bi, zu dcr heute ektu-
ellcn Fr:rqe Jcr Rclnrnr ,r..r I ci'fir,r.:cn ,rus dcr sozialcn Vcr-
srcicrun: wrr ciD sc;r(r \\'cr. Al. t9l2 die Rcichrvcrsichcrunrs-
ordnun; (R.VO.) WirkliehLcir wLrrJc, an dcr Jcr Rcicl,.;;;
23 Jahrc scarbcitet hrt, h:rtren rvir cs mit cinem Gcsctz zü
tun ntir cinem Unrfan: ron 11CO Plrracraphen. Inzwischen s;nd
1800 wcitcre Gcsetzc und Vcrordnungen mir rund jOOOO pxra-
qraphen crlasscn $'ordcn.
2. Freilidr nir*rt allcs i't rcinc Vcrsichcrune. In dcn tcrzten Iah-
re.r i.r drr Vcr.ichcrrrrr-,prinzip 

' ic'f.rch "crlrs.cn wordcn irnd
clcr Ged.rnl,c Jcr fürsorlc hrr .rrf seitcn Srreckcn in den Vir-
kurrqsbcrcich der Sozirlversicherun,r [iinzug gchalten.
3. lis gibr 11 Zwcige dcr sozialcn Vcrsichcrung und Versorgung:

I Zrvcire ,lc r Rcntcnvcr.ichcrunr,
Unfrll'eni.hcrun.l.
A rhcitsloccn vcrsicherun{,
All;emcinc f iirror,:c,
Arbcitslo<enf ür<nr,.{c,
K ric.lsopfcrrcrsor':unq,
,lic Au<rlcich.lci,rur:cn n.rdr dcm I o.rcnrusrlcidr-
I ii^nrre iür Ar':chörirc ..n Kriec'cefrnqencn,
I(riegsr:cfengcncn- und SpäthcimkchrerentslträdiSung.

II I.
1. In der Rcgicrunqserklärunq r.onr 20. Okrober 195j hat der
Bundeskanzler in Neuen rcincr Resicrung cine Rcforn der
Sozialvcrsidrerunq an*ckündiqt. Danrels sar \.or allcm an c;ne
Vcrc:nf.rchrrn: trn,l Vcrr.rrhcirlithun.'l .rcdrchr ncbcn cincr Lr-
hühunr Jcr Rcnre
2- Der ersrc Br.rndcsteg hartc sdron am 21. Fcbruar 1952 besdrlos-
sen, bcim ßundcs:rrbcitsninistcr cincn Bcirat mit Ausschüsscn für
Crund.rtzfr,r:cn. RcrrrL.nrcrrichcrun-cn. In. rli(lir:ir. Kr.rnkhcits-
hck:impfurr'; Lrn.l bc.,,r)dcrc fiir.orqc cinzu<er7cn. Von ihm lic-
qcn- drc; Zwi'chcnbilrnTcn vor, vom Juni 1955. Okrober 1955
In,l 

^'I]ir? 
I956

Darüber hinaur verfügcn w;r über das Gutacitcn von Prof. BoJ<
im Auftr.rg dcs Bunderrrbcirsministcr. und das Vier-Profcssoren-
Gut.rdrten (im Aufrrag des ßundeskrnzlcrs), übcr das Drei-Profes-
sorcn-Cutrchren (wahrschcinlich im Auftrag der privatcn Ver-
sichcrungcn) und übcr dxs Gutacrhtcn von Dr. Sd:reiber (vom
ßund katholis$er Untcrnehmer).
Darüber hinaus haben allc politisdrcn Parteien, die Sozialpartner,
verschicdcne Vcrbändc und Gescllsdraften mchr oder wcniger
umfanereidrc, gründlidle und braudrbare Gr,rtadrten crarbeitet.
3. Dic Rcgierung selbcr hat cin besondcres Sozialkabinett ein-
gcsctzt. Am 13. Dezcmbcr 1955, am 18. Januar und 17. Fe-
bruar 1956 hat das Sozialkabinctt die Grundsatzbcsdrlüssc für
dic Regiertrngsvorlage erstellt.
4. Die Grunds:irzc, dic in ciner Kabinettsvorlage ihren Nicder-
sdrlaq 6nden werden, sind folgende:
a) Die Ptoduktiaitätsrnte
Alle Rentenbezieher sollcn in e;ner gccignercn Form an der
Steigcrung der Produktivität beteiligt werden.
b) Altersrcnte
Dic Altersrentc soll in ihrer Höhe von der Versidrerungsdauer
abhängig scin und so festgescrzt werdcn, daß sie bei eincr Ver-
sichcrungsdrucr von 3l lahren im Durchschnirt 58 600 o dcs
Nettoeinkommens vercleidrbarcr Arbeirnchmcr bcträgr. Das
s:nd 50 bzw. 600n dä Brurroarbeirsvcrdicnstes tcrgtcictrbarer
Arbeitnehmer.
c) Ineali.litAßrenten
ßei der Invaliditätsrentc soll in Zukunft zwiscfien der Invalidi-
tät und dcr Vollinvaliditit unrcrsdriedcn wcrden. Hierbei ist
ncu der Beerifr dcr Vollinvalidirät. woruntcr die völlige Er-
werbsunfähigkcit verstandcn wird. Die Vollinvaliditätsrente soll
dcr Alterrrcntc enrrpredren und damir höhcr lic:en als die
invalidirätsrenrc. Dii Renrcn für Frühinvatide *.iä"n *"r"r',-
lich verbessert.
d\ Kinderzyschüsse t nl Wa;senrenten
Dic Kinderzuschüsse sollen für allc Kindcr monadich 25 DM
berragen, die Vaiscnrcnten sollen bci Anhebuns des Rcnten-
bestandes auf ctwe 50 DM monatlidr erhöht wcrden.
e) Die Altcrsrente soll ausschlicßlich aus ßcirrägen finanzierr
verden, während in Zukunft dic Invaliditätssiclerung vor ällcm
aus Sra:rrszuschüssen gcspcist werdcn soll.
f) I:inanzierung
Dcr durch die Ncuordnunq cntsr€hcndc Mehrbcdarf bcrr.irt für
das erste .lahr 1,5 Milliardcn DM. Dicscr Mchrbcd:rrf .oll cc-
deckt wcrden durch Erhöhung des Bundeszuschusscs in Höhe
von 800 Millionen DM, dur$ Inanspruchnahmc von l:innelnrc-
iibcr.chüsscn dcr Rentcnvcrsichcrung*rligcr, durch Vcrlrqerr.rl
von cinem Beitr:resprozcnt dcr Arbcitslorcnvcr<idrcrun3 auf dic
Rcntenvcrsicherung sowic durch Bcirragscrhöhung von jc t0'0
für A rheirceber und Arbeitnchmcr
x) Wietlerher*cllans dcr Lcittugsf ahigkcit
Dcn mit dcr rViederherstellung dcr Lcistungsfiihigkcir zuränrmen-
h.ingcndcn Maßn:hmcn roll künftie nodr' cinc"crößcrc ßcdcu.
tung bciRcmesrcn wcrden. Für die Durchführunt dcr Rchabi-
litationsmaßnahmen soll die RentcnversichcrLrng verantwortlich

5. Von der Fraltion der SPD lieqt ebcnfalls der Entwqrf eines
Initiativqesctzes übcr die Rcntenvcrsidrcrung der Arbeitcr und
Angcstelltcn vor. Im crundsätzlichcn dcctren sich die beiden
Antriiee wcitqehcnd. Im cinzclncn echcr sic d:r und dort aus-
cin.rndcr. Fs ist bcabsichrigr, deß Jc. Ccrcrzqcbcr biq zunr Fndc
diescs lahres scine Arbcircn abschlicßt und dic Reform dcr ersten
sozialen Lcisrunecn am l. .l:rnu.rr t957 wirks.rm wird.
6. Durch des Ccsctz üher Frcmdrcnren der Sozirlvcr<icherunq
tn ßcredr;qtc im ßundeslcbicr und im L:rndc Bcrlin rowic Lci-
strrneen dcr Sozialverricicrun.: .ro ßcrcchriqrc im Aurlrnd und
übcr frcjwilliqc Sozi.rlversichcrun (Frcmrlrcntcnscrcrz; vom
7. Auqust 1953 wcrden vornehmlicfi Fliichtlinqsrentcn qercselt;
dic Beitrliqe fiir dcn Anspruch Jic.er Ici'rungen rind zumci*
bci nicir.lcutsdrcn Verricherunqsrriiiern :cz.rhlt wordcrr. Ob dje
crwlrterc Reform dic Besrimmun3cn dicser Ccrctzcr in rich cuf
nimmr und dndurch drs Gesctz übcrflüssi3 madrr, ljßt sich
heutc noch nicht übersehen.

Mit dem Juliheft ist die Bezugsgebühr füt das 3. Quartal_r996 fällig. Es liegen heute Zahlkanen bei. Jenen Abnehmern,
die schon des ganze Jahr beglichen haben, danken q,ir beeonders.
Einige-hundert Alrnehmer sind noch mit dei Begleichung des r. Halbjahres im Rückstand, v.ir bitren um Beqleichuns
bis- ro. Juli r9t6. Eine größere Anzahl Abnehmei hat '*oül das z. Quartal bezahlt, iedoch i;t aie eir"gigeUüf,; att;;;
r, Quartal r9J6 noch außenständig,
Wir bitten jene, die noch Außenstände haben, dieselben umgehend zu begleichen.
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Mir oblae mit 60 Crcnedieren die traurige Pflichr. das Ceiechts-
feld nadr Totcn abzu:uchcn und dicse zu beerdigcn. einc ernste
aiU"i,. ai" dadurch er.srert wurdc. d.rß Ja' Cetreidc noch auf
d.m H.,tlrn .trnd. Mit knappcr Nor crrei.hre iJr, vicltach rndcrc
Truoocutcile durch laufcn im t h.rus'ccr-'.rbcn Lberholcrrd. rnit

-"ii'." r"ut.o rm Nr(hriittar. mcin LJ.rr.rjll"rr, d.r' si.h 'chon im
Cros der Division im Vorrrlr.ch nrch Süder befr"d. iJr kam
rcr.rJe noch zur Zcir, unr die lr'rürrnLrnS de( llbcüburi.1n-cs
von \önisinh"l JLrrcb un'cre Vorhut nrir.rnzr.rschcn
Dcr ll. iuni vcrscr/tt nr:(h in drc niiJrrcrne \rrll:chkcir kric-
:crisclcn"hlcirrlr.urrs. I"h mußre rrrit ".\w.:r.her 

tscdc.Lun3 ctwr
to V.r.cn voll Cclantcn.r im N.rchtn-.rr'.h n.r.h Tr.rurenru L'rin-
:cn. dort in dic nuninehr Iccrcn F.rhrzcu;e Vcrpflcgung.rufrreh'
men und m:r dirtcr d.rnn *ieJcr nr.h hönieirrhof zurü.lkch-
.en. I r't .lm 2. luli konnre i.h nridr meincr Korlp.r;nie wicdcr
.rrschlicßcn. fs i.rr hohe Z.it. dcnn 'c\on dcr nJ.hsrc T.rg riel
uns auf das Schlachtfeld von Königgrätz.
Nadrdcrn ich in der folgcnden Nadrt mit mcincm Zuge eine
Patrouille über Kukus :ruf die lrcstung Joscfstadt ausgeführt hatte,
standcn wir xm Morgen dcs 3. Juli zicmlich ahnungslos im naß-
lrlrcn Vorpo'tenb:n.rk rnr SüJru\r.r)g von Köni;irrhoI hcrum
D.r crtüntc Llrs A.rrnr.irn.rl unJ b,ld Jrraut lrnr dcr Beielrl,
rasch I(alTec zu kochen Lrnd dann marsdrbcreic zu seil. 

^ufücrk-samc Lausdrcr konntcn ball helliges Gcschützfeuer aus südwest-
Ii.hcr Ri.lrrunc rern<hn'cn. - D,r nun cintlcfi.rrde Vornr.rnch-
bcfehl $ urJ< nri( lJbcl bc.riißr. Srlr doch dcrC.rrdisr nrirhellem
Neide auf dic glinzcnden Erfolge, die das liuLs von uns in ßöh-
men eingedrungene V. Armcckorps unter Gcneral von Stcinmetz,
unsere l:inmarichkämpfc xn Hcftigkeit überbietcnd, bci Nachod,
Skalitz und Schwcinrhldcl bi'her crrun:en h.lcrc. Urrtcr (trö-
mcndcnr Rcgcn, trorz kübler \ irrcrun: in 5.hw.rß :cb:dct.
watctcn wir mühsam in langgczogenen Kolonnen auf grundlosen
\ü/egcn vorwir*. L.irT crregicr Eifer hanc sidr eingcstcllt und
sreigerte sich bei mir zu der Sorgc, daß wir viclleicht zu spät
kommen hönnten.
D;csc llesorgnis erwies sich bald als unnötig. Der Kanoncn-
donner wurde, lachdcm wir aus dcn, Elbetal heraufgestiegcn
warel, imncr dcurlichcr hörbar. Auch sahen rvir gcgcn 11 Uhr
cincn höhcrcn Strb zu Pferdc atrf einer Anhöhc neben unserem
\fege halten, sorgsam durch die Ferngläser nadr Süden spihcnd.
Es war das Obcrkommando dcr lL Armee, an scincr Spitzc unser
Kronprinz, der sp:itere I(aiscr Friedridr."
In den Nadrmittagsstunden des 3. Juli stand das Gardckorps io
schwersten Kämpfen auf dern Schladrtfcldc vor Königgrätz, wo
auch Hindcnburg vcrwundct wurdc. Darüber schreibt er:
,,Zwisdrcn Clum und Neclclist traf unscr Halbbataillon - eine
damals beliebte Gefechtsformation - im Nebel und Getreide übcr-
rasdrend auf feindliche, von Süden vorkornmendc Infantcric. Sie
wurde durch das übcrlcgene Zündnadclgewchr bald zum \{cichcn
gcbradrr. Ihr mit mcincm Schützcnzuge in aufgclöster Ordnung
folgcnd, stieß idr plörzlidr auf eine österreichisdrc DatterieJ die
in rü&sichtsloser Kühnheit herbeieilte, abprotzce und uns eine
Kartätschlage cntgegcnschleuderte. Von cincr Kugel, die mir den
Helm durchbohrtc, am Kopf gestreill, brach ich für kurze Zeit
bcwulldos zusanmen. Als ich mich *-ieder aufra$tc, drangcn wir
in dic Ilattcric ein. Iünf Gcschütze warcn unscr, die drci rnderen
cnrkxmcn. Das war ein stolzcs cefühl, als ich hochaufarmend,
aus leichter Kopfwunde blutend, unter meincn eroberten Kano-
ncn stand. Abcr ich hattc nicht Zeit, auf meinen Loorbeeren aus-
zuruhen. Feindliche Jäger, kcnndich an dcn Hahncnfcdcrn auf
ihren Hütcn, tauchten im S/eizen auf. Ich wies sie ab und folgtc
ihnen bis zu eincrn Hohlwegc.
Der Zufall v/ollte cs, daß im Verlaufc dcs 1. Wcltkrieges dieses

mcin crstcs Schlachterlcbnis in Ostcrreich bckannt wurdc. Ein
verabschiedeter Ollizicr, Vctcran von 1866, schrieb mir infolge-
dessen aus Reiüenberg in ßöhmcn, daß er bci Königgritz als
Rcgimcntskadett in dei von mir angegrilTencn ßatterie gestenden
h:l,c und hele:te di.'c T.rtsa-he durdr einc Skizze. Da cr no.h
cinige lreLrn.llicirc Worrc hinzuiü;rc. d.rnkrc i.h ihrn herzlich und
so iar zwisöcn den einstigen Gegnern von gestern ein recht
k:nrer.rdschaAli.hcr Brielwechscl zu\t.rndc :clommen'
Uber dic Tr.l:öJic d.' tsrud'rLrie:.s von 1866 äußcne 'ich dcr
.pitcrc Sic\cr ron T.rrncnbcr: wic lolqr /S 25':
..folitisch cmpfanJen \, i' d;c Nor$r'cnd;iLcir eincr Ä11,\rcnr'.hci-
dun; zvi'ch,:n O.terrcch uuJ un.. neil für bcrJc CroßnrlnhLc
ncbiirc;nander in deln damaligcn Bundcsverhältnis kcine freie
I'lcr;itiqurqsnijglichke;r ro.handcn *-ar. Liner von bciden mußreDct]rirun:,mci-i..hkc, r rorll,rnJcn s.rr. Liner lon bciJirr mußre
rci:h'rr urrJ dr sol'l o dur'h 'r'r"rli'hc Vc'rr'i;c n: hr zLr 'r-"'"i.h; ;;d äa solcl'es dutch staatlichc Vcrttlgc nicht zu cr-

Rcirlrsorl'-dent r on Hindcnbur: har in qeinem Buch ..Au< mcinem
I"bc,l- er*lr,cnen lt)14 irn Hirzul Vcrlaq, Leipzir. scircn 'ol-
drrirchcn \\ crdcc.rnq und clie Hi'roric de< er'tcn Ncltk'icres .rus

der Sicht dcr ,,Oberiten I-Iccrcsleitung" der Nachwclt überliefcrt.
Für un' Rie'cn:ebirrlcr .ir,d ienc srcllen d.< Budre' ron bcson-
dcrcm lnrcrcse-. in srl.h<nr Hind<nburg .cine ci3cnen Lrleb-
n:*c im Dcut'ch,n BruJ.rkr.e; 1866. dcr in un erer enqsten Hci-
mar drrnr)u.chc formcn :nri.rhm, [rc'.*rreibt. Die Truppc. dcr
der höniglich preußis&e Seconde-Lieutenant Paul von Hinden-
bur: und Bcnerkcndorrl enlcl'ürte, w.rr J.r. C.rrdcLorP'. J.r' LrL'cr

Br.r-unau uonrorJcnd, iT Rrhmen dcr ll. r\hlc'i ren Armee
im Ricsengebirgsvoriande am 28., 29. und 30. Iuni zwischen
Tr.:rutcnau und l"öni:inhof 7um tins.rtT kam \\'enn auch 'einc
SJrilderun: ein r.hr urrroll*:indi:cs Bild rom Au'm.rß und d.r
Hjrtc dc'"K.rmplcs ,-.bt, 'o bc*ci'r 're un' dcnro.\. Jrri ru'h
vicl<s im Lcbcn dcr Großcn r"r Zufällcn .rbhlngr' La"en wir
also dcn jungcn Hindcnburg, der 1866 erst ncunzehnjährig war,
sclbst sorechen:

-so b.idr dr' CardcLorps.ruf ricl bcrrctcnen Kricq.pl.rden von
ia't",i"" he' bci Brr.rnau in ßöhnr.n ,in Und dcr Verlauf dcs

erstcn Cefcdlres, desicnigen bci Soor, führte uns am 28. Jr:ni in
dem rlci.\cn Gcllndc und in dcr;l<i"hen Ri.\rurg von EiptL
:egen"Burl'er.dorf :e:cn dcr F.inJ, in der 'i'h c:r'r rm l0 ScP-
;.,,'1,.. 1745 $:ihr.r-J J,r J:rn.rli:cn Schlrcl't bci Soor Prcuß.ns
Gardc innrittcn dcr in den starrcn Formcn dcr Lineartaktik an-
rü.l,nJcn .\rrrrce dc. -roricn hcjnir' vorbe"err h.rrte.
Un.rr 2. ß.rraillon, bei dcsen 5 Komparnie 'ch d.n nrch dcm
dam.rlircn Rcrlcmenr .ru< clcm drirtcn Cliede :ebilJcrcn l. S.hür-
zcnzu: li:Irte. |tr1," rn i c'cm Taee kaum Cel.l<nh.it. in vor-
d"',tei I'ni. iirzu:reiier, nc,l rir zu der dcn taltit.hen An-
schruunrcn Ji. cr Zcit cnt.prcchend ,chon 'or d.m Cefecht eus-

cc'ondcrten Re'ervc *chüri.r' lmrnerl-in hatten 'vir aber do'h
icnilrcnr G.lcrcnhcii, un. in e'rrcm CchÜlz nordwestli"h Bur'
kersd'ärf mit östärreichiidcr Infanteric herumzusc'hlagcn und Ge-
f.rn:cne zurn.t.1'a1 5ewit so.ir,r un:e[.rhr zr*ei ['l'adrons Jcind-
iid'.. Ulan.n. *e chc .n crncn CrLrnde .rhnung'lo' lrichen. durdr
r-rn*r Fcucr zu scrtreiben unJ ihncn hre Fahrzeu:e abzunehmcn
In lctzteren befendcn sich unter anderem die Rcgimentskasse,
*"1.h" .rbccliefcrt wurJc, viclc Brote, wtl.he un'cre Crcradicre
:uf ihre ß.rionerte :c.pielrL jn drs Biw.rk bei Burkersdori brach-
tcn und d.rs Kricri:debu.h, nclchc. in dem glcil-cn Heft wie
dl de. irr'icni*he r Fcldz:;cs ron lS59 n edcrrc'.hricben qrr.
Vor ers.r l2 lahr.n lerntc i"h cinen alteren Hcrrn, eir'n )'4c-k-
I""hu.ccr. keäncn. der d.rm.rls in österrcichi'.hen Den'tcn als

I.eurr.rnr bci einer J. r Ul,:rrcn-f.k.rdron. :e't.rnden h.rrtc Lr
bcr:.hr,te mir, daß ,r bci d c'er Cc'c;cnheit ,eine ncuc Ulankr
c r;-brrr.t hjtrc. dic fir d'n I inzu; in bcrl.n b(\timnrt -eNc'err

öX'"t t"t to.. nicht vicl erlcbt hatte, so :nußtc icir mich damit
h. niircn- rrcni:,rc15 lul.cr:.ro.hen und .in.n Te:l j:ncncc-
L'.c]rcn S'inrru' r durcl rcnrchr zu l.rLerr. r,l.\e 'ric Truppc Lri
ll.r.r.r.r.rr lic'ührur r rr''r drn Cc:rrcr cr-r:ili.
\u' r'cir,.r h.rrlploc-c.'r.,un; l.r.'u' "ur,lc irrr :m rrl'h'tcn
f;g" ';t.,';g"'' n''1, AJ. nü.f iit" dcr lvlcdaille bck:nntgcmacht'

r"iiL'"ü *^., harren die \\:alTcn zu sprcchcn Über dicsc Auffas-
<un: l,irrrus s.rr lorr c:rcr r:tionr'.n lc:rd'Jr'rR -c-cn O'r.r
.,;.r, t.i u,,, kcinc R.dc. D:, Ccli:Ll Jcr sr.rmrr,'q,n cir' .h.1ft

nrL J.n J.rm.r!, n,.h .rrr. Jrlrr:cbcrde r dcur*1 en Il.rrrclr'r 'l'r
l-r. r,.ru rro.,:r.1". rr;r zr .r. rL cnr.i.l clr, rl' Jrr' 'i.\ l.in,ilr'l r
i -rnra"r'..,' h.irrcn ,rur.lr . t,cn l.ör,n. rr D. r \ cr .rrrr d.' l' l'l-
,,;i . t ." ,.' dic. .ru.\ rrc\ri.rJr. ecf:n:rrrc s urJc r
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Seite meist wie Landsleute behandelt, mit denen man sidr nadr *isc}en BevöJkerung, zcigren uns meist ein derartiges Entgegen-
durdrfodrtenem Streite gern wieder verträgt. Die Landesein- kommen, daß sich in dcn Unterkunftsorten das Leben und Trci-
wohner auf feindlichem Gebiet, sogar der größte Teil der sla- ben wie in deutschen Manöverquartieren abspielte."

Die Walöfteinfd)en Patronatohtrchen in Arnou unö Umgebung

lon Albert and Hans Hanke

Der Name des Feldherrn Vallenstein (Valdstein) ist wohl all-
gemein beLannt. Er war audr eine Zeitlang Besitzer dcr Herr-
ichaft Arna,:, dodr währte seine Regien:ngieit zu kurz, um in
kulturcller Beziehung Großes zu schaffen. rX,'enige aber wissen,
daß seine Verwandten im 16. Jahrhundert in Arnau und Um-
gebung herrsdrten und durdr ihre Bauren der Landschafl ein
besonderes Gepräge gabcn. Im Jahrc 1521 kaufte einer aus diesem
Gesölecht, Zdenko von Valdstcin, die Herrschaft Arnau von
scinee Schwager Johanl von rvartenberg. Mit diesem ersten
Valdsteiner hommt eine der reidrsten und vornehmsten Adels.
familien von Böhmen in den ßcsitz von Arnau und über eil
fahrhundcrt blieben sie dort. Die spärlichen Ruinen der 9tamm-
burg dieses Geschlechtes Varte nbcrg-\Waldstein erheber sich in
deq Groß-Skaler-Felsen bei Turnau und die Gründung der Burg
soll bis ins 13. Jahrhundcrt zurückgehen. Zdenko von Vald-
stein kaufte außerdem die Dörfer Hermannseifen, Lauterwasser,
Proschwitz, Mohren Arnsdorf, Langenau und Ols und im Jahre
1522 nodr Kottwitz. Er hinterließ drei Söhne: Georg, Johann
und Zdeniek. Georg hatte die Verwaltung bis 1548. In diesem
l.rhre erlolgre einc Erbteilung. Der erwihnrc Gcorg von Vald-
irein h.:rr 48 Jahre in Arnau resiert. ln dic\cr Zeit rurde unsere
Geeend lutherisdl. Ein Sohn \(ilhclm bckam das Gut Hermanirz
unä von ihrn stammt der Feldherr Albrecht von Waldstein ab.
Da der älteste Sohn Georgs, Johann, schon vor dem Vater ge-
storben war, so übernahm der zweitälteste, Karl, die Verwal-
tung. Später fand wieder eine Erbteilung statt und damals er-
hielt der Sohn Heinriö aus Georgs dritter Ehe, Ols und Kott-
witz und er mag das Schloß Neuschloß erbaut haben. In der
Kirche zu Niederöls sind im Presbyterium die Wappen Hein-
richs, seiner Frau und seiner Eltern zu sehen und daraus kann
man erkcnnen, daß unter Heinridr dic Ulsner Kirdre restauriert
und neu ausgeschmückt wurde. Sein Bruder Hannibal, der die
Herrschaft Hermannseifen besaß, trat nadr dem Tode Heinridrs
(1600) dessen Erbe an, herrsdrte bis 1522 und wr.rrde iri Her-
mannseifen beigesetzt, wo auch nodr sein Grabstein zu sehen
ist. Ihm folgte in Arnau Hans Christoph, der dritte Sohn Georgs,
der sich durdr seine große Bautätigkeit Verdienste erworben
hat. Nadr dem Aufstand in Böhmen und nach der Sdrladrt am
\Weißen Berge kaufte Albrecht von \faldstein im Jahre 7622 von
Heinridrs Sohn Zdenko den Rittersitz Kottwitz und Neusdrloß
und später die Herrsdraft Arnau.

Audr diese Kirdre gehörre eine Zeit zur Herrsdraft Arnau und
war waldsreinisdr (1521), deshalb Iäßt sidr ihre Aufnahme in
den Aufsatz über 'Valdsteinisdre Kirdren redrtfertigen. Als Bau
zählt sie unbedingt zu den bedeutendsten Kirdren unserer Ge-
gend. Die Pfarrkirdre zu Niederlangenau ist ebenfalls ein Misdr-
bau aus dem Anfang und dem Ende des 16. Jahrhunderts, der
hinsi&didr seines Sd)mudies Ähnlidrkeiten mit der Kirdre in
Niederöls, was seine Entstehung betrifit, mit jener in Arnau auf-
weist. Die BaugescJ-ridrre irt klrrer. Die karholisdre Kirche erhebt
sidr redlrs der klcinen Elbe auf dem sogenannren Kir$berg und
ist weithin sidrtbar. Ein sehr steiler lffeg führt jenseits der Brüd<e
auf den Berg. Durdr ein turmarriges Eingangslor mir einem klei-
nen Kreuzrelief über dem Rundbo-gen kommin wir in den Fried-
hof, der einst befe.rigr war. Redrrs vom Tor ist ein sdröner
Blocl.hausbau, die alre Sdlule, zu erw.ihncn. Durdrschreiren wir
das Tor, so erblid<en wir die Ostseite der Kir&e, die durch die
lctztc Renovicrung (1904) einheitlich verputzt wurde und audr
dcm Turm die heutige goli,che SpitTe an Srelle der Barockhrube
gegeben har. Es isc infol;cdcsscn rchwcr fc'tzusrellcn, wo sich
der ältcstc Tcil der Kirche befand. In dcr Hussitcnzeit wurdc die
Kircie zerstört, r,.ahrsdreinlich war sic ein Holzbau rnit einem
Chor aus Stein. Nadr Dr. Kühn soll der älteste Tcil die hcutige
Sakristei sein, die auffallend starkc Nlauern bcsitzt und von
einem spätgotischen zwcitciligen Krcuzrippcngewölbe mit wap-
pcnartigen Schlußstcincn bedcckr ist. Sic zeigen auf rorem Grund
vergoldete Sterne, gerafitc Tücher und sind keine Adelswappen.
Der zweitälteste Teil dürfte der Turm sein, der an der Südseite
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Die hatholilche Pfarrhirdre zum hl.Jshob ln Nie0erlrngenau

r /elche Verdienste haben sich nun die Barone von Valdstcin um
die Kulturentwj"klung irn Vorland des Rie.engebirges errorbcn?
Dje sozialen Verhlltnissc warcn anfangs des 16. Jahrhunderrs
ungünsrng und dodr habcn dic Valdsteiner auf ihren Cürern eine
Reihe von Kirdren und Schlössern errichtet odcr umgebaut in
dem damals herrschcnden Übergangsstil von der Gotik zur Renais-
sance, die neuc Gcdankcn und Ziermittel aufzeigen und später
zu einem charakteristisdrcn Merkmal der Gegend wurden. Im
Anfang des lo. Jahrhunderts hcrrsduc noch die mitrelaltcrliche
Übcrlieferung rom Kirchenbau in den Formen der GotiL. Die
qi;ttelalterli.hcn Bau!en \Äarcn Bruchsteinbauren, bei denen der
Haustein an Ecken, Türgewänden unC F€nsterstöcken verwcndet
wurde. Um die Mitte däs 16. Jahrhunderts macht sich nun das
Bestreben bemerkbar, die \üandflächen zu verzieren. Der rote
Sand für dcn Putz bcgünstigte dic farbige Außengestaltung.
Man nennt diese Art der Verzierung Sgrafiito (Kratzputz).
Erklärung des Vortes Sgrafiito: Das Sgrafiito (von sgraffiare :
kratzen, scharren). Zvrei Mörtelsdridrten von verschiedener Farbe
werden aufeinandcr getragen. Eine starke Lage von aus Stein-
kohlensdrlacken, Holzkohlenstaub, Frankfr.rrter Sdrwarz gemisch-
tem Mörtel mit Kalkmildr. (Brei aus Kalk und lVasser) ver-
stridren und in d:cscr oberen Lage. rolange sie nodr weidr i:t,
mit Stahlgrrffel und Spachtel gezei&ner, so daß die Figuren
entweder weiß auf schwarzem Grund oder sdrwarz auf weißem
Grund erscheinen.
Man findet Quaderteilungen auf rotem Grund, aber auÄ reid-ren
ornamentalen und 6gürlidren Sdrmud<. Diese Sgrafiitotedrnik
stammt aus Italien und ist über Südböhmen zu uns gelangt.
Außer dieser \(andverzierung und Sgrafiitotechnik wird nodr
in der Baukunst ein neues Ziermittel angewendet, das den Bauten
der Gegend eine besondere Eigenart verleiht. Es isr dies das
Kehlgerimse unter dem Dach. Min finCet erlmalig diese Form in
ßöhmen em Palais SdTwarzenberg, am Hradschin in Prag (früher
Lobkowitz). Die dritte Frau Ceorqs von \{raldstein war Alena
von Lobkos/jtz und es isc möglidr, daß auf ihre Anregung die
Künstler ihreq Varers in unserer Gegend wirkten. Das Vorbild
für diese Kunstri&rung war der Neubau des S$ifl-er der Dekanal-
kirdre in Arnau. Leider hat sidr infolee der Umbauten dort
nidrts erhalren, nur die Dechantei in Arnau, die Kirdren zu
Hermannseifen, Niederlangenau und Merkelsdorf sreisen diese
Eigentümli*keit auf. In Sdrlesien 6ndet sidr dieses Kehlgesimse
ebenfalfs. (Fottsetzsny t'ol1t)

liegt und ursprünglidr freistand. Die Gesamtanlage der Kirdre
ähnelt den Kirchen von Arnau und Hermannseifen. Der Bau
zcigt ein dreil$iffigcs Langhaus, an dessen Südseite sidr der
Trlrm erhebr, dann ein zweijochiges Presbyterium mit der auf-
fallend großen Sakristei an der Nordseite. An Baudaten sind
uns überliefert t51l-1518 für Turm, Chor und Sakristei (Bau-
insdrrift an der Ostseite), dann 1603 im Turmportal (Anbau des
Langhauses). Der sdron genannte, sehr stattlidre Turm besitz!
einige Merkwürdigkeiten. An der Südseite zwei kleine Stein-
werke, das eine darstellend den Kampf eines Mannes mit einem
Bären und darunter ein Hufeisen, das andere ein Verkzeidren
(Bretzel) darüber eine Krone und darunter die Buchstaben "1"und ,P'. Sd-rriftart und Kostümierung entsprechen der Zeit des
beginnenden 16. Jahrhunderts. Das Pfarrgedenkbudr schreibt:
,,l5ll neuer Kirchturm angefangen zu bauen und 7 Jahre der-
nach bcendet. Hierauf ging es zur Aufbauung einer neuen Kirdre,
wobei es sich zu Anfang des Jahres l5l8 ereignete. daß ein
Sdrmied einen sehr großen B:ren, der eus dem nahco \üalde
kam, mit einem Eisenspieß durchstach und tötcte, eine Merk-
würdigkeit, die auch in Stein ausgchauen am Turme angebracht
und so der Nadrkommenschaft hinterlassen wr:rde." Nach einer
anderen Sage sicdcltcn sidr vor langen Jahren im Tal der kleincn
Elbe, im heutigen Nicdcrlangcnau, cin Köhler an, dcr zü seiner
Kurzweil einen iungen Bären sezähmt hatte. Dieser aber nascite
gern und frali dcm Köhler oft alle Nahrungsmittel auf, so daß
er Mangel leiden mußtc. Als dcr Bär wieder einmal unter der
Vorräten scines Herrn arg gewirtschaftet hatte, wurdc lerzterer
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Die kath. Plarrkirche zu Niederlangenau. Dicsc Aulnahmc uurdc
1955 

"^ott 
eintnt Landsmdtrit gcmddtt, v:elclttr dort auJ Bcsucl: vLar,

sehr bd\c. (o d.rß er d.rr Ticr nrit (incr rn cincm trJ( 1lühcnd
gcrn.r.hrcn S.hirsr.rngc Jur"hbohrtc. D.rs Sr.inrelici rrn Kir.fi-
turm rtcllr t.rt..rdrlid: cincn Il.rnn J.rr, dcr mit cincrn Spieri cinrn
B.rr(n .rnqreii. Dr< Huici,cn unr.r dcn Cc,r.rlren "ci'r 1"J.n-
fall' rui d.rs S.l,rnicdrhrrdqcrk hin. f" hirrJcrt niilrts. zu rl.ru-
ben, dall cin Schmicd, dcm man, um ihn seincm Handnerk nai.h
zu Lcnnzei.*rncn. cin Hufei:cn bcig.rb. dic obcn icnrnnre Trr
rollbr.rdrtc urrJ dic'c, scil serrJc Srcinmctzcr bcinr Kirchb.ru
beschälligt warcn, der Nrdrnelt übcrlicfcrt n-urclc, rvas l.ohl
sonst kaum gcschchcn wirc, dcnn dic Erlc:ung eincs ll:ircn \'tr
damrls kcinc bcsondcrc Heldcnrat. Mögliclrcru.cisc hrt der ßi-
rcntiirer allcin oder mir scincn Schnrieclcgcnossco ([iscnhlmmcr
bcstarclcn ja zu llcqinn dcs 15. Jahrhunderts) cincn qrößeren llc-
trxs zum TurDrblu gcspcndct. Das zweitc Rclicf stcllt eine Brct-
zcl ftir cincr hronc <lerübcr d:rr. n'cist dcnrnrch auf clas Bäe*cr-
hancls crk hin. Dic et*as scitcr unrcn stchendcn Buchstabcn
(l und P) kijnncn für dic Anf.rngsbuchstlbcn des Namcns, d:rs
untcn stehendc P artigc Zcichcn nrir eincm r.xagerechtcn Str.jch
dur.:h rlcn untercn Tcil dcs Zeichens für cine Hausrnarkc dcs
Biclcrs qehrltcn s crdcn, dcr zum Bru dcr Kirdre cbcnfalls cinen
grolien llcitrar gespentlct habcn dürftc. (Auf der Südseire dcr
Steph.rnskirthc;n'I'xngcrnründc a. d. Elbc isr auch cin Hufciscn
und eine cisernc Fußsohlc cirrgcmauert, w:rs bcs.qr! cl:rs Schmic'dc
und Schuhmechcr den Kirdlenbeu schr untcrstütztcn.) \\'ir kön-
nen ilso annchmcn, d;rll bei dcr Errichrunq dcs Goccshauses in
Langenau cincm Schmiccl ncbst cinern lliidicr einc wcscnrlic.he
Fördcruns dcs lleues zuzuschrcibcn jst, de doch, r-ic schon bci
Ols crn'rihnr, rler dam:liee Schulzc von Ols-Kappcl audr an
einctu Fcnster cler dortigcn Kirchc seine Hausmerkc anbrin:cn
licll. [ine andcre Sagc bcric'htct über das Hufciscn 

^m 
Kirch-

turm in Nicdcrlirnscn:ru: ,,Als Langenau gcqründct worden rver,
lcbtc dort cin Iliuer llost (Schof Tost oder Ringcl, Schaf odcr
Schlfcl Tobias). Dcrselbc crhielt nich scinenr Tode für scine übel-
tarcn cinen Pfcrdefull. Inr Grabc hatte er keinc Ruhc und jede
Nachr konntc man ;hn auf dern Fricdhof umlcrwandcrn sehcn.
Der Türmer h:rttc cincs Tagcs frijhzcitie dic Glod<c geläutet und
schautc hinah ruf dcn Fricdhof. De bli&tc auch der Bauer (Bost)
empor zum Turo und sprenr viitend an dcmselbcn hinan, r'o-
bei scin Pferdehuf in dic Maucr drans. Dcr Glöckncr schric vor
Schlc.k auf uod cs särc unr ihn seschchcn ges-cscn, s'cnn iLm
nicht dcr Ccdankc gckonrmen 's-irc, das Krähcn dcs Hahncs
n.r,hzrr.rl'n', n. lr r.rt e, Lrrd -lri.h d.rr.rLrl lriihre Jcr H.rhn rlcs
Pf.rrrcn tl.r surdc dcr lr,*e rr.L.hrlos un.l nrurlrc irr:cin Cr.rtr
zuriid.. (Dic (lcister vcrliclcn bcim Hahncnsc.hrei ihr.c Ccs.alt.)
No.h hcute krnn nran Llcn ron lJost cinscdrürlren l luf lm Kirch-
turm in L:rn.r(nlu schcrr. Ls {iL)r rlehrerc lhnlichc S.rqen. von
dcrcn iih noe| cinc zn'cit.. arfiihrcn will (Hohenclbcr Hcirnrt-
kunric, Scitc 1s2). ,,L! 17. lehrl,undcrt soll in 1'cls.lolf (dic Ile-
*ohner ron Pelsdorf wurdcn dan:ls in L:rn3eneu bcrrrbcn) cin
IIann .ruf dcm Fricdh,rf in Niecicrlanqeneu bcgr:rbcn *-ordcn
scin. tlcr Scl,oltrott hieli. lir rv.rr iibcr:rll als ßöscniL|r bckennt.
AIs cr nun bcglebcn rver, soll in <lcr Ncustrilt (so Lcilit ein lcil

von Niederlangenau urrcn xn dcr Straße gegenübcr der Kirchc),
bald da, bald dort cinc Jungfrau vcrlorcn gegrngcn sein. Dic
Leutc crzihltcn, dcr Sciofttoft habe sie gcholt (um das ßlut aus-
zlls:r!ger, d:rmir er n'citcrlcben konnte). Demals w.!r das Mxucr-
.r,crk des Turmes um drei Klaftcrn höhcr und obcn wohnre dcr
Türmer. Dicscr hattc achtgcqcbcn und bcmcrkte, d:rß Schofttolt
imncr um Nlitrcrnacüt rus dem crabe hcratrsk:rm, hinuntcr ins
Dorf ging und beim crsten Hahnensdrrci *'icdcr zurückkchrte.
Einmal sah dcr Türmcr Scholltoft nit eincr Iunslreu den Kirch-
bcre heraufkon:men, da lief er zum Grabe des ßijsewjchtcs und
nahm ihm das Henrd rvcg, wclchcs cr h:rtte licgen lassen. Dann
sprang cr in dcn Turm hinruf, verstccktc sich und krehtc \iie
ein Hahn. Sc'hofttoft bcrnerkte das und rvolltc am Turm hinauf
springcn und den Türmer holen. Er sprang ebcr nur bis zur
halbcn HöLc des Turmes. AIs cr sidr zum zweircn Sprung an-
schid(tc, d:r krähte im nahen ßauernhof dcr Hahn. Man hat das
Grab aufgcmacht und gcschen, daß die Lciche noch nicht vcrwest
war. Sdrolttoft hattc abcr schorr drci Hufcisen, zwei an den
I'üllen und cines an dcr Hind. Härre er ein viertcs Hufeisen
bekommcn, so hätte ;hn nicmind mehr bezwingcn können und
er wire dann ein lcibhaAigcr Tcufcl gcrvorden. Scit der Aus-
itrabung war nun Ruhc, nicmarrd hat von dem Schofttoft mehr
ctwrs Äeschcn odcr !chörr.- Sorrcl übcr dic Sagcn urrJ dic Srcin-
s crke am Turm.
Die Mittelechsc des Turmcs ist bclcbr durch ein schr plastisch
gehiltcnes Portal aus rotem PermsxDdsrcin mit vortrctendcn S:iu-
lcn und cincrn Dreiedigicbcl mit der Jahrcszahl 16Oi im Ge-
simsfriese, dxrüber einc klcinc Sdrießsdrarte (l{aulsdrartc) und
wcircr höhcr cin rcrhrcrki:cs Fcusrerchcn mir srcincrncm Rah-
rncn. Die SJricli.*.rrtc be;eist wicdcrum. rlaß rlic Klrchc cinm.rl
einc Art \tchrkirdre lcwesen scin muß. An der Stclle der hcuti.
gen Turmuhr war bis zum Jahre 1832 einc Sonncnuhr. Im Ird-
gcs.hoß drs Turmcs i't die Iing.rnrshrllc mir splt;oti"chen Rip-
pcn ohnc SLhluß'rcinc und Konsuler übcrwülbt. An den Turm
s$licilt sich d:rs l-angheus an, d;rs im lihre 1603 crbeut \\'urde.
Hicr hcrrsdrtcn ähnlichc Verhiknisse ß'ic beim Bau dcr Dckan:rl-
kirchc zu Arnau. 

^u!-h 
hicr hattc dcr B:rumeisrer auf bestchcnde

Baurcstc Rücksicht zu nchmenj cr hat dicsc Aufgabc rnit vorbild-
lichcrn, künstlcrischcm l-npfinilcn durdrgcführt. Das S,ii1l ist qua-
dratisch und tcilr sidr in drci R.iume von qlci$cr Höhc, das hcißt
in cin Ilitrclschid unJ zvei Seitcnschil{c. In clicscn sind die
Emporen erhaltcn, dic in Arneu \{.eggcrisscn wurdcn. Sic wer-
dcn lon qu:rdrerisdrcn Pfcilcrn im u;tcrcrt Teil, im Obcrge'sdroß
von srhhnlcu JorisLhcn Slulcn 3ctr.r.cn. Die zscitc hölzcrne
Emporc s urJc inr Anf.rn; d(r l(,. JrhrhunJerrs .ruf-cführr. Auch
in Larrgenau ist das L:rnghaus ltc:ten dic Ac-hsc dcs Prcsbytcriums
nach Nordcn ycrschobcn, so dali der Trir.rmphbogcrr nicht in der
Achsc liegt. Die Ursachc dafür ist dcr Turm, dcr cinbczogen
*erdcn mulilc. Schifi und Prcsbyterium haben cine einheitlidrc
\'ölbung (Tonnengc* ölbe mit Srichkappen). Dic Crate sind mir
Stuckrippcn bcront. I-inc großc Scheitelrippc, dic Presbytcrium
und SchilT zicrt, dcurct an, dall beide gleic'hzcitig itewölb! \\'ur-
den. ricllcicht hatte d:rs Presbltcrium friihcr cinc llache Dcche.
Aus der frbauungszcit der Kirche habcn sidr von der Inncn-
einrichtung xulier dem Taufbeckcn keinc bcmcrkensrvcrte Kunsr-
lcrkc crhaltcn. Das Taufbec'kcn ist - r'ic üblic'h - cine ulltse-
slürzte Glockc, die an dcr Krone von drei schlanken Prankcn
getragcn rvird, die obcn scharf gcschnittcnc münnliche N1:rskcn
vcrzicren. -r\m R:rnd ruht ein brciter nit Engelköpfcn gczicrter
und von dcr Taufgruppc eckrünter Dcc*el. Dcr Mantcl zc;gt
dic bci den Gloclen üblichc Untcrtcilung durdr Lcistdren und
trigt in der Mitte znci mit Lö$ cnköpfcn gezicrrc Handgriffe
und ein rechtcd<iges, cingcritzrcs, an dcn Eckcn mit angcdcu-
tctcn Sdrleifen versehencs Täfel*ren, das in Grollbuchstaben die
Insdrrift rrägt:

,,VERBUM DOMINI MANET IN AETERNUM (16C7)'.
(Dcutsc'h: ,,Gottcs \üort bleibt in Ewigkeit".)
Untcrhalb dcs Tafclrindchcns R.N.V. 1869.

Das Taufbcckcn stcht auf e;nc kreisrunden, rotcn Sandsrein,
dcr auf dcr Oberl'l:iche die Jahrcszahl 1607 cingcmeißelt hat.
Ein Mcistcrzcichen ist nicht auf6ndb:rr. Im Prcsbytcriun, wärc
dcr Ho.S.rlt,rr aus FullcnbruJncr l\larmor zu rcirn.n, Jcr ;rn
Jahre 1799 in dem ci:rmals hcrrschcnden Stil crric}rter surde.
Ein Bild dcs hl. Jakobus sar in Glasm:rlcrci im nrittlcren lrcn-
stcr hiDter dcm Hoeh:rltar. I)cn Hochtltar sclbsr zicrtc cine
Muttcrqottcs mit dcm lcsukind in eincnr Holzschrcin. Scitlich arn
Alt.rr s'arcn dic Srrtucrr der Apostel Pctrus und Peulus. In dcr
Kirchc belinilcn sich nodr drci Scirenalt.irc. Links ncbcn dcn I:in-
gang zur Sakrisrci stcht der Roscnkr:nzilt:rr mit ciner slhijncn
Statuc dcr Roscnkrenzkönicin. Itechrs, gcracle gc'gcnüber, ist clcr
Krcuzalrer. In: Schi{I srchr linLs der l\{utter Anna--{lt:rr. In
Lengcnau ist cs das crsrc )Ial, dall s.ir dcn N.rnrcn tlcs Ihu-
ncistcrs kcnnen. Bei ilcr am 5. I{ärz al,rschaltencn Vcrhentllung
ninrnrt der Architckr Karl \\'irlnadi rcil. Diescr Mcistcr rvrr
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Der Hochaltar in der Pfarrkircbe z* Niederlangenau. Dic Pt'arr-
hirche war clem hl, lahobts ge@eiht and alljäbrlicb uturde Ende

Juli das Kirchenlest gefc;ert, Unser Bild uard.e at!.fgenom/nen
anlällicb der Primiz des Neapriesters Jobann Barth, welcher
behanntlicb im letzten Kl;eg teinen Ver@ßndungen e egen ist,

wahrscheinlich ein Italiener. Dcr Trautenauer Chronist Simon
Hüttel ervrähnt 1591 einen maister Cärol de \rl(ahl von Arnow
(Seite 311), es dürfte sich um denselben Baumeistcr handeln, der
in Arnau und Hermannseifen t;tiq wrr. Am Außeren der Kirdrc
6nden wir die :leichen Zicrmittel, wie sic an dcn bi'her be-
sprochenen Kirdrcn vork.rmen. Ein Kehlgesirn,e, d.rs aui einer
schmalen Lciste ruht. schlicßr die glatrvcrpurztcn \Vandfl.id:cn ab.
An dcr Vest<cire isr es nach iralieni.drcr Art um dcn Giebel
herumgeführt und mit einem Pultdach abgedcckt. Der Giebel
selbst ist ein gleidrseitigcs Dreieck mir tief ge;etzten quadratischen
Fenstern. Die gleidrc Anordnune 6ndct sici auch in Hcrmann-
seiien- Tn Arnau isr .ie durch dic Reqotirierung bcseiti:t wordcn.
Die Außenwlndc de. S.hide. zeigcn im Uniergesd'oß tteine'.
spitzbogigc Fcnster und im Oberge,choß und inr Pre.byrcrium
hohe. im Halbkrcis ee.chlo.sene lenster. Drs MaßwerL fehlr.
Die Stirnseite (Fassadc) zeiet bereits in allen ihren Tcilen die
neuen Formen der Zcir. Der Spirzbo;cn der Gorik wird vom
Rundbogen dcr ReDai'srn€c abgclöst. D.rs Lodösen vom eotischen
Bau'til kenn mxn terade an dic.cr Kirche sehr gut beir.rchten.
Die beidcn Steinportale an der 'West- und Südseiie zeigen zn'ar
noch Spitzbogen, aber es f€hh das gotischc Gcwlndc. Dai Haupt-
tor an der Südseite isr schon Renaissance. Für das ösdichc Böh-
meu isr dic Kirche von Lanccn.ru cin Musrcrbei.piel fJr die.cn
Um.ch*ung in dcr allqemernen Coch nr.rcLsbildu nq. Die gori-
schcn Forrncn de. spjtcren Milelalrers 'ind nur mehr zu tuiter-
lichen Nadrbildun3cn ohne inncre \rafl gewordcn. auf die die
neuc Zcit ihre eigenen Ausdrudrsformen aufdrüc.kt und sic im
neucn Geiste umgestaltet.

Als das Junihefl schon gedruckt l-'ar, kam nodr ein *.eiterer
Bericht von Lendsmrnn Anton Jatscir. Wir berichteren bereits
im lctzten Hcit über dieses Trcfien. Er schrcibt. daß n.eir über
4000 Hcirn.rtverrricbcnc. n ei't .ru. i.n nr-i, Hohcnclbc, zur
Kundgebung erschiencn $'arcn. Lr denlt als Vorsitzender dcs
Festaussdrusscs allen für die Miterbcir und allen Lendslcuten ftir
die Teilnahme. Landsmann Jatsch regt an, daß alljährlidr in dcr
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Nun vrenden wir uns dem gesdrichtlidren Teile zu. Langeneu
hat seinen Namen nidrr nrit Unredrt, weil es sich srundenlang im
Tal der kleinen Elbe erstreckt. Mit Sicherheit können wir annch-
mcn, daß Langcnau in dcr Mitte des 13. Jahrhunderts gceründet
wurde. Nach ciner Sagc wurde dic Vorkir&e 1399 crbaut, mit
einem Zisterzienserkloster vcrbunden und von dcn Hussitcn zcr-
störr. Über dic [.nrrrehunq der KirdrengcmeinJc i.r nicht' bc-
k.rnnr, doch wei* sie ein'hohe, nher a"ui, dr bercirs Ll59 ein
Pfarrcr, Hcinrich von Langenxu, erwähnt wird. Kein geringcrer
als Kaiscr Karl IV. übte damals das Patronatsrecht aus und
präscntierte im Jahre 1362 dcn Priester Thomas von Gitschin
und .P.itcr den Kleriker Johanncs vo,r Cinchin. In bcidcn Flllcn
fungierte dcr Pfarrer Hermann von \Vr.hlrb (Hohcnclbc; .rls
geistlicher Exekutor. Jolrann tauschte später mit dem Pfarrer
Dietrich von Radim, welcher 1367 in Langenau installiert wurde.
Übcr dic folgcnden 56 J:hre wird ni.hrs bericlter. Fnr inr Jahre
1424. al. Ziike die Bclagerung ron Arnru aufgeben nußrc und
seine \Xut rlarüber an dcn umliegenden Orrschaflen ausließ, wird
Lanqen.ru unrcr den zerstörtcn Orrcn angcführt. Vcircrc Aul-
zeidlnungen fehlen dann bis 1500, in welchem Jahre die Kir*rcn-
chronik bcginnt. lhr entnahmen wir folgendes: "Zur Zeir des
römi'chcn Papstcs Alexander IV. ist zu Langenau dcn Sch.rllcin
Chri.ti ein Pricsrcr namcns Jakobus vorgestellt wordcn. Zu sei-
ner Zc;t wurde der Turm mit einem kleinen Kirdrlein ;cbaur,
d:s dcm hl. Jakobus geweiht war. Ihm folgre als lf.rrrei tl.lo
der Prie'ter Ceorgiu<, weldrcr von Chrisroph von Cendorf, einem
Anhin;cr der Iutherischen Lehrc. vcrstoßcn wurdc. Als Sccl-
sorger kcnnen wir dic Pasroren Albertus Spongentius und Mar-
tinus Kretschmcr. Ein bedcutcnder Pastor war dann Pfarrer
Bayer, dieser hat eine Lebensbeschrcibung der Pastoren verfaßt
und die älteste Matrik 1603 bcgonnen. Er kam dann später nach
Arnau, wo er 1621 vertrieben wurde. Um das Jahr 163l er-
scheint Langcnau wieder katholisch und isr nebsr Schwarzental
und Niederhof Hohenelbe zugcteilt. Dics dauertc bis 1714. Als
in diesem Jahr die Augustiner in Hohenelbe durch den Bisüof
Johann Ad:m, Craf von VratisLav, eingeführr wurden, bcgab
sidr eine Abgesrndtschaft aus Langenau zu ihm, um die Lrrich-
tung einer eigenen Pfarrei zu erbirten. Der damalige Dcchant
von Hohenelbe, Gottfried von Radovsky, erklärte sidr be.eit,
Langcnau nebst Niedcrhof und Schwarzental abzutrcten. Schwar-
zcnral wurde erst 1789 und Niederhof 1806 selbständig. Heute
umfaßt das Kirchspiel Nicderlangenau die Ortschaften Niedcr-
langenau mit Kleinlangenau, Mittcllangenau, und Oberlangcnau.
Als erster selb.rändiger P[rrrer *urdc :m 29. Okrober- 1714
Ernsc Brctschneider eingeführt, der bis 1742 wirkte. Ihm folgten:
1742-1778
1778,1782
1782-1793
1793 18A6
1806-1820
1820-1850
1850-1863
1863-1882
1882-1896
1896-1897
1s98

1898-1912
19t2-1934

Alois Rudl de Lauro
Ignaz Ullrid.r
Johann Damsha
Johann Dobrowsky, ein großer Gelehrter
Josef Graf
Ignaz Fiedler
Franz Lesk
Josef Zeiner
Tohann Petrak
Bernhard Schamq

Josef K:plicly, dessen Ernennung eine Haupt-
ursacfie dcr Übertrittsbewegunq vrar, weilte nur zwei
Stunden in Lrngenau, ihm folgrcn:
Alois \(itrich
Bcnjamin Kerner

Orto Meirner, Kaplan. al' Admini\rraror vom l Jinner 1914
bis Endc Norembcr 1934. fr.rnz Madrka. vom l Dciember 1934
bir Mai 1946. ierzr in Gle.hürtc. Posr Greuth bei Tegern.ec.
Die Langenauer Kirche hat für unscrc Familic eine besondere
Bedeutung, da unsere Urahnen aus Nicdcrlangenau stammen
und bereits in der ältesten Matrik um 1600 ein Merten H:nke
erwähnt wird. Von 1860-1886 wirktc unser Großvater \fenzel
Hanke als Oberlehrer und Chorresent in L.rngenau. Scin Crab-
strin mit cinem Bild dürflc wohl-noch einigei Lrngenar-rern in
Erinncrung sein. Albert und. Eans Hanbe

Das Rielengebirggtr e ff en in Ben6heim rusr ein Doller Erlolg
Der Feftauofdrüß Danht !llen TetlDehmern

Patcnstadt der .{rnaucr am ersren Samsrag und Sonntag im Au-
gust daq Portiunkulafest durcir ein Heimairrcl{cn gefcieit wcrdc.
Vir glaubcn, daß die Arnaucr und auch alle andcrcn diescm
Vorcchlag frcudil zr.r\r:nrnrcr. dr sich .i.r auch in 3en,hc.m cin
Porriunkulakirehlcin bc6ndcr.
Also 1957, 12 Jahre nach dcr Vcrtreibung, wird in Bensheim
wicdcr das erstc Portiunkulafest für dic Riasengcbirgler gefcicrt.
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er nodl allc Jahrc cin neues \(crL. So nrancher Leser wird sidt
an die einzelnen Titcl dicser Büchlein erinncrn können, die er
daheim in sctner Hausbibliorhck hatte oder auch der Volks-
theatcrstücke, die Hugo Scholz schricb und die in viclen Gemein-
dcn zur Aufführung kamen. Wir wollcn cinm;rl allc scine Verke

,,TaldorJheimat'
Erzählungen, 1923
,,Dic Brnnbacbctleutc"
Roman, 1924
-Dcr ursankene Pflag"
ILoman, 1925
,,Dic Dörllef
l'4enschen und Bräuchc, 1926
-Nocb sttbt Lin nlann"
Grenzlandroman, 1927
,,Die z,erbotenc H eirat"
Volksstück, 1923
,,Bauern urul Volksksns{'
tsetrachtun:, 1937
,,Hciligcr Bund"
Schauspiel, 1939
,,Krone im Ackcr"
Roman, 1919
,,Tochtcr ler Ercle"
Roman, 1940
,,DoU, .let Grcnzlanrljunge"
Jusendbuch, 1943
,,Die acille Vrolkc"
Roman, 1942

,,Haf ohnc Erbcn"
Sdrruspiel, 1930
,,8anrland Si ebcnbiitgen"
Rciscbuch, 1933

schiu\piel. t9l5
,,Mcin{ tslandfahtf
Rcncbudr, 1915

"Welt des Bauern"
Line ßauernfibel, 1936

Kricgsbucir, 1937
,,Zutiscben bübcn und düben"
Lrzählungen, 1945
,,Braanaucr F elsenländcbcn"
Heimatkunde, 1950
,,Das nie Vcrlorcnc"
Roman, 1952
,,Dic go!:Lene Spange"
Novelle, 1952
,,N ur das nachte Lcbcn"
Roman, 1951
,.Hcilcncles Wasset"
Roman, 1956

HetmBtlchriftfteller Hugo Scho]z eln Sechzlger

Seine \iege r(and im ßrrunrucr Llnddrcn, in dcr Gcmeindc
Ortcndorf. Dorr crblicktc cr am 27. luli l8q6 rls Sohn e;ner
alteingesessenen Bauernfamilic das Licht dcr \Velt. In Ortendorf
besudrre er die Volksschulc und spitcr in Braunau d.rs Cym-
nasium und die Landwirtsdraflliche Frchsdrulc. Von l9l5 bis
1918, w.ihrcnd des crstcn W'elrkricges, fanden wir jhn im östcr-
rei€{rischcn Heer an der Front. Von 1920 an bis zu seiner Vcr-
treibung 's/ar er Desitzer des elterlidren Hofes, aber auch wihrend
der glciÄen Zcit -ron D2A bis 1938 Herausgeber und Haupt-
<drriRleiter der Zeirung ..S$olle- und dcr Zeitschrill .,Des neue
Dorf in Braunau . Es wird wohl wenigc Baucrnfamilicn im
Braunschen Ländchen, im Ricsengcbirge und im Adlcrgebirge
gegcbcn habcn, wo nicht die Zeittrng ,,Scholle" gelesen wurde.
Von 1939 bis 1945 $/ar er HauptsdrriRleitcr des 

"Deursci-renBoten" Braunau-Reid-renberg. Nadr der Vertreibung von 1945
finden wir ;hn wiedcr in dcr Allgäuer Bergwelr. in der Ccmcindc
Seeg, Kre:s Fü.ren. $o er sich als frciei Schriflsteller in der
Casrhcimat bcl:irist. 1950 errchien rein cr5tcs Wcrk aus der neuen
Heimat ,,Braunauer Felsenländchcn" in einer Auflagc von 5000
Stück im Riescngebirgsverlag Renner, Kcmpten/Allgäu.
Der Jubilar, dem niemand seine 60 Jahre ansdraut, kann auf
ein reidres, sdrriftstcllerisches \f irkcn zurückblicl.cn. Hugo Sdrolz
isr nidrt nur der Schriftsteller seiner engeren Heimrt gcblieben,
sein€ Werke wurdcn schon daheim im ganzen Sudetenland und
auch im benxclrbirtcn Schlcsien gernc gclcscn. Sclbsr aufgewach-
\eq auf der Söolle. sclb"r vcrrraur mir Ällcn Arbcircn, die die
eltcrli.hc Sdrol'c vcrlan:re, blieb cr der Sohn dc. VolLcs unrcr
dcm er oirlte und schaffic. So finden wir in allen scincn \ücrkcn
immer wicder die große Liebc zur Hcimat und zu seinem Stand,
dem Doden verwurzelten Bauerntum. Ncben seiner Zcltung sdrrieb

Im Vorjahr bcsann er mit scincm neuesten Roman: ,Heilcndcsl*/asser". In dcn näcbsten Vodrcn dürIte dicses neue Vcrk im
Buchhandel erscheincn. Groß ist die Auflagcnzahl aller sciner
\{rerkc und dür{Ie wohl scin l}uch ,,Die rveiße Volke" mit zu
se;Dcn bestcn Arbeiten gchörcn. Abcr audr sein neuer Roman
,,Hcilcndes rVasser" vcrdient die weiteste Verbreitung, schildert
cr doch in dicsem \\'crk die großcn Hcilcrfolgc. dic Vinzenz
Priessnitz mit .,incn Kaltwa".crkuren in Cr.rfenbe16 und Frci-
waldau erlebte.
Venn wir den braun;cbrannten Jubilrr so vor uns sehen, der
ruch heute. wie einct daheim, diÄ müh.rrne Arbeir cines Bers-
baucrn mir vcrsieht. so möSre mrn k.rum gl.ruben. daß er schon
:cincn 60. Ceburtsrag feiert. Vcil cs abci dcnnoth so isr, so
sollen wir ihm für wcitcrc lahrzehntc bcrtc Ccsundhcit und
Sciaffcnqlrafl wünschcn. Unscr Hcimarschriflsrellcr Hu':o Scholz
k.rnn uns in den Lorrmcndcn Jahren noch vieles Vertrotle schcn-
ken und cr wird es au.h. ienn wir ihm den Ansporn dazu
gebcn, daß seine \(/crke und Erzählungen, die er sdrreibt, freu.
dige Aufnahme zuerst bci seinen Landdcuten und darüber hin-
aus audr bci den Einheimischen findcn. Das \üichtigste aber ist,
daß seinc Büchcr gcrne gekauft und in un'crcn Hauibibliothej(en:
die wir uns wicdcr so ric einst daheim einrichtcn wollcn, PIrrz
6nden. Die Sudetendcutsche Landsmannschaft hat auch heuer
wiedcr. wie bcrcirs im Voriahr, mehrerc Sudercndeur.dre Lünst-
lcri'dr und geistis SdralTenilc mit cincm Kulturpreis .rureezeich-
ner. Dic sdrönsrJ Anerlennung für unscrc Schriflstellcr" jedoch
ist, dicse Menrchen bei Lrbzeiren zu ehren und zu schtrzen. Mir
Lorbecrkränzen nach ihrem Tode ist ihnen 'iat "i.t geh;tien.
Auch hcutc kämpfen nodr viele sdrwer um ihr karges, 1äglidres
Brot. Die gcistige Arbeit des Freisdraficnden ist sclrlccht entlohnt.
Durch einc schicksalverbundcne Gemeinschaft könncn wir alle
mithelfcn, eine Besserung herbeizuführen, wenn wir wiedcr gute
Bücfrer erwcrben und lcscn. Mit eincm soldren Gelöbnis könnten
wir unscrcm Jubilrr nohl einc dcr ,*rönsten Ceburt.ragsfreuden

Die Eroe ift gut Hugo Scholz über Leben ,nd Arbe;t

darin der Mcnsch mit seinem ganzen Sein wurzelt. Der Land-
flucht cntgegenzuwirkcn war mir immer cin besonderes Anliegen,
dcm ich bis hcute diene. Bci uns im Sudctenland hing von dcr
Bodenständigkcit auch die Existenz dcs Volkes ab. ,,No& stcht
ein Mannl" einer meiner crstcn Romane und dcr crstc Grenz-
landroman überhaupt, wurde zum geflügelten 1üort für das
völkisc'hc Lcben. [s ist aber auch ein menschliches Problcm, erd-
vcrbundcn zu blcibcn. Dcnn aus der Verbinduns mit der Natur
strön)(n Jem Mcnc.len lirlRc 7u, ohnc die cr-auf clie D.rucr
nicht scin kann. So großartig die Zivilisation auch ist, ich scJre
dodr cine Gefahr für dcn Mcnsdren darin, wenn cr nichr d€n
AusgJcich durch die müttcrlrchcn Kräfte der Irde 6ndet. Bei
aller ßcwundcrulg des Fortschrittes halte ich eincn gcwissen
Rücksdrritt manchmel für besser, nimlich den Sdrritt zum Ur-

Der Mcnsdr versteht sich selbcr erst dann sanzt wenn er weiß,
woher er Lommr, dcnn jeder träqt e:n unrichlbrre. Erbe in
sich. - Ein Vorfahre von mir rr.anderte im großcn Zuee der
Ostkolonisation - um 13OO - nach ßöhmen. wo er siedclte. Aus
den ncucn C..chlc.hr. d.rs Sicr uon ihm qelrinJer wurde, gingcn
Sdrulzen und Ridrter hcrvor, do& alle blicbcn der Scholle ver-
bunden.
Auch ich kam von ihr nicht los, obwohl es zunächst dcr Eltern
und auch mcin \ un.dr w.rr. (inen :ci.ritcn ßcrul au,zuübcn.
Nadr ciniecn frhren dcs Srudiun' wu,dc i*r Landwirt und über-
nahm das vätcrliche Besitztum - dcn Urlichhof, den i€h 25 Jahre
bewirrschaftete. D:rncbcn ging idr geistiger Arbcit nach und oft
trieb es mich in dic wcirc Wch hinaus, aber immcr wieder zog
es midr ins Hcimatdorf zurück. In dcr Lrdc sah ich nidrt nur
die Spenderin des Brorcs, sondern auch dcn mürterlichcn Grund,
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grunde hin, zur Erde, auf die der Mensdr durch göttlidren
\t/illcn gestcllt ist. Wenn er siÄ einmal ganz vol ihr löst, hört
er xuf, Mensdl zu sein, denn sic ist das Leben. Unserc Zeit
beginnt in dem gleidren Maße dem Siedrtum zu verfallen als
sie sidr von der Natur entfernt. ,,Heilendes Vasscr" heißt mein
lctztes Buch. Von jcncm Grenzhndromrn bis zu dieser Lebens-
geschid-rte- des Naturarztes Priessnitz spannt sidr ein weiter Bo-
gen - Herausgabe und Leitung ciner Zeitung und Zeitsc*rrift, das
Sclrreiben von Thcatcrstüd,cr, Reisebüchern, Novellen und Ro-
manen - abcr die große Linie *'urde beibchalten. Nur heißt

dieses ,,Heim zur Sdrollc!" heute "Heim in die Iüälder und auf
dic ßerge!" einfadr -Heim zur Natur!" Der Ruf verhallt oder
er wird vom Lärm des Tages übertönt, von dem rasenden Motor.
Idr komme mir mandrmal \rie ern Rufer in der Vüste vor, aber
da ist doch Erdc und die Erde ist gut. An sie will idr glauben.
E" wird ietzt drrum gehcn, daß eine Art inncrlid:e l(olonis.rrion
komrnt, bei dcr die Mcnschcn ohne Grund wieder Bodcn 6nden,
der sic trägt und nährt, - Es heißr wieder Vildnis roden und
Neuland sdrafen. Venn es geht, will idr hier mit dabei sein,
damit ein neues Menschentum lebt.

Etn Urtier au6 Schöpfertagen

Im Privatmuseum des Hauses Langcr-Schroll in Braunau befand
sidr der versteinertc Abdrud< eines salamanderartigen Tieres,
das nadr Dr, Albert Vrany, ehemaliger Chefarzt der Staats-
bahnen Böhmens, benannt worden ist, Dieses ältcste, etwa eincn
Meter langc Tier, das aus der Urzeit dicser Gegcnd erhaltcn
blieb, ist cin Zeuge jcner fernen Erdcnzeit, da das Gebiet dcs
Braunauer Felscnländöens nodr eine Wüstc war, in der einzclnc
Seen lagcn, darin es sdrwamm, um sidr dann wiedcr am Lande
zu sonnen. Nun hing es, von einer Naturkatasrrophc verschürtcr
und vom Gcstein zerdrüd<t, auf einer Stcinplatte, auf dcr es sein
Kontcrfei hinterlassen hat, an der Vand und sdraure uns an. Der
Mensdr wurdc still vor diesem Urtier und fragtc: Vas könn-
tcst du uns wohl crzihlen, wcnn du noö lebtcst und einc
Stimme hitrcst? Abcr trorz sciner Stummhcir habcn ihrn die
Naturforsdrcr, unter ihnen der Direktor des ehemaligen Brau-
nauer Benediktinerstift-Gymnasiums, P - Yinzenz Maiwald, viele
Geheimnisse abgerungen. Durch Forsöcr3eisc ist der tote Chclydo-
s,rurus gleichsam wiedcr lebcndig geworden und crzählt nun
anschaulidr die Gesdrichrc der Entstehung des Braunaucr Länd-
drens, die zugleidr audr die Gesdridrte der Entstehung eines
Teiles von Böhmen ist.
Dieses Gebiet war ursprünglicJr kein bergumgrenztcs Länddren,
wie man es heutc kcnnt, sagt uns der Chelydosaurus, sondern
ein weites Land, das sidr bis zum Riesengebirge hinzog; weder
die Kuppcn des Heidelgebirges nodr die \\ände del Stern-
gebirges ragten empor, alles wer eine einzige Y'üstcnei, von
jcnen Seen unterbrodren, Das Riesen- und Lulengebirge aber,
das diese Vüstenlandsdraft begrcnzte. war "iel mlcitigir als ei
heute ist und erstredrtc sid: durdr g.rnz Mittelcurope. Es ver-
sank spiter durdr große Erdkatertroihen bis er.rf ienän Rcst, dcr
nodr erhalten ist,
In dieser Zeit dcs Altertums dcr Erdc entstanden die eroßcn
Kohlenformationen, die rings um des Breunauer Felsenlä;ddrcn
zutage tretcn: versunkene Wilder, dic zu Stein wurden. Über
ihnen ist 

"das 
Liegende", wie sidr der Bergmann ausdrüd<t, 

"dasRotliegende", wie der Narurforsdrer sagt. Bis jerzt konnte nodr
nidrt erwiesen werden, ob audr unter dem Braunauer Lindd:en
Kohle liegr. Im Allgemeinen ist unrer 

"Rotliegendcm' Kohlc,
aber sie liegt wohl hier so tief, daß sie der Mensdr nidrt mehr
erreidrt. Die Kohlenformation tritt bei Jibka und Sdrwado-
witz auf der einen, bei Neurode und Valdenburg auf der an-
deren Seite, so nahe an die Erdober0ädre, daß sie dorr gegraben
werden kann, während alle Bohrversudte, die man im Braunauer
Länddren, bcsonders in Sdrönau, unternahmr ergebnislos ver-
liefen, Es ist aber wie gesagt, anzunehmen, daß die Kohlensdridrt
in unerreichbarer Tiefe liegr. Oder sollte sie hier unterbrodren
sein) Der Chelydosaurus, der als einziger die Frage beantworten
könnte, bleibt srumm. Aber vielleidrt zwingt die fortsdrreirende
TedrniL dieses Geheimnis nodr einmal der Erde ab.
Im Rotliegenden, zwisdren Riesen- uod Eulengebirge, das bis
an den Jesdrken reidrt, gehörten Wüstenseel und Oaser! einst
diesem unserem Chelydosaurus, den Stadrelhaien und salamander-
ähnlidren Tieren, die sidr hier frei tummelten. Hatte der Chelydo-
saurus rVrany sdron cine berridrtlidre Länge, so überragten ihn
die anderen um das Zehn- und Fünfzehnfache. Unter solclen
Riesen wäre den kleinen Menschen wohl ungemütlidr geworden,
wenn sie damals sdron hier hätten wohnen sollen; sie waren ie
bald so lang wie ein Haus und hatten ein Maul, so groß wie ein
Sdrcunentor. Aber audr die Pflanzen jener Zeit hetten mädrtige
Ausmaße. Es warei vo. allem Farnkräutcr, wie sie nodr in
vcrkleincrter Form an den Hingen des Sterngcbirges wadrsen,
Der Sdradrtelhalm, der nodr auf dcn Viesen zu finden ist, hatte
einst die Größe eines Baumes, darunter sidr der Chclydosaurus
in den ScJratten legen konnte. In der Gegend dcs ,,Paradieses"
bci Braunau wächst nodr lültalctria, ein Nadelbaum, dcr auch zu
dcn Pllanzcn jener Zeit gehört.
,,Innritten der reidren Pflanzenwclt der Oasen wurde es für uns
Tiere plötzlidr sehr ungemütlich", erzähk dcr Chclydosaurus.
,,Sclbst die großen Haie bekaurcn einen Schrcdrcn und wußtcn
nidrt, wohin sie 4iehen sollten. Es donncrtc in der Ticfe der Erde,
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der Sce sdräumte wie von einem Sturm bewegt. Idl wollte midl ans
Land retten, abcr die Erde bebtc; so sprang idr wiedcr in den
See zurüdr, abcr es sdläumre und begann zu hodren. Aus der
Erdc brachen ricsige Feucrsiulen, Reuchwolkcn vcrFnsterrcn den
Himmel, Bergc türmten sidr aus der 'Wüstenebene auf, glühende
Lava floß daher, der Sec versank, die Erde riß uns alle hinab in
die Tiefe...'
Die letzten Lebenstage des Chelydosaurus waren dic Zeit, da
das Braunauer Länddren in seiner heutigen Gcstalt gcbildec
wurdc: Die Goldkoppc wudrs aus der Erdc, der Bibcrstein,
dcr Spitzberg, das ganze Heidelgebirge war mit cinem Male da.
Rasdr crkaltete die Lava, wie mit dem Mikroskop aus dem ce-
srcin zu lesen ist, cs enrstand Porphyr, der als wilder S.rndstein
spitcr zum Bau der Häuscr genommcn wurde, und Mclaphyr,
der .rls Eisensrein zum Sd:ottern der Straßen Verwendung finder.
Bei dieser gewaltigen Naturkatrstrophe fanden nidrt nur die
Tierc, sondern audr die Pflanzen ihren Untergang. Ein Zeit-
abschnitt d'er Erdc hatte aufgehört und e;n ncucr begonncn, dem
Altertum folctc d.rs Mittclalter. In den Nicderschllgen dcr ver-
ronncnen Seen, zwisdren Kalkstein und Sdtiefertonen, in rotem
Sandstein eingcbcttet, hattcn Tierc und Pllanzcn ihr Grab gefun-
dcn. Jahrtausendc ruhtcn sie hier, bis 1830 Bergrat Dedrrn bei
Ruppersdorf den erstcn versteinertcn Fisch aus dem Dunl.cl
heraushob. Bald mehrten sidr die Funde, besonders in Ottendorf,
sro man nadr Kalk grub und auf vielc versteincrte Ticre und
Pflanzcn stieß. 1870 wurde schließli& von Profcssor Frid das
erstc salamandcrart;se Ticr aus seincm Crabe hervorrcholt. dar-
unter der Chclydosiurus, der zu Ehrcn des um die- Forschung
tcrdicnten Dr.'Albcrt Wrany ats der Chelydosaur,rs Vr.ni
bezcidrnct wurdc. Sdrließlidr fand P. Vinzenz Mriwald dcn S&ä'-
del eines Sklcroccphalus, den er dcm Geologisdren Institut der
deutschen Univcrsität in Prag überlicß, deren prächtigstcs Stück
er ist, der studiercnden Jugend ein Zeuge urferner Erdenzeit.'Veitere 

Jahrtausende vergchen, ohne daß sidr an dcm durdl
Vulkanausbrüdre geformten Bild dieses Gebietes erwÄs änderr.
Rotc Erdc dchnt sicfi zwischen Riesen- und Eulengebirge, aus der
dic Kuppen der ncuen Gcbirge ragcn. Von draußen her dringt
das RausÄen des Triasmccres, das an den Bergwällen brandet,
die Böhmen umgeben und seinen Einbrudr verhindern. Audr das
nadrfolgcnde Jurameer kann nur im nördlidren Böhmen ein
Stüd< vordringen, wo es eine Budrt bildet. Dann aber kommt in
weitem Bogengang und mit unbSndiger Vudrt das Kreidemeer
und überflutet weite Cebiete des nördlidren Böhmerlandes. Es
zerstört aber hier nidrt nur, sondern baut audr auf. Auf seinen
'Wogen bringt es lngeheure Massen von Sand uod Kalk mit,
Die Felsen der Böhrnisdr-Sädrsisdren Sdrweiz entstehen, die Felsen-
städte vorl Vekelsdorf und Adersbadr, das Stern- und Heu-
sdreuergebirge. Das Gebict des Braunauer Felsenländdrens erhält
seine endgültige Form. Der Kranz der Berge wird gesd)lossen:
Auf der einen Seite stehen die vom Feuer aus der Erde helaus-
geworfenen Heidelberge, auf der andern die vom Kreidemeer
herangesdrwemmten Mauern des Sterngebirges.
Neben diesen Bergen, dic von dem größten Naturgesdrehen Lün-
den, treten überall kleinere Zeugen jener Zeit hervor, die audr
von dem Leben künden, das hier herrschte, da das Meer alles
überllutet hatte. Was sdrwamm da nidrt für Meeresgetier herum!
Amonshörner wrren darunter, von der Größe eines \üagenrades.
überall [.ann man heute nodr im Gestein eingesdrlossene Sdrnek-
ken und Muscleln 6nden.
Das Braunauer Länddren liegt nun gleidrsam fertig für den Men-
sdren da und wartet auf Bcsiedlung, während in den anderen
Teilen Böhmens das Nrturgesdrehen wcirergeht und immcr wie-
dcr Fcuer aus der Erdc bridrt. Die Bergkegel dcs Mittelgebirges
ba'-ren sich auf, 5&licßlidr kommc aus dem Nordcn das Eis
heran. Das Ricsengebirge verglctsdrert, weite Teile Sdrlesiens
liegcn ciserstarrt. Dic Koppenteidre, das Aupatal und der
Elbcgrund, audr der Glatzer Sdrnceberg könnten erzählen,
wie hart das Lcben in jcncr Eiszcit war. Abcr die Sonne bridrt
dr-rrch und wcd<t wieder Leben. Reste nordisdrcr Flora haben in
dcr Schneegrube ihre Zufludrt gefundcn. Der Höhlenbir hat sidr
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in die Höhlen des Schnecgcbirges verkrochen, wo auch Elch und Gebirge kommen und das schöne fruchtbare Land vor sidr sehen,

ä."i[ii"i""a"". e" J"'. H;"g"n der Cebirge waösen dic sinken in die Knic. S.c s_tcigen herab_und brld dröhnc die Rode-
tjiJ;; "'i. In den Lehmla;crn"der Tilcr finicn Cr:rcr und axr in dcn_ w_eiten Väldern. steigt der Rauch jhrcr Hüttcn auf
Pfla"z"" reiche Nahrung. Die ersten Hascn und Rehe stellen Dcr Mensdr hat Be-sitz ergriffen- vor diesem Stüd< Erde. Eine
sich ein. über die Teiche itreid-rt dic Vildente. Burg erhebc sicl auf einem Hügel, eine Sradt vächst mit Turm
Äuf J"n1 blru"n Sec, dcr zwischen Heidel- und Sterngebirge und- M.u.t. ln ihrem \appcn dcr reiße Schwan ruf bleuem

liegt, schwimmt ein wiißer Sdrwan. Die ersten Siedler, diä übcrs Grund, ein Stern darüber' Hugo Scholz

Das Gerreidc reift. Vor unscrcn Augen vollzicht sich alljährlich
das Vundcr der llrotvermehrung. Das Saarkorn, das wir im
Hcrbst der Muttcr Erde anvcrtrautcnt träet nun reichc Frucht,
brin:t un" dic liebe Cottcsgabc, drs tigli.he Brot.
\ie-*hnell hrbcn wir dic Z.it der hartcn Not vcrgctscn, die
Zeir, in der wir voll Schnruiht und Drnkb.rrkc:r aui das Srü,-k-
lc:n Brot sahen, das un. mildc Hlndc rc clrtcn Vic hrben die
Rußlandgefangenen das Brot ehren gelernt. Täglich sollten wir
den Herin nidrt nur um das Brot bitten, sondern ihm auch täg_
lich dafür von Herzen danken!
Als mcine alten, eebrechlichen Eltcrn aus Hermannscifen ver_
tricbcn wurden, kamen sic in das Eichsfeld nach Thüringen.
Die schwcrkranke Muttcr konnte das Bett kaum nrehr vcrlassen.
Dcr Vater und dic Sdrwester gingen auf die abgccrntctcn Felder
Ähren lcsen. Ein hartherziger Bauer vcrtricb sie und wollte
liebcr dic abgcfallcnen Ährin einarhcrn. al. 'ie dcm fremden
Volk lönncn. tn seincm Zorn rcrstieg er <ich zu dem Au'ruf:
,.\.ire; ihr Sudetendcur.chcn kein so faulc< Ce.indcl gc*c.cn,
lTätten euch dic Tschcchen niclt aus der Heimat vcrjagt!"
l\{an kann unserm Volksstamm mancherlei Iehlcr nadrsagen, aber
faul waren unsere Leute bci Gott nic. Viele Deutsdre würden
sich wundcrn, müßtcn sie ihr täglichcs Brot so mühsam ver_
dienen wie unsere Gcbirgsbauern und Häuslerleute.
Betrübt gingcn Vater und Süwester heim. Eine V/iderrede ist
in cincm solchen Falle zwecklos, wcil es die Menschen einfadr
niöt verstchen können, wic man seine Heimat vcrlieren kann.
AIs im erqten \{/cltlricg die Flüchrlinge aus Grr:zicn zu uns

kamen, h.:rbcn wir auch die Köpfe eeschürrclt und ecnrcint, so

ctwas könne uns nie und nimmer zustoßen.
Daheirn in der Kammcr saß die Mutter, nur mchr Haut und
Knochen, im Bctt und bat mit ängstlidrcr Stimrne: ,,Seid ock nee

Jult

Seit 500 Jshren läuten oae ,,ÄDeglochen"

bies, ldr homme a Stcckla Brut genumma, ich hott enn grußcn
Honge".
V er äeinc gurc Murrcr ;ckannt hat, + eiß, daß niemrnd ohne Be-
wirtunq von ihrcm Tische auf.tand und sclb.t die slow.rki'chcn
Mauscfallcnhändlcr bekamen ihr Stück Brot und wcnn Vater
cs nidrt sah, sogar mit Butter bestrichen. Eier, Mildr, Butter,
Kartofieln, Äpfel, ßirncn und Pll.rumcn wurden großzügig ver-
schenkr und nun, wo sie sch*crkrank im Bctte 1.rg, mrchle sic
sich Vorwürfe, wenn sie vor Hunger eine Sdrnitte Brot aß, in
der Meinung, den andern würde sie fehlen.
Sie hat nichi mehr viel Brot von dicscr Erde gebraucht und das
letzte, das ihr vom Pricstcr gcreidrt t'urdc, wird ihren Hunger
für alle Ewiekeit stillen.
Audr die Bauern des Eidrsfeldes haben inzvrisdren eingeschen,
daß wir keine Faulcnzer und Tagediebe sind, daß wir uns vrohl
zu rühren verstehcn, ejn Vcrständnis für unsere Lage bringen
vielc aber bis heure nidrt auf. Sie begreifen einfach nictrt, daß
man Mensctren aus der Heimat vertreiben kann, nur wcil sie
Deutsche sind. Das ist einfadr nicht wahr, ist undenkbar. Von
allen Vertriebenen tun mir pcrsönlidr die Bauern am meisten
lcid. Vir andcrn habcn gcwiß auch unser Hab und Gut verlorcn,
aber ob ich am Gvmnasium in Marienbad oder Trautcnau oder
Bruchsal unterrichie, ist dodr ziemlidr gleictr. Die Bauern aber,
die so an ihrcr Scholle hängen, sind nidrts ohne diese. Sie können
nicht mehr übcr cigcnc crcrbte, von Vätern bebaute Felder gehen,
Lönnen nidrt mehr säen und im Hodrsommer im Schwcißc ihres
Angesichtes das goldschwere Getreide schncidcn, sie sind im
wahren Sinne des Vortes entwurzelt.
Möchte getade ihncn dcr Herr in seiner Güte noch einmal den
Anblid' icifender Getreidefelder gönnen, ehe sie von dieser Erde
und der geliebten Hcimat Abschied nehmcn müssen. Aloi Klug

Vor einem hrlben Jrhrtau'cnd warcn die curopäisdren Völker
von den Türkcn bcdroht, überf.rllen zu werdcn. lhnlich. wie
hcute dic Russcn mir allen Ma.hrmitteln versuchen, dcn Chrisru.-
glauben allen Mensdren aus den Hcrzen zu reil3en und die Völ-
ker zu verbolschewisieren.
Arn 14. Juli 1456, vor 500 Jahren, grifien die übermichtigen tür-
kischen Hccrc unter Sultan Mehmed II. Bclqrad an. Acht Tage
len: druerte dcr crbirtcrte Krmpf. Die ron dcm TOjlhrigcn
Franziskaner Johanncs Capistrano gesammcltcn Männer von un-
garisther, itrlienischer, deutscher und andcrer Nationalität, die
scinen zündendcn Vortcn zum Kreuzzug sich um die drristliche
Fahne schartcn und im letzten Augenblick zur Hilfe kamen,
errangcn ohne jegliche milirnriscbe Ausbildung und Erfahrung
durch- ihrcn heidinha&en Linsatz gegen einc zehnfache Über-
macht unter Führung dcs ungarischen Feldherrn Johannes Huny-
adi anr 22. luli 1456 Jen srcg. Die Türken waren von ihnen
aufscricben oder jn dic Fluüt ge.chl.rgen wordcn und Furop.r
wai 'on der eroßen Gefahr gcrcrrcr. Die ganze Christcnheit
atmete erlei.hrcrr auf, alr dic N.rchridrt vom Sicgc sidr vcr-
breitete.
Zu allen Zeiten in dcr Geschichte des Christentums haben die
P.ip,te ihre w.r.uetidc und mahncnde Stimme erhoben und zu
w.rirer lrcihcit. Ccrcchti;keit, Versöhnun3 und dcm Fricden zu
dienen, aufgerufen. Das kurzc Pontifikat dcs grcisen Papstes
Kalixtus III. war ganz crfüllt von Ccrl Bemühungcn um die
lVicdcrgcwinnung I(onstantinopels und dcr Abwehr der Türken-
gefahr; ihr gegenüber die christlichen Fürsten aus ihrer Gleich-
gültigkeit aufzurütrcln und zu einem einträchtigen Zusammen-
stehcr zu bringen, war das große Ziel des Papstes. Er rief
die Christenleit zum gcmcinsamcn Gebcrc auf. Arn 29. Juni 1156,
vor 500 Tahrcn. wurde die ,,Bulla Orationurn" im St. Pctcrs-
don fcierlich verkündet, in welchcr der Papst dic Christcn dcr
sanzer \Vclt bcschwor, durch Cebctc, Fasten uncl ßulie zum
Herrn zurüchzukehren. Im bcsondcrcn wurdcn Bittprozcssionen,
h1. l\lcscr unJ lrcdiltcn .rnr,ordrrct. I crncr .olltcn r.iglich in
.rllcn liirclrcn zu Mirr.r; Jie Clocken liLrren unJ d.rbei Cebcre
verrichtct werden. Seit dieser historischen Srunde lliuten rnit-
tags dic Glockcn. Und aus dicscm Grundc hcißcn :ruch hcutc
nodr an rrranchen Orten die Mittagsglocken: Türkenglocken.

Das Llurcn am Abcnd cnr*and im 13. Jahrhundcrr, wohl aus
dcm ,,Fcierabendlliutcn ; das am Morgen, krm im la. jahr-
hundert und das zu Mittag im 15. Jahrhundert hinzu, erst
uur freitags als ,,Angstliuten" und wie bereits schon erwähnt,
im Jahre 1456 als Aufforderung zum Bcten gcgcn dic Türlcnnot
für alle Trge argeordnct. Nur in dcr östcrlichcn Zcit wird der
,,Angelus Domini" durch "Rcgina Coeli" ersetzt. So entstand das
,,Angclus-Ave-Marie-Gebcdäuten" und sollte dieser schöne tsrauch
audr weiterhin in unserem Volke lebcndig erhalten bleiben. Wie
viele Menschen aber hören dcn ehernen Klang und verstehen
die Sprache dcr Glocken? Einem Großteil unscrcs Volhcs ist dcr
Sinn für das -Geistige" vcrloren gegangcn, obzwar der Herr
selbst sagte: ,,Der Mens& lebt nidrt vom Brotc allcin, sondern
von jedem Vorte, d:rs aus dem Munde Gottes kommt" - sind
heute nur auf das rein ,,Irdisdre" bedacht und cingestellt. \0'ir
sind dodr cin Lbcnbild Gottcs - Kindcr cines Vaters! Daher
besinnt eudr auf die Worte des Herrn und tuct auf eure l{erzen,
wcnn die mahnende ,,Avcglocke" zum Gebete ruft und opfert
eucr Tagewerk dcm Herrn und betet für eurc Brüdcr und Schwe-
stern, die in Unfrciheit lcbcn, vor allem für jene hinter dem
,,Eisernen Vorhang", daß sie treu und stark in ihrem Glauben
bleibcn, nicht irre wcrden und bald von ihrcm Sklavcnjo& be-
freit werden. 735 Millionen Menschen auf der ganzen Erde
bekenncn sich zu Chri(ru( auf der ganzen Erdc - und würden
dicsc elle jedcn Tag nur ein ..Varer unser" für alle unsere An-
liegen mit inniger Andacht beten, was müßte da für ein Segen
auf uns alle ausgehenl Immcr, wenn dic Glo&en läuten, solltco
wir in Liebc an Gott, Volk und Heimat denkcn!
Dicsen M:innern, die ihr Leben für ihrcn Glaubcn aufopferten
und hingaben, ist cs zu dankcn, daß heute das Kreuz und nicht
dcr Hrlbmond drs Kulrur'ymbol ) urop.rs ist - und au& bleiben
soll. Dahcr sind alle frciheitllebenden Menschcn aufgcrufcn, sidl
nidrt von dcm Schlagwort der friedlidren Koexistenz irremac-hcn
zu lasscn und dic wahrcn Absichten und Hintcrgründe des
Bolschewismus zu erkennen, zusammcnzustehe n und in gcgcn-
seitigcr Adrtung und Liebe mitzuarbeiten, daß dic Vcrcinigung
Europas im Zeidrcn des Kreuzes bald lfirklidrkcit und zu einer
europäischel Völkerfanilie Nerde, dann braudrt uns vor der
Zukunft n;d1t bangc zu scin! Das Kreuz ist und blcibt das Zci-
drcn des Siegcsl E. A, Wittmann
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Am 17. Juni 1956 fand zu Marktoberdorf (Allgäu), Gasthof
,,Mohren", eioe Arbeitstagung dcs Hcimatkrcises statt. Der
Vorsitzcnde, Landschaftsrat Dipl.-Ing. Hak, konnte hierbci zahl-
rcichc Vertretcr aus dcn Srürzpr:nkten Hcidenhcim,ßrenz, Kemp-
ten, Obcrgünzburg r.rnd Marktoberdorf bcgrüßen. Der SrützPuDkt
Bcnshcim hat das Fernblcibc'r seincr Vertreter cntsdruldigt. Bci
dcr T.r;ur; 'elb.t w;rrcn viel< Ger-reiuLlcn dc. c\.rn.rli.cn I end.
Lrci,e' llohcnelbc v(rrrct(u. Au, dcr rciJrhalr:;cn Trrc..'rJnunr
rv.rlzu cr.cher, Jaß drr Hci.nrtkrci' Hohcnclbe, dcr c""' k.rum
cin l.rhr be<Lch,, 

"chon 
bc.r.hrlrchc L<i\tur:cn \ollbrr.hr h.rr. So

wrr d.r, crsrc TrcRcr Jrc.-' Krc:scr zu tserrhcinr. übcr wel.\cs
der Vorsitzcndc ausführlich bcrichtctc, ein voller lrfolg und
konlrc ca. 5OO0 Landlcurc vcreinen. Ein weitercr ausführlichcr
Bcridrt wurde ferner über den Sudetendeutschcn Tag zu Nürn-
berg und über die Tagung dcs Sudctcndcutschcn llates zu \Vürz-
bure, wo unscr Hcimetkrcis durch scinen Vorsitzcndcn vcrrreten
ist. .qegcbcn. Ls war rveiter erfreulich zu lcrnchmen, daß bcrcits
cine Pakctahtion angelaufcn ist und in eirigen wirklich dringcn-
dcn Fällcn kleinelc Unterstürzungcn gcrr'ährt wctclcn konnten.
Viele Gutachten bzw. Stellungnahmen konntcn iIn Lastcnaus-
eleich'vcrfrhren cr(tcllt wcrdcr. cL'cn'o konrrc 'ielcn l,rndslcu-
rcn ;n rcchtlichen Dinccn Auskunfl und Rrt crtrilr wcrdcn. Als
Tasunssort für das nJdrstjährige F{einattreffen n'urde Heiden-
heim/ßrenz bcqtimmt und es rvurden mit dcn dorrigen Vcrtrc-
tcrn dic notwendigen Vorbesprechungcn gepflogcn Dic Zahl dcr

Mltteilungen oeo Heimathreifes Hohenelbe

Dr6 Bunoe6treffen 0er Rielengebirgler

aas dem Kreis Traqtenau und dem Bezirb Königinhof

fndet am 14. ancl 15. Jali 19t6 i2 Kdrkrrbc stdtt.

Das vollständige Programm des Trefiens lag bis zum 21. Juni
nodl nidrt vor, wir verweisen auf unsere Mitteilungen im Juni-
heft. Alle Riesengebirgler aus dem Kreis Hohenelbe sind zu
diesem Trefen eingeladen.

ln Memortam Oberlehrer i. R. Wenzel Butzhe

Mitglieder des Heimatkrciscs bctrigt bereits cinige Hundert, abcr
nocli vicl zu wcnig im Verhiltnis zur Einwohnelzahl unseres
chcmali;cr I :nJLrci",.. An dcr Ta;un; n.rhm auJr als Vcrtretcr
d,. Hc nr.rrl'rcr.e. Tr.rutcn.ru. Arnt';eriJrr'r'rr Dr' Lricnclr rril
Am Schlull dcr Tagung wurdcn untcr frcicn Anträgel manchc
wertvollc Anrcgungcn {ür dic Zuhunft gegebc'' und bcstimmt,
daß der bisherigc Vorstend bis zur Jahlcsversamm|.rng seinc
Funktioncn bcibchä1t.
Dem Vorstanrl gchörcn an:
Vorsitzender, Dipl.-lng. Karl Hak, tr{arktobcrdorftAllsäu,
Srellverrreter, Karl Ninrer, Obergünzburg,
ßcisitzcr, Iranz Wcikerr, Marktoberdorf/Allgär:,
Kxssicr, custrv Zeh, Kempten
Schriftführer, Hcrr Vatter, Lcutcrschach.
l.andslcutc, ihr schr also, da1l r-ir tlas eudr seinerzcit gcgebcne
\\/ort gchaltcn heben. Urn uoserc Arbcit abcr noch irrrcnsiver
gestalten zu können, ist cs notwendig, daß rllc Landsleute un-
serem Heimathreis als Mitglied bcitrctcn. Dcr lvlitglicdsbcitrag
berr;igt pro Jahr DM 1.20 urd ist auf das Konto 269C2 dct
Stedt- und 1{rcissparkassc Kcmptcnr'Allgiu zu überweisen. Vcr-
bet also überall für dcn Bcirritr zu unserem Heirnatkreis, trctct
sclbst abcr unvcrzüglicir als Mitglieder bei. Wir erwartcn inr
Intcrcssc aller ulscrjr Landdeutc, daß dieser Ruf nicht ungehört
vcrJrallen möge und fordcrn eudr nochrnals auf, erfüllt dicsc
eure Pflichr dcr alten Heirnat gegenübcrl

Am 29. Mai 1956 verschied zu Obcrgünzburg, Landkreis Markt-
oberdorf/Allgäu, im dortigen Krankenhaus Herr Oberlehrer \(/en-
zel Butzke an einem schweren Herzleiden.
Geboren am 3. September 1879 zu Trautenau, legte er bereits
mit 19 Jahren an der damaligcn dortigen Lehrerbildr-rngsaastalt
die Reifcprüfung mit "gutem" Erfolg ab und wirkte dann zu-
nächst als Junglehrer in Vildsdrütz und an der Knabenschule
zu Trautenau. Bcreits im Jahrc 1903 vermählte er sich mit Fräu-
lein Hedwig Stebich, einer Todrter cics damaligen Oberlehrers
von \fildschütz. Sdron in jungen Jahren erhielt cr die Ober-
lehrerstelle an der Mädchenschule zu Trautcnau, wo er bis zu
seiner Pensionierung wirkte. In den langen Jahren seiner beruf-
lid-ren Tätigkcit gehörte seine ganze Sorge seiner Familie und
der Erziehung der ihm anvertrauten Jugend. Aber auch am
ölTentlidrcn Leben nahm der Vcrstorbene lebhaften Anceil. So
bekleidete er dic Stellc eines Armenpflegers in Trautcnau und dic
cincs Kreisfeuerwehrkommandantcn. In letzter Eigensdraft sorgte
er dafür, daß die Feuerwihren im ganzen umliegenden Land-
kreis Trautenau mit Motorgcrätcn und neucn Uniformen aus-
gestatter wurden. Den ersten \Veltkrieg erlebtc er als Leutnant

(Dr. Wilh. Dienelt)

an versdriedenen Fronten. Aus seiner Ehe sind die bciden Kin-
der Hedwig und Karl hervorgegangen, die sidr beide ebenfalls
dem Lchrerberuf widmeten. Sein Sohn Karl ist seit dem zweiten
'Weltkrieg vermißt.
Nach erfolgter Pensionierung übersiedelte dcr Verstorbcne mit
seiner Familic nadr Hohcnelbe, wo es ihm gegönnt war, ernige
glüdrli&e Jahre zu verleben und sich ganz der Licbe zu seinen
Bergen hinzueeben. Im .Jahre 1945 traf auch ihn das hatte Los
dcr Vertreibung und das Sciidrsal versdrlug ihn mit scincr
Familie nach Rieder im Landkreis Marktobcrdorf, 1vo er von
seiner Frau und sciner Tochtcr, Frau Hedwig John, und deren
Familie liebevoll gepflegt wurde.
Am 1. Juni 1956 wurde die irdische Hülle des Verstorbenen
am Friedhof zu Marktoberdorf beigcsetzt. Sowohl der Orts-
gcistliche, als auch ein Vertreter des Veteranenvcreins Rieder
würdigtcn das Leben des Toten. Landschaftsrat Ing. Hak nahm
von dem Verstorbcnen im Namcn der Ricsengebirgler Absdried
von einen, Mann, der mit jedcr Faser seines Herzens an Rübe-
zahls Bcrghcimat hing und dcsscn lctztc Vortc kurz vor seinem
Ablcben eit Treuebekcnntnis zur alten Heimat war.

Bun0e6modre 0er iungen Ähtlon

Die IUNCL Al(TION der :uJcrcndeut'.hen Ackcrmann-Ce-
nrcinie führt euch irr dioerrr.trhr cin grolic. BurrrlsrrelTen
durch. Vom 13. bis 19. August 1956 wcrden sich wicder im
Vatcrhaus der Heimatvertricbcncn in Königstein/Taunus eine
rroßc Anzaht hcirnrtscrrritbcncr ßLrrrhcn und Mlidclrcn zu,am-
;'""6"d"". Au. dcr S'sicruon, und .ru' J.m Ausl.rnd nerden
cbenfalls Gäste ervartct. Ir drei Hauptrcfcraten werdcn sich
nanhaftc Persörlichkeiten m;t dcm Veltbiltl des Christen aus-
einandersctzcn, in rcligiöscn und praktisd-rcn Arbeitsgebictcn wird
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dem jungen Merschen Antwort auf dic viclfältigcn Fragcn des

Lebens zuteil werden. Diese Veranstaltungcn dcr JUNGIN
AKTION sind schon zu ciner Tradition innerhalb der sudeten-
dcutschcn Juscnd gcwordcn und )raben alljährlich einc stcigende
Teilnehmcrzihl aufzuwciscn. Auch in dicsem Jahr ist wiederum
mir einer starl(cn Betciligung zu rcchncn. Intcrcsscntcn erhalten
auf \funsdr wcitcrc Auskunlt durch die Haupatelle dcr JUN-
GEN AKTION, München 23, Beichstraße 1.
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Walter S<finabel unö lein Wlrhen

Das Vohcr ist bei cincm Schriftstcllcr meist die erste Frrge.
Bei dem heutc 39 Jahrc altcn Waltcr Schnabcl drängt sich diese
Fragc beim crsten Zusammcntreffcn unebn'eislich auf. Dcr Hu-
mor, die Stirke unscres Dichters, hat sich bei ihm als Sicger übcr
rllc \Vidcrwärtigkciten dcs Lcbens crwicscn. Schon im eltcrlichen
Hausc in Hohenelbc konntc ihn der wirtsc{raftlichc Vellengang
nidrt aus den Angcln heben, urrd dic Virrcn der NeÄkricgs;ahre
meistertc Valter Sdrnabcl lächclnd von der hohcn Vartc des
Satyrikcrs. lancher Schatten widr von ihm, wcnn mit ihm dcr
groiie Lcscrkrcis dcs ,,Simplizissimus" über.dii Schwädren der
Mens&cn in schr trcffcndcn Glosscn Iadrcn konnte. Ist bei
Valtcr Scinebcl nicht ctwas haftcn gcblicbcn, s'as cr durch ac-ht

Jahrc von cinem scincr Lehrcr am Hohcnclber Gymnasiunr in
dcrbcn, witzigcn llcmeirkungen tiglich während dcs Untcrrichts
zu hörcD bekanr?
Deshalb ist cs euclr gar nicht vcrwunrlcrlidr, \'cnn scin crstcr
Roman "Ich lebe in der Provinz" dcr leider "crgriffen ist -
cine buntc l(enc witzi;cr Ipisoden nrdr Frrnkrciih rerlc;t. Mit
k.rum nrch.rhmli.icnr F'prit i't hicr lc50 das Ersrlin3(wcrk dcr
Vclt gegcben s.ordcn, das audr gleic$zcitiq vcrrär, daß der Vcr-
fasserbci scinen Lcsern eine beachtlidre gcistig€ Bilduns voraussetzt.
Vcscntlich enders zeigt sich Walter Schnabcl in scinem zweiten
Roman ,,Doretta und der Anarchist", dcr 1955 inl Verlag Hcrder
erschicn. In sdröncr, leidrtflüssircr Sprachc, eincnr gcwandtcn Stil,
wird hicr das Thcma von Sdruld und Sühne bchandelt. Uns
Riesengebirgler wird das Grundrhema dieses Verkes nicht Haupt-
sacllc scin, sondcrn dcr Hintcrgrund, der Rahnren diescs Ro-
mancs muß uns erbaucn.
'Wenn audr im zweitcn Roman Sdrnabels als Ort der Handlung
wieder des Ausland ge*ählt wurde. so ist die Schildcrung dcr
Julisden Alpen ein hohes Licd auf dic Siebengründe und unsere
Heimatbcrgc. Allc Sdrw.ichen und Stirkcn des Grenzlandmen-
sdren am Isonzo atmen die guten und sdrledrten Sciten unserer
Gebirgler.
'Wir müssen Valter Sdrnabel dankbar sein, daß er diesen Roman
ins Grenzland verlegte und damit audr den Altcn aus unserer
Heimat dic Erinnerung wed<te, daß jenes Land, einsrmals öster-
reidrisdr war und im ersten rVeltkrieg viele unsercr besten Hei-
matsöhne dort ihr Vaterland verteidigt haben.
Ein Besudr bei Valter Sdrnabel hinterläßt tiefe und große Ein-
drüdre. Seine \(ohnung ist Enge und Veite zugleidr. Dic Gren-
zcn der \iüände wcrden gleidrsam durdr die großen blühcndcn

Sehr gechrter Herr Lodgman!

Anläßlidr des Sudetendeutsdren Tagcs mödrte idr die Gelcgen-
heit wahrnehmen, meine vollc Zusammenarbeit und Unrcrsrüt-
zung aus ganzem Herzen für die sudetendeutsdre Sac*re auszu-
drüd<en, die Sadre derjenigcn die nadr Deutschland und Oster-
reidr vertrieben wurden.
Die große Stärkc dcr frcicn Velt liegt in ihrer Einhcir. Die Be-
wegung der Sudetendeutsdren hat untcr Ihrer kompetenten Füh-
rung beträduliche Erfolgc crrungen. Ich bin der Meinung, daß
alle jenc, die gezwungen waren, ihr Heimatland zu verlassen
oder l'cgcn ihres Glaubcns vertriebcn wurden, ihrc Anstren-
gungcn mit den Ihrcn vcrcinigen sollten, um ihr Ziel zu errc;dren.
Jedodr sind auch. wie wir ellc wisscn, hcure in dcr sudctcn-
dcutsdrcn ßcwequng gewi(sc Oppositionsrcndcnzeu, die dic Be-
wegung als ganzes sdrwädrcn können.
Da ich Sic als wciscn und crfahrenen Mann kcnne, glaubc idr,
daß lhre St:irke darin liegt, die vielcn geistigen Bande mit Ihrer
alten Heimat aufrcchtzuerhalten, dazr.r in Ihrer Bcrcitsctraft, mit
allcn Gruppen zusammcnzuarbeiten, die das glciche Ziel haben.
Ihre Untcrstützun1; für einc zcotraleuropäisdre Gemeinsdraft zcigt
die ridrtigc Ridrtung an.

Botfchaft oes Nerc Yorher Erzblfchofo Karotnal Francl6 Spellmann
sn oen Sprecher oer Su0etenoeutfchen Lanosmannfchaft

Zweige gcsprcngt, dic dic hcrrlidrc weire Narur fiincingetragcn
haben.
Und diese \fohnung in Külsheim in Nordbadcn ist wiederum
ein Spiegclbild des Dicitcrs selbsr. Im Ort gilt tValrcr Sdrnabcl
als der eins.rme Mcnsdr, der nur seinen Schuldienst und seine
\fohnung kennt. Dodr die selbst vorgeschricbene Enge wird von
Valter Sdrnabel in der eigencn Vohnung zu ciner beglüdrenden
Veite, aus der ihm immer neue Kräfte für sein Sdrafrcn erwadr-
sen. Ein klcincr Kreis hodrbegabter Cäste aus der Umgebung
bringt unscrem Sdrriftsteller dic um so innigere und lebendigere
Verbindung mit der weiten Velt.
Ganz besonders glüd<liö können wir aber über lüalter Sdrnabel
sein, daß er nidrt um des sdrnöden Geldes willen sdrreibt, son-
dern weil das lustige Brünnlcin bei ihm nie versicgt und uns
nodr mandrcs Köstlidre geben wird. " H, F.

Das L:nd, in dem Sic jetzt lcben, hat zeitwciligen Söurz und
Hafcn für viclc sudetcndeutsdrc Flüclrrlingc geecben. Dies kann
nur durdr Dankbarkeit aus vollcm Herzcn zurüd<gezahlt wer-
dcn. Dic Rüd<kehr in das Hcimatland jcdo& bleibt nidrt nur
das Redrt, sondern auch die Pflidrt für alle von dort vcrtrie-
bcncn Dcutschcn. All Ihre Titigkeit muß dicscm Ictzten Ziel
untergeordnct wcrdcn. Kieine Strcitigkeiten und Parteisudrt kön-
ncn diesc Anstren3ung nur sdrwädcn.
Kcin Srrebcn nich matcriellcn Gewinnen, sondern christlidre
Licbe und guter r0lillc für alle die Vertriebcncn und Verfolgten
und soger für schcinbrrc und wirklidre Fcindc unrcr ihnen wcr-
dcn ihren Forderunqcn Stlrkc vcrlcihcn. D.rs sollrc vor allen
Dingen dencn hlar gcm.rcht wcrdcn d;e sidr heute nodr wcigcrn,
lhnen dic H:indc zu rcichcn. Ich holle- deß Sic in nicht allzu
fcrner ZukunR vollc Einigkeir. nicht nur im Geistc, sondcrn
audr im Or;ankarorisdrcn erreidrcn wcrdcn.
Göttlidrc Geredrtickeit soll cinc Quellc dcr Stärkc und Hoff-
nung für allc vcrrricbcnen Deutschcn scin.

Mit den boten lü/ünsctren und Empfchlungcn bin ich in Christo
Ihr
Francis Cardinal S pcllmann, Erzbis&of von Ncw York

ruricntcnkursc. uncl Jcr Srr:rtsgcwcrbe.chulc mir ihrcn Hcrrn
Profcssorcn bci dicscm Heim.rtfcsr in Kcnrpren trcffcn.
Handelsakadcmie: em Sonntag, dcn 12. August 1956 ab 9 Uhr
in den "Untcren Stiftshallen", Sraatsgew crbeschulc : zur gleidren
Zcit im Gasthaus 

"Frühlingsstraße".Anmeldungcn und Zuschriftcrr sind an dic durchführendc Hci-
nler{ruppc Reichcnbcrg-Jerchkcn-Tscr, Kcmpten'AIIgiu, Rhcin-
landstraße 41, zu rich ten.

Helmattre ffen 0er Reichenberger un0 0cr heimatoe rtrlebcnen 
^biturle 

nten

Das Heimattreffen der Rcichcnberger und der Hcimatvcrtrie.
bcncn aus dem Gcbict Jcsdrkcn-Iser findct am 11. und 12. 

^ususr1956 zunr drittcn Male in Kempten/Allgäu statt. Nach dem

"Sudetcndeutsdrcn Tag" in Nürnberg dürftc das Hcimattrcffcn
in der Mctropole des Allgiius das größte \Yiedcrsehensfcst der
Sudetcndcutrchen im heurigcn Jahr wcrdcn.
Wir mrchcn noch bcsontlcrs daraui rufmerk.em. d.rß sich die
ehemaligcn Sdrülcr der Lcidrenbergcr Hxndelsak.rdemie, dcs Abi-
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Vor cinigcn Monaten erschien in verschiedcnen Zeitunscn die
Nachridrt, daß Hundcrtausende Feldpostbriefe bei der Heimat-
ortskartci für Pommern in Lübeck licgen, die den Angehörigen
bi' heure nocl nicht zugc'tcllt wurdcn. wcil kein Celd lür dic
Aui.rrbcirunq urd Zuxcllung vorhxndcn wxr. [.ine Zcirung
machtc es der andcrcn nadr, die überschriften wurdcn täglictr
sensitioncller, die Vorwürfc gegen das Finanzministerium härter
und schlicßlidr sparte audl der ostzonale Deutschlandsender nicht
mit Vorwürfen gegenüber Bonn.
Bei der Heirnatortskartei in Lübe& sticg inzwischen dcr Post-
eingang auf das Zehnfadre; aus Vertriebencnkrciscn kauren An-
fragel und Vorwürfe und es schien, als hätten der llirchliche
Suchdienst und mit ihm vor allcm dic maßgcblichcn Ministericn
eine große Unterlassungssünde begangen.
Als schließlich nodr der Bundespostminister aus dem ßundestag
heraus wegen dieser Sadre angesprochen wurde, erging die An-
weisung an die OberpostdireLtion und ihre untergeordneten Stel-
len, doch zu klären, in welcier Form den Heimatortskarteicn bci
der Leitb.rrmachung geholfen werden l,.önnre.
Dabei ham zunächst heraus, daß die Zcitungen zumeist falsch
bcridrtct odcr zumindest stark übertrieben hatten.
Um durdr wcitcrc Vcröffentliöurgcn die.er Arr dic b:'her gut-
gelührren VerLandlun3cn zwirhcn dcr Zenrrrlstellc dcr Heimat-
ortskarteien und dem Bundeministerium für das Post- und Fern-
meldewesen bzw. dcm Bundesministerium für Vcrrriebene, Flücht-
linge r-lnd Kriegsgesdrädigre nicht zu störcn, erschcinr cs notwen-
dig, zu diesem Fragenkomplcx folgcndes zu bemerken:
Der Kirdrliche Suchdienst hat vor cinigen Jahren von dcr Landes-
postvcrwaltunr Berlin 1,3 Millionen Feldpostbriefe übernommcn.
Es handclt sich zum großen Teil tm Feldpostbrielc oon uest-
lichen Kriegsscbauplätzen an Adressaten, di.e in elen Austreibungs-
gcbi,tLt östlieh elcr OJu Netßc uohnr,n und die infol-e der
Fludrrereignis"e ni.ht mehr zuqe.tellt wcrdcn konntcn. Dic Schrei-
ber dieser Briefc sind in der Zrvischenzeit fast ausnahmslos za
ihrcn i.tzt in Bundesgcbier odct in der soöjuiscbcn Btsatznngs-
zone lebenclen Angehüigen heimgekebrt.
Iin sudrdienstmäßiges Interesse an dcr nachträelichen Zustell.rng
dicscr Briefe bcstcht nur darin, daß sich ganz vereinzelt in den
Feldpostscndungen Hinwcisc auf das Sdrid<sal von Kameraden

Kirchlicher Such0icnft
Zentralstelle der Hcimatortskarteien

"U nzuste I lbare F tlcl qox br iel e"

Der hirchliche Suchoienft zleht Bilsnz

SuOetenöeutfcher Trg/ Nürnberg

finden. Dcr Prozentsatz wirklicher Sdricksalsklärungen durdr diese
tsriefc isr rlso schr gerine.
Höher zu bewcrtcn sind alleafalls die Namcn dcr Adressaten,
deren Kcnntnis zur Ergänzung oder Komplettierung der Ge-
meindeseelenlisrcn beirr:qen kann.
Soneit sich unrcr cicn Felclpo,tscndungcn Bricfc aus ü,rliclrn
Kriegss,haxplätzcn oclcr aus russkther Gclangenscbafl bctnden
(Rot-Krcuz-Moskau-Karten), wurden diese crrra aussorticrr und
nadr Abgtcich mir dcn Unrcrlascn dc' Deut"drcn Rotcn Krcuzcs
cin.r gcsonderten und inrcnqii'en ße.rrbeitung lNrchbrn*reAs-
befr:gung) zugcführt.
\on 204731 solchcr Kartcn ironnten bereits 104367 den Angc-
hörigen übermittclt werden. Die gemachten Feststellungen -
werrn zun Beispicl cin Krieg.gefengener 1946 noch au' ru,,i\cher
Krieg.qefangen.chafl gc,.hrieben h.rr, drnn abcr ni.hr hcimge-
kchrt i't - wurdcn dem Su.hdicnsr de' Deutschen Roten Krcuzcs
zur weiteren Veranlassung übcrgeben.
Für dic Bcarbeitung dcr \(c'r-Fildpost.endun3en surden jedoch
von seircn de< Bundes Lcinc MirrcL qcgcben. Trorzdem h.rr der
Kirdrliche Suchdienst von den urspr'ili'glich 1,3 Millionen fast
300000 neben der laufenden Suchdicnsrarbeit und aus cigcnen
Mitteln zugestelh. Es könnte auch dcr größtc Teil der übrigcn
Scndungcn lcitbar gemrdrt werden, rcnn dcm Kirchlidren Sudr-
dicnst Ccldmirtel für die finsrcllung von KarreikräRen, speziell
für die'cn Zwcd{, zur Verfüquns sründcn.
Die Zentralstellc dcr Heimatortskarteien hat dem Bundesver-
tricbenenministerium dcn Vorschlag gemadrt, durdr Verhandlun-
gen mit dem Bundcsministcrium für das Post- und Fernmelde-
wesen zu erwirkcn. daß cin zcntralcr Zusöuß zur Abwi.klung
dcr Lcirb.rrm.rchungsrltion scseben wird und daß die Hcimatl
ortskartcicn voo sich aus, gegebcnenfalls mit erwünschter lJnter-
stützung von Postpcrsonal, die Abwidrlungsarbciten durÄfüLrcn.
Dann könnte endlic.h einmal dieses leidige Kapitel abgesdrlossen
werden und das Thema ,,Unzustcllbarc Fcldposrbricfc" würde
richt mchr Gegenstand von Darsrellungen wcrdcn, die bci tau-
scndcn Mcnschen immer wieder falsdre Hoffnungen erwecken.
Bci dcr Heimatortskartei für Sudetendeutsche konnte die ihr
übergebene Feldpost bis auf neun Rot-Kreuz-Moskau-Kartcn
und 411 lfest-Feldpostbricfe bcreits erledigt werden.

D.rs werrvollstc t13cbnis de' Rcchnuncsiahreq 1955 56 \.rr der
crfol:re:che Abschluß dcr Bcmühunqcn, von dcn rinzclncr Bur-
desländcrn die polizeilichcn Umzugsmeldungcn über Heimatver-
triebcne und Flüchdinge zu erhalten. Dadurch vcrfügt der Kirch-
li&e Suchdicnst über das aktuellste Anschrillenmaterial dcr Hei-
matvertriebencn im Bundcsgcbict und vcreinigt in scinen 12 Hci-
matortskarteien die Anschriften von 11674482 Pcrsonen. Durch
die Auswertung der Meldebogen wurden 81 163 Neuanscfiriften
von bisher nicht crfaßtcn Pcrsoncn gcwonncn, dic zur Klärung
zahlreicher Schicksalc und zum Abschluß vieler Sudranträge führ-
tcn. 205634 Suchanträge konntcn positiv erledigt werden. Stark
zugenommen hat die Inansprudrnahme der Heimatortskarteien
durch die Bchörden. Obwohl für dieses Arbeitsgebiet noci keine

speziellen Bundesmittel ausgcworfcn sind, wurdcn in Vcrsor-
gungs- und Lastenausgleichsfällen sowie in sonstigen Personen-
standsangelegenheitcn 324 999 Auskünfte erteilt. Die gesamte
Nachforschungsarbcit machte einen Schriflwechsel \on 1197 174
Vorgängen erforderlidr. 104867 Postkarten (Rot-Krcuz-Moskau-
Karten), die von deutschen Soldaten bis zum Jahre 1942 aus
russischcr Kriegsgefxngenschail an ihre Angehörigen in die in-
zwischcn gcräumtcn dcutschen Ostgebiete gesdrrieben wurden,
konnten zugestellt werden. Ebenso gelang die Zusenduns von
82 125 Sterbefrll.ln/ei3cn dcr Vchrmadr t sabwidr lu nirsrcllc Bcr-
lin (\fast) an die Angehörigen der Gefallenen.
pic Heimatortskartei für Sudetendeutsdre be6ndet sich in Regens-
burg, Von-der-Tann-Straße 7.

Bci der Schriftleitung liefcn schr viclc Beschwerdcn ein, die wir
weeen der Viclzahl nicht cinzcln bc:ntworrcn Lönncn. F.r'r allc
schieiben d.r' glcichc: ...*.r habrn un' qcIrcur. im Hcim.rt-
blatt dic Trel{punkte für die einzelnen Gemeinden in Nürn-
bcrg zu lc.cn. wir konnrcn k:um den Ta3 crs.rrrcn. um dorr
riele .rlre tscL.rnnre zu rrcdcn. Abcr leiJrr wrren Lrn\crc L(rtc
allc schwcr enttäuscht. Es $rarcn ncuc Lokale bcstimmt, allcs
irrte in der Gegcnd urnher, von Gaststätte zu Gaststittc,.jeder
schimplle wcgcn des Lokahvcchscls und dic mcistcn waren dar-
über sehr erbost.

Ändcrung vorgenommen wurde, ist sdrwer zu bcdaucrn. Jedoch
habcn wir ni.ht crfahren könncn, rer für die'en \(rrrw.rrr "er-entnortlich scin soll. Auch d:c'nral warcn die Rie<cngeb:rqler
gegenüber anderen Landschaftsgcbicten bci dcr Raumzutcilung
mit dcm l. Stock in der Messchalle benachteiliet, weil nur cin
Lleiner Tcil unserer Landsleutc dort untcrkommen konnte. Wir
habcn rcchtzcitig von scitcn der Schrillleit'rng bei del maß-
gebendcn Stellcn in Münchcn und Nürnberg wcgcn eincr cnt-
spredrendcn Raumzuteilung crsucht, unserc Zusdrriftcn blicben
:rbcr unbexnt\\.orrct. Ob etvas von anderer Seite nodr untcrnom-

Die Schriltlcitung des Heimatblattcs hat mit dcr Angclcgenheit men wurdc, ist uns leider nicht bekannt.
nichts zu tun, wir sind unscrcm Lendsm.rnn, Ing. tscck, schr denk- \ ir erinncrn, daß rvir bishcr bei allen Sudetentegen sdlwer be-
b:rr, daß er dic Lokalc ausgcmacht barte. n.rdrrciligt *'arcn und Schriltlcitct Rcnncr hat auf dicscn Um-
Unscr Hcimrtblett wird doch von mindestens 20000 Riesen- stand hin bei zn'ei Tagungen dcr Ricscngcbirglcr in Kempten
gcbi15lern;cle.cn. intol-cdc..cn Ir.Lben.idr.rlle n.rdr di<'en An- urrd Il.rrl'robcrdorf de'i Hci,n.rrkrei'bctr.u"r um Abhille Lr', w.
gabcn, r.o rnan dic Laldslcutc trcllcn kann, gchaltcn. Daß von Regelung dieser Angelegenheit crsucht und diesbezügliche An-
irgcndcincr endcrcn Stcllc aus nr dcn letzten Tegcn nodr eiue träge gcstellt.
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Unsere Hein,atbilder 6ndcn bei eincm Großteil unsercr Leser
rrot{es lntcrorc. was wir am be'tcn au. dcn rielerr Zu"chriilcn
und Auflö\unicn dcr B ldritsel cr\chcn.
Hcute bringcn wir drei ßilder.
Fin Kric-crJerrkm.rl. r' elcl c, un'cr Ric.enseb;rs'bildhrucr tTil
Schw.rnJtncr naclr dcm ersren lVcltLrrc; qe".hallen h.rttc. 1)i/cr

weiß noch, in *elchcr Gemeindc dicses Dcnkmal srand?
Auf d,m zseircn ßild sehcn wir cin I o;ierh.rLr.. es wurdc 

'ehr
Sommer- und Vintcr'.:l,rcn besu.hr r',nd au.h der

itau,u.r"r. 'ar i.r der q.rnzcn Um*,bune gur bel:nnt. Tn rel-
cher Ortschaft stcht dicsis Logicrhaus und zu welcher Gcmeinde
gchörte die Ortschaftl

Riefengebirg6heimathun0e

E6 geht Euch alte 8n!

Eine unerhörte Herauofor0erung

Das dritte Bild zcigt uns eine Kapcllc. Im Vald standcn Kreuz-
we:.trtionen. N:chi nur qonntag., ruch wochenlrgs pilgerten
riclc aus dcn umlic;cnd.n Dör[crn ztr .lem Lleincn Cnadcnorrc
im lfalde. Der Name dcr Kapelle ist weit bckannt. In wcldrer
Gerreinde stand diesc?

\fer alle drci Bilder erkcnnt, dessen Auflösungcn werdcn mit
cincr Budrspende priimiicrt. Richtigc Auflösungen bittcn wir
immcr bis zum 15. eines jeden Monats einzusenden.

Im Juniheft brachten wir zwei Bildcr:
Die Dorfstraße durdr die Gcmeinde Forst und das \(ohnhaus des

Josef Prcißler aus Hackelsdorf.

lVir erhaltcn alle Monatc Beschwcrden, daß unscre Heimatzcit_
schrift oft crst am 8. oder 10. d. M. zugcstellt wird. Bittc,
bcachtet auf dcr Versandtasche dcn Poststcmpcl von Kcmptcn
Dcr Pos(rrrmpel eibc den Taq an, wo wir das Hcinr:tblart b.i
dcr Posc abrÄlicferc haben. Rci .rarL vcr\p.itetcr Zu.rcllun3 bc-
schwcrr cuch bei eurem zuqtindigcn Posramr oder bci dcr Ober-

postdirektion in München mit unfrankiertcr Postkarte, mit dem
Vcrmerk ..ZeitungsrckLmarion".
Z. ß.: Dic Zcit'chrift "Rie'cn;cbirgsheimat" 

wurdc lt Postsrem'
ncl rm )0. Iuni irr Kcmptcn abce".lndt und mir crst am '
1".q.'i; i. i"',.1.t"*e, ",acht 

uö,' .urcnr Be'chwerJerccht Ge-
brauch.

(Dr. Vilh. Dieneb)

Auf ciner Tacune des -Könierteiner Krqi.es , eincr Juristcnvcr-
einieune. dic iich"mic der fraie dcr Viederucrcinigung Dcut'dr-
ir.d". Ücschiftierc. sprach auih der Bundestagsabgcordnete dcr
Sozialdemokr:tisdrci Parrei Dcutsdrlands, Dr. Otto Heinridr
Greve. Rechrsanwalt aus Flanno\er. Nachdem er sich zur Frege
der Viedervereiniqung bekannt hatte, erklärte er' daß d.rs Su-
detenland tsd-redriidrei Gebiet sei und "wer unter den Klängen
des Eperländer-Mar"d:es erneut auf Raub fremden Sraatsgcbic-
tes ausz;ehen wolle", betreibe Verrat an der Viedervercinigung
und hetze zurn Krieg,
Grevc bezeidrnet also den Kampf der Sudetendeutsdren um ihr
Heimatredlt als Verrat und Kriegshetze. Diese Vortc beweisen
uns- daß Dr. Greve keine blasc Ähnung von der Gcsdridrte des

Sudetendeutsdrtums hat. Er srehc aber in dieser HinsiÄt nicht
allein auf wciter Flur, wir mußten sdron frühcr und müssen
es audl heüte immer wieder feststellen, daß viele Binnendeutsdre,
sowohl in der Geographie, als audr in der Gesdrichte des Grenz-
landdeursdrrums sehr schwadr sind. Als Akademiker aber müßte
Herr Dr. Greve sdron aus der Recitsgeschidrte wisscn. daß die
Sudetcnländcr bereits vor Christi Geburr von den keltis&en
Boicrn. die rus Fnqland kamen. besiedelt r:ren Sic gaben

,o.h dem Lande Böhmer den Namen. Nadr ihrer Abwanderung
folcten vcrsdricdcne gcrmÄnisdle Stimme im Zuge dcr Völker-
*"_nd".un* nad. Als audr diese weiterzogcn' blieben Re<te zu-
rü,*. Er"t'wcitaus später riefen Böhmens Könige deutschc Men-
schen aus Sadrsen, fhüri"g." und Franken im Zuge der damali-
rcn Koloni'rtionsperiode ln ihre Ländcr, dic sich mit dcn vor-
iandenen Rc'ten dcr Urbevölkerung vcr.chmolzcn Ieben. Ur-
bevölkcrung ünd Kolonisationstriger zuglcich, das also wa-
ren die Deutschcn in den Sudetenländcrn, in dcnen einstmals

audr deutschcs Redrt gegolten hat. Erst im 6. Jahrh'rndert aber

kamcn die Slawen dorthin.
Der Bcweis hicrfür, die Rolandssäulc auf der Karlsbrücke zu

Prag. Hiervon hat olIcnbar Herr Dr' Greve hcine Kenntnis.

\(/ir stcllen aber weiterhin fest:
Är. ;--irr." iiig Jic ilte ösce'rcich-ungari'che Doppelmonarchie
zerfallÄ *ar, wurde in den Friedensverträgen -auf Grund.des
{eierlichen Versorechens des damaligen amerrkanrschen lrrasrden-
i"' Vit."" auÄ dcn Sudetendeutihcn das Selbsrbestimmune*
t"&, ru".L""nr. in die Verfassung der ersten Tsdrecloslowaki_
.4"" n.r"!iil, rU* nicht übernÄmen. Das Heimarredrt aber
;;-r;;;lii in der ö.terreichisdren als au€h in der Verfassung
der Tsdredroslovakisdren Republit verankert'
tltl". ,tro. U"tt Dr. Creve, hat geraubt, als die Dcutschen 1945

dann aus der Heimat ihrer Vätei vertrieben wurden?
V"r- *i. ttl"i tÄ.Aben, sind geschidrtlidre Tatsad.ren, die sidr

'iÄ. -""t."rt* lassen können'. Einen Krieg aber wollen die
ii"t.r".al'.'Ä." nichr. denn sie habcn in zwei vcrlorenen Krie-

""" 
--"t-ti -ö"f"i t.ine"n *ü""n als alle anderen Deutsdren'

üta J.- 
"tj,.n 

Veltk"rieq wurden sie einem fremden Staac zu-

!"tdtl"g"n, nadr d.m zwät.n Veltkrieg aus der Heimac ver-
trieben.
't(i;i;;r"" uns daher um so mehr, daß sowohl der Vorsit-zende

a"f doriria".ok.rritchen Partci Deutsdrlands, Herr Ollenhauer,
als audr der bayerisdre Ministerpräsident Dr. Hoegner und andere
führende Mäoner dieser Partei sich von Dr. urcve drstanz)ert

""J a'"i rr"i-"r."dl, der Sudctendcutsdren anerkannt haben' Vir
*itit* -mn"". 

drß darnit diese leidliche Angelegcnheit erledigt
;* ".a niat cinmel als Wahtsdrlrqcr eusgcnützr wird.
Gleirizcitie aber müqsen wir feststellen. daß leider be'rimmre
.rmcrikanis"6e Krei.e ictzt vielfrdr die Ansic}rt vcrrreten, drlS die

Bunde.republiL ;m lnteresse dcr Einhcit Dcut(cilands aut dre

O..s"bietc vcrzichtcn soll. Cort sci DanL gibc es drübcn audr

Männcr mir gcqcnteil;tcr An:icht Vir :ind dankbar. daiS .fünf-
,i" Konsreßminncr und Senaroren zur TÄguns der Sudeten-
J.'",'it'"'i r""a.rl""",chaft in Nürnberg Clü"k* ürr"chc und Zu-
stirnmunqscrkLärungen qesandr habcn.
ö;;]il;ta J"- su?","i a"u".t , u nrs trirr rllcm An'chcin nrch in
cin ncues Stadium cin.
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Vor vielen, l:n;cn Jahrcn fuhr dcr Kur,cLcr Ioscf Hollmann
{Porr .cft t. gc<rorbcn im Dezcmbcr 1920, nral rI c.ncru selrr
heirlen Sonrrlcrrag Jurch He.rner.Jorf-Brann.l plörzlich scrzre ern
sr.rrke< Ccsirrcr cin, es folgte tslirz auf ßlirz und der Donncr
Lr_.rJrrc urrd xrollr. unrufhJrliJr. StarLcr Plarzreicn fol.ret fr
fuhr .rber dr.rui lo., ohnc ir;cnJwo .r,rzuh.rlrcn. ilorzlidr sr.rnd
cin Llcirrcr Jur;c .ruf dcr Srr.r{c .or ihnr unJ,.hric rut einmrl
;;nz _lrur und kr-11i:: ..\4urrcr. cru zcnn ock o, cs r:ir srodr x
su ',hr duuncr.r-. Jedcnfall' .rc.Lrc die Alrc irgendwä obcn
am. ßodfll und lrrta 6liq .u1" Abrichr. ihr Hrus .rnzuzündcn,qollre d.rzu dac sr.rrLc Cc*irrcr in An.pru.h rehmen, um sidr
n..ht wc;en ßrrrrd.riRunr ror Cerichr tcrlnrworren zu müssen.
In Virkorirz h:trc vor rrclcn l.rhren nr.rl eirL Frru ihr Anwesen

Bei Bli! unö Gen itrer I

Der oerhannte Arzt

in Brand gcsrcdit und sic n'urde daraulhin in Haft gesetzt und
verblieb 6 \ ochen in Untersudrungshaft, ohne irgendein Ge-
srindnis abzulegcn trotz mehrmaliger Einvcrnahmc.
Als dic Frist abgclaufcn war und sie auf freien Fuß sescrzt wcr-
den sollte, stclltc ihr dcr Ridrter nodmals die Frage: ,,Na, Sie
rverden wohl nicht wicder daran dcnken, ein Haus anzuzündenl,.
Prompt gab sie zur Antwort: ,,Nee, ai mcm Labn zenn ich
wetter kei Haus oo". Nun hattc cr ja die Frage beantrvortet
erhaltcn, die er sidr wünschrc und sie erhiclt 11/r Tahre Gcfäng-
nit o,ler Kerker,rr.rfc Iür ihrc Unr.rr. Sic h.rrrc gcql.rubr, mir
dcn sLdrs Vodrcn .ci ihrc Srr.rlc .rcr,l. t. doch dur.h ihrc lctzrc
Au'.aSe hattc .ic sich 'elb.t v,rr.rrcn. Heintich Adoll

Vicle I.rhre l.rn; waren TrJ^cr (.olcnrrnle lr.ooocnlorscher)
d.rmir be"ch.rRi-r, d.r. .rlorJ.rlr.hc 9.i"",ot,, 'on'i.n tc;,ch.
ncllraudcrr zur Stirrre.l'oppc n:r Jrr Hocke r.rulzurr.reenl icdcn-
f.rll. cin chr'i.h.'. 'aucr rerdicrrc' I;ror, d.r,rr c. w-rr bc.timmt
nidrt leidrt, am Trgc cinire Malc nit dicscr schweren Bürde dcn
weircn. rreilen \\e5 bci \\;r'J urd \\'crrrr hochzukrrxcln. Do.h
niJrr .rllcin Holr, 'tlb,t d.r, \.r*er so"ie Lcbcn'rnirtel und
Ccrrä.rkc, ..hwerc_ ßicr I i.scr. mußrcn heraufge'.hundcn wcrJen,
d.nn d:c lroppcrrhiu.cr crhielr<n cr.r Itll c;ne VrsserlciLun:
vom AuprLc,.cl \crar.rf und J.:r mußtc j.r auJr icden T;: cii
M.rnn 'on Jer Koppc runrersreiicn, tlcr die M.rschine'eine
geraume Zeit laufen lassen mußie. Aber nicht nur auf der
Koppe allein war es so, auch die ßesitzerin dcr Rennerbaude
mullrc khr viel Holz rom so;cnanrcn "tsergbu..h" am Hansc
dcs ZicgcnrJclenr 2r =l km $cit "rcrl hcriuLchlcppcn lrsse"n.
Der altc Bäcknschuster und,,Basnfries" haben Hundiite Hockcn
Holz, oft bci sengender Hitze, Sturm und Regen, hodlgeschafit.
Nrch tscendi;un; odcr "c\on w.ihrcnd ,lc" ;,ren W;kkrieces
versank dic'c Schwerarbeir im Strudcl der Zcir. die so..ircrcn
Plichrcr und ße'irzcr der Rcnncrbaude erhiehen ihr Brinnhotz
rnirtcls Plcrdcw.r.:cn nrcisr vom Lahrbu.ch zuueführt odcr aus
dem \/cißwasscrral herruf-
Einst kamen dic beiden ahen Herren auch mit ihrer sdrweren
Bürdc;.rnz früh d.n ZicecnrücLcr herauf. Dabci beeeqncrc ihncn
Herr Dr. Schnirzer von Hoheuelbe. der slhrcri äcs Kricces
un,crcn bew.rLrrcn Herrn Dr. Pick von SpindLlmühlc vcrtreien
mußrc, _wcl(l'cr elei.h bei Au'bruch dc. Kricjes als Milir:rarzr
c:nberufcn wurdc. Herr Dr. Schnitzcr \ar abends vorher zur

Fernhurs tn llaruifdten Spradren für unfere
oftoeuttdte Jugeno

In Zusammenarbeit mit dem Sudetendeutschen Archiv in Mün-
chen beginnt dic dcursche Jueend dcs Osrcn, in den nächsren
Vochen rnir einem ncurrriAcn Fernkurs für die tsdrechisdre
Spracle und später für weirere slal'ische Spradren. Die deut-
sd:c Jugcnd dcs Osrcns .oll ernsthaft ciar.rn dcnken, mit dcn
Sprachcn dcr vcrtriebenen Jugend r on den N.rchbarvölLcrn
Deutschlands vertraut zu werden,
Der Fernhurs in tschcchischer Spreche wird den Teilnehmern wö-
chentlid-r zugestellt. Innerhalb von 20 Wochen soll der Teilnehmcr
xuf Crund einer ncuartiqcn l\1ct\odc in der Laqe sein. sirh die
norwcndigstcn Crundlenntni.sc dcr t..hcchi<dren Sprache sowcir
angeeignct zu habco, daß er zumindest cine Zeitung oder ein
Buch lesen kann. Ncbcn den Fernkursen sollcn au& an allen
Orten, wo cine größere Teilnehmerzahl es rechtfertigr, Sprach-
kurse dur&geführt werden. Anmcldungetr für diesei 

-F"inkurs

sowie $.eitere Auskünfte sind an dic Landesgeschäflsstelle dcr
DJO, München, Sommcrstraße 44, zu lichten. \Vir fordcrn unsere
Ricsengcbirgsiugend auf, sich zur Teilnahme an diesem Fcrnkurs
anzumcldcn, um dic tschcchische Spra;hc zr: erlernen.

Su0etenDeutfche6 Sängertreff en

Riesengebirgler aus der Umgebung i'on K;tzingen a. Main be-
teililr eu,h .rn diesem Slngerfe't. rcldrcs anr 14. und 15. -luli
le5h ir Kir/injen sr.rrtFnd<r. Au,kurfl crrcilr dic Or';ani:.rrion
des Sudcrendeutsc'hen Chors, Franz l{;ruscher, Kirzingen, Äußere
Sulzfcldcr Straßc 36 a.
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S"hnccloppc qes.rnderr, sollrc qcrn mal den Sonncnaufg.rn:
b,lundrrn urd Lehnc von d.r zurtcl.. Dcr ahe ß.i.kn,chu,tei
redcte ihn rlcich mit dcn \Vorrcn an: ,.Kall. wu keurmst d",n
Du 

'drunn 
h.r. n.r. ich \\ciß ni. K.rll, ich soll Di.h do$ kcnna..?

Dr. Schritzer mc:nrc d.rr.ruf: ,,Sic wcrden mich vcrkenncn.l
,,Nu scmmer doch grood, Kall, wa bcst dcnn Du?,,
,,Ich bin Dr. Schnirzcr von Hohcnelbe.., gab er drauf sich zu
erkcnncn.
,,Ach su, ach su!"
AL.Dr.-Schnirzcr dann im Horel -ßudrerberqer'. zum früh-
srücL cinlichrtc, crzlhlte er rlen Wirrsleuten dicscn Vorf.rll. Diese
wl{lrcn jr ;leich. daß e" kcin andcrcr Srerblicher als ,,8;ckn-
schustcr" gewesen scin konnte,
Ho.hbctaqr v:rb dcr Alre im Jahrc t9t8 und scin Arbcirs-
kamcrad -ß.r,nfries sr:rL :m Apiil Lql2. Vo Hcrr Dr. SchDit-
Ter. seinc lcrzre Ruhcsrrrrc qcfunden har, i,c wohl nicht erwicsen
und ob cr dur"h dre d.rmrlfurn Judenvcrfolqunqen au-h Sch.rdcn
crlirren hrr) \üahrschcinlich j.t ci dicscm s.h-erin Sclri.kr.rl auch
niclt entronnen.
Die Rcnncrbaude wurde ebenso wie dic große Viesenbaude am
2. Ohrobcr l9J8 von dcn T.chcchcn ir iirand eeste.kt. in dcn
Jrhrcn leJ9-1940 zum Tcil wicder neu erb.rur und inlol,:c rtm
Kricgc< blieb es ein unvollcndcrcr Beu, der wohl bis zum heu-
riqcn Tr3c kaum Ierrigge'rellt scin dürfte. Vicllcicht ist das
bcrcit< Lrb.:rurc l:ng,r .chon wicdcr dem Verfall dur.h V/irre-
runsseinflüsseanheimgefallen? 

r..sorf;"Jß1u#i,Jlp"*.

ßudtbelprechung

Zum 80. Gcburtstag Hans Zucholds am t4. Juni 1956 bringt der
Dergstadtverlag ein neues Budr ,,Bruder dcr Volken und \findc",
Erinnerungen an ein fröhliöes Pfarrhaus, hcraus. Das ßudr isi
in Lcincn gebunden und kostc im ßuchhandel DM 5.S0. Der
Jubilar ist in dcr niederschlesischen Hcide geboren, erzählt Er-
lebnisse seincr Kindhcit und Jugcnd, die ihm bis iirs Alter immer
wiedcr Mut und Kraft gegeben haben, Schicksalssdrläge zu er-
trcscn. dcnl nidrt nur über Höhcn lührt scin Leben,rcg. Dicse
Erinncrungen, die zugleidr die Erlcbnissc eines jungen Men-
sdlcn erzihlen, schrieb Harrs Zucholds in dcn lctzten Jahren
seines Lcbcns, fern sciner Heimar. Diese ßüchlcin wird bei allcn
einen tiefcn Eindruck hinrerlasscn und dcr Erwerb kann irur aufs
beste empfohlcn werdcn.
Das Buch kann auch zum gleidren Preis vom Ries€ngcbirgsverlag
bezogen werdcn,

Suöetenocutfdlc Wsn0erDögel

Die chcmaligcn Angchörigen des Bsndes Sudetendeutscher Wan-
tlervögcl halrct ihr crsres großcs Bundestreficn seir dcr Verrrci-
bung vom 6. bis 12. August 1956 auf ßurg Ludwigstcin bei
lWirzenhauscn a. d. \Icrra (Hcssen). Im R:hmcn desselben trctlcn
sidr auch die Ängehöriren dcr chcmaligcn rVandervogel-Orts-
gruppcn Braunau, Hohenclbc, Trautenau usw. Auskunft erteilt
Hubert Meyer, Fmnkfurr a. M., Licenitzcr Straße 8.
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Die heimanertriebenen Hcimatschrifcn-H arausgeber

und Verlcgcr tdgtcn dm 28., 29, und 30, April 19t6
in Königsrointer snd Bonn.

^chtungl 
Hohenelber Maturanten 1941

Aus Anlaß der vor 15 Jahrcn erfolgten Nlatura am Hohenelbcr
staatl. Rcform-Realgymnasium veranstaltcn die Maturanren dcs
Jehrgangcs 1941 eine Viederschcnsfcicr am 14. und 15. Juli 1956
jn Mrrktoberdorf. Allglu im Gasrhof ,,Zum Mohrcn'.
Es sind allc redrt herzlidr eingeladen.
Anmcldungen und Anfragen sind zu ridrten an Hcrrn lllne.,
Nürnbcrg, Tannenberßstraße l7 und an Frau Bruni Sanka,
Marktoberdorf, Gablonzer Straße 11.

Llebe Lan0sleute tn Weftoeütfdrlano !

Vir sind erst krrze Zeit in lfestdeutsöland und haben in
Ncuburg/Donau einc ner.re Gasthcimat gcfunden. Vir sind arm
wie Kirdrenmäuse hier angekonrmen und müssen noch cinmal
ganz von vorne anfangen, Vir sind aber glücllidr und Gott
ewig dankb.rr. für den glücllichen Vcrlar.:f unsercr Rcise aus
dcm Ostcn. Vem o hicr im Vcsten nidrr Scfällr, dcm r.rrcn wir,
einmrl einigc Vochcn Urlaub im dcutsd:en Ostcn zu nchmen,
er dürfte denn gchcilt sein, wenn er wicder zurüdrkommr.
Bis 1950 crhiehen $r'ir j,r unscr Heimatblatt -Ricscngcbirgs-
heimrt' uud warcn übcr eller informicrt, scit dcr Zcir irt es

abcr nidrt mchr mö3lidr, das Blrtt zu beziehen, wcil es strenq
vcrbotcn ist, Heimatblärrer zu lescn, da man ja im Ostcn dic
derzeitigen Crcnzcn als !riedcnrgrcnzcn {ür imrncr ancrkannr
hat.
Durdr all die Jahre erhielten wir aber von unscrer lieben Cousine
Czernohous dcn Ricsengcbirgsk.rlcndcr.
Licbe Landslcute, was Ihr für selbstverständlidr haltct und wo
lhr arhtlo. vorüber;cht, ja soger noch heimrtliche Drud<scndun-
gcn gar nidrr annchmt. Ihr habt keinc Ahnung, wclchc Frcudc
soldr eine Kalcndcrsendung ciner Familic gerade zur \,1üeihnadrts-

zcit bcreiret. Der Kalendcr wurde dann ausgelichen, isr von
Familic zu Familic gcgen;cn und allc freutcn sich, d.rß sie
wieder einmal hcimatlidrc Bilder zu Gesidrt bekamen. thr
könnt Eurcn AngehöriScn drüben keine größcre Freudc m.rdren.
als wcnn lhr ilncn cinen Kalender schidrr. Aber laßt ihn nidrt
durdr den Vcrlag in Kemptcn, sondcrn nur durdr die Aagc-
hörigcn, am besten als Briefsendung im Umschlag, schid<en, so
hat er bis .jetzt immcr dcn Bestimmungsort crreidrt. lwir waren
ja drüben von aller \felt abgesdrnitteo und idr kanr gar nie-
mandcn die Frcu,le sdrilJcrn und wir konnten kaum dcrr Trg
crwartcn. vo allj.ihrlidr unscr Riesengebir3sbildkalcnder eintrcf.
Alle Heimatfreundc aus Arnau und Rodrlitz grüßen redlt herz-
lich dic

Familien Twde Gottstein ancl Weiß

Auo oer lleben alten Helmlt
Vie €s in Borowitz ausschaut

(Nadurag zu unserem Bcridrt im Juni-Heft)

Venn mau heute von Arnau nadl Borosritz gehr, muß man den
Veg über gepflügte Felder einsdrlagen, da ma-ndres alte vertraurc
lWeglein dem fremden Pflug zum Opfer gefallen ist. In Serenz
fehlt das Haus dcs uns gut bekannten deutschen Versdiclters
Anton Hcrmann. Seine vielen Sdrriften zihlen wir audr zu den
Vcrlusten. In Borowitz auf der Blasdrka-Koppe anlickommcn,
grüßt uns redrts eine Sdrweincmästcrci. Hintcr Blasdrkas Girt-
nerei dreschen die Koldroscbaucrn das Getreide. Große Stroh-
schober zeugen davon. In Sommcrs Tanzsaal ist die Decke
hcruntergebrodrcn. Die Straßc ist verbreitert worden, dcshalb
fehlt der Strll uon Janda Richards Haus. Haus Dittrjch und
Kober stchcn lecr. Die Zäunc unj HoLzsdruppcn sind verfcucrt.
Dafür stehen zwisdren dem Kobcr- und Famillenhaus 217 mehrerc
Bretterbudcn, die als Kälberställe dienen. Die Aufschrift ,,Dia-
richs Casthaus' ist nodr gut lesber. cbenso die Fabrik.rufscfirift
-Adolf M.rndl iun." von dcr Halr stclle her. Der Fabriksoark
ist abgeholzr und es sichr vor dcm famiticnhaus sehr lcer'lus.
Die Sdreunc vom H.rus Janda Joscf wurde mit Stcincn auf-
gcmauerr. w.ihrend die Dedlc im Vorhaus heruntergcbrodren ist
und das Dach Lö.hcr har. Unrcrem Frcund landa m-ar das Hcrz
gebrod:en scin, als er nad tausend Kilomctcr Reise kürzlidr sein
Vaterhaus vom \üald her betradrten konnte und es nidrt be-
sitzen durftc, obzwar es leer steht. Das Grundstüd< zwisdren
Jandas Vald - Mladek Franza Brückl - Blasdrkas rVicsc - der
Kapelle - dem \(eg zur Vindmühle und zurück zu Jandas \{/ald
i\t cingezlunr und soll Hühnerfarm wcrden, da auf Iandas'lViesc zwei große Hühnerhäuscr stchen. In Klebsdr fehlin die
Häuser Mladck Franz, Dittrich Wenzcl, "Tosa" Venzel, Sdrarm
franz. Mühl, Munscr beim Wald, Tink. Sommer lohann. Sclink-
mann und Sdrrirtov. Dcr \feg führrc über den Sreinbere, von wo
man am Sandhügcl nocl zwci Hiurcr sieht, alle anderen fchlcn.
Die Fricdhofsdcnkm.rlclrchcn nodr. D.rs Gr.rb von Muttcr
Jand.r wurdc von ihrcr Sdrwcrrer aus Petzk,r in Ordnune cc-
h.rlrcr:. Dic.c sterLr icdoch .elbsr im lanuer. Malv lr-rrcf- ,lcn'cs
nrcl: Uscdonlr cr.dr irscn harte, Lehrie zurücL n:rrh Rcidrcnber:.
Lr h.rtre cincn \lurorr.rdunfrll und hi znci J.rhrc im l.r:nkcn-
Laus. in Obcrklcbsch bcirn "Droda-DinrichJ;t, "i'. SJ;i"i"i.
cebc Gott, dali die nächste Reisc uns für immcr heimführr,
denn wir haben nichts verbrochen. D;ttich

Hohenelbe
Man sdrreibt uns, wir geher nidrt gern ins Gebirge, weil dort
die Häuser leer stchen und wo einst muntere Kühe weideten,
sind jetzt ungemähte Viesen, auf denen sdron viel Straudrwerk
wädrst, was einen schr trüben Eindru& madrt. - Das von Rotter
Lgon am Hohenelber Stadtpark angclegre Alpinum war zehn
Jahre lang verwildcrt und wird.jetzt in Ordnung gcbradrt.

johannisbad

Der Rübezahl war lnngere Zeit vcrschwunden, jetzt ist er wieder
da und hat e;nen neuen Srandplatz gcEenüber der Kolonnade
unrer den alten Biumcn gefundcn. m.rn hat audr eine sdröne
Parkanlagc um dieses Denkmal angelegt

Oberaltstadt
Anfang März übersiedclten von hier drei Sdrwestern, die schon
in Rcntc stehen, zu ihrcn Angehörigcn nadl Vestdeulsdrländ.
Frau Pctirsdr, 75 lahrc alt, madrre zu ihrcr Sdlwestcr nach Kauf.
beuren, die beiden Sdrwestcrn, dic 73 und 76 Jahre sind, wurden
von den endcrcn Schwesrcrn auf*cnommcn. - Die Glcisner Bcrt.r
har dic H.rnd gebrodren. - Der Marsdrendorfcr Pfrrrer ist
vcrsetzt worden, so muß der Pfarrer von Oberaltstadt auch
den Sonntagsgottesdicnst in Kleinar-rpa halten. Um t/r9 Uhr
ist bei uns Gottesdienst, um 10 Uhi in Vildsdrütz und nadr-
mittags um 3 Uhr einen Sonntag in Mohren, dcn anderen
in Kleinaupa, abends um I,'r6 Uhr ist bei uns nodr Abend-
andadrt. Wcr hättc soldrc Verhältnisse früher einmal für mög-
lidr gchalten.

Vorderhraasebasden
Die Todrter Maria Pohl vom Bradler Tisdrler. wcldre mit dcm
Ccndrrmeriewachtmcisrcr vcrehelicht w.rr und die längcrc Zeir
in Hohenclbc im Vohnhaus von Stillcr Baucr wohnten. ist am
20. M.li 1956 im 66. Lebcnsj:hr gesrorben und wurdc am 24.
Mai 1956 in Scmil cingcäsdrert.

D.rs .Crfd ,,Coutincntal .rm MarLrplrtz isr vJIlig renovicrt
wordcn und ist unrcr dcm Nemen "Cefä Sdncckoppc.. jcrzt
wicder cröffnet-
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Was uns slle intereffiert

Mardra Jarske, wohnhaft in Brehna, Kreis Bitterfeld, weilte zu
Besuch bei ihrer Schwester, der \flitwe Maria Zbitck, in Ober-
lcnningen, Krcis Nürtingcn. Die bciden Schwestern grüßen alle
Bekannten aus der alten Heimat redrt herzlidr.

Nach 10 Jahren wieder eine deutsche Theateraufführung
Der Arnauer Kinosaal war fast zu klein, um allcn cinen Platz
zu gebcn, die aus dcr ganzen Umgebung am Mutterrag zur
erstcn dcutsdrcn Thcaterauf{ührung gckommen waren. Textil-
arbeitcr aus dem Aupatal, aus Oberaltstadt, Trübcnwasscr, Jung-
buch varen gekommen und spielten deutsdres Theatcr, das tcil-
weise Volksstück, aber auch Operette sein konnte. Sie spielten es
nicht nur, sie hatten das Srück auch sclbst gesdrricben, deshalb
r,rollen $rir auch etwas aus dem Inhalt bekanntgeben.

"In einem Bergbauernhaus wird ein Rockenabend gehalten. Die
Nachbarn sind allc gekommcn, dic lviänncr strcitcn sich beim
Kartenspiel, Frauen und Mäddren sitzen in buntcr Tradrt an den
Spinnrldcrn. Der ültc'rc Sohn Fr.rrz des Bergbaucrn singt elte
Heim.rtlicder nrch Mohaupts Liederbtrch. cin Mld.hcn sp:clr
dazu Zither. Altc Ricsengebirgssagen werden erzählt. Franz hat
eine sdröne Stimme, man sagt ihm, er solle Singer werden, dar-
über ist der Altbauer schwei erbost, Franz soll jä einst der Hof-
erbe werden. Beim Skifahren im Gebiree 

"".o"giuckt. 
cinc Schau-

spielerin, sie frndct im Bcrgbaucrnhaus Aufnahme. Audr sie er-
kennt Jas Talcnt des Ber3bauernsohncs. I-ranz konrmt in die
Groll.trclt und wird nrd Becndiqun3 seines Srudium' cin be-
rühmtcr S;ingcr. Die beiden haben sidr vcrlicbt und beabsichtigeo
zu hciratcn. Man veranstaltct cinc Probc vor dem Standesamt,
das Brautpaar beantwortet alle Fragen vor dem Standcsbeamten
mic Schlagerliedern au' den rers..hicdcn.lcn Opcrerren, so dnß
rus dem cinfrJen Volk*rück am Schluß cinc klcinc Opcrette
mit einem netten Ballettabsdrluß siü ergibt."
Maa schreibt uns, die Aufführung war sehr gut, man möchte es
gar nidrt glauben, was allcs noch in den armen, abgeschundenen
Textilarbeitern sreckt, wcnn sie nach 12stündiger Arbeitszeit dich-
tcn, komponieren, einüben und dann als Schauspicler, Säneer,
Musikanten und Ballettmlidchen auftrcten. Für alle war die Vcr-
anstaltung der Aupaer Textilarbciter ein ganz besondcrcs Erlcb-
nis, es soll ein Ansporn für weitere Veranstaltungen im kommcn-
dcn Herbst scin.

Dcr Sudetendeutsche Tag in Nürnberg ist vorüber. Vielen Har-
rachsdorfcrn verhalf er zum erhofften Viedersehen mit alten
Freunden und Bekannten. Auch aus dcr Sowjetzone r.aren einige
gekommen. Erfreulich war, daß cin Drittel von 67 Anwesendcn
Harrachsdorfcr Jugendliche waren.

Chorrcgcnt Alois Klug befindet sich seit einigen \fodren in der
Hautklinik in Erfurt. Sein Leiden bessert sich langsam und er
hofft, bald wieder das Krankenhaus verlassen zu können.
Eine ganze ,Anz.rhl Hcrmanntifcncr bcreiligten sich en der gro-
ßcn Wellfahrt dcr Heimarverrriebenc.r nr.h Maria Iinsiedcln
bei Gernsheim am Rhein, wo Diözesanseelsorger Pfarrer Dr.
Rciß (ein Sudetendcutscher) eine zu Herzen gehcnde Ansprache
hielt und dic Frührnesse zelcbricrte. Pfarrer \frabetz zelebrierte
das Hochamt, wobei die Schubert-Mcsse gesungen wurde. Pfar-
rer Dr. Reiß hielt die Predigt und am Nadrmittag xrar Murter-
Sottcs-Andacht. wobei unser Heimarpfarrer Wrabetz eine sdröne
Predigt hiclt, dic allcn Vallfahrern zu Herzen ging und die
alten herrlidren Marienliedcr kamcn aus diesem Anlaß voll und
ganz zur Geltung. Viele Hunderte Heimatvcrrriebene, die aus der
ganzcn Diözese Mainz an diesem schönen Sonntae herbeigccilt
waren, erlcbten cine herrliche 'Wallfahrt in heimatlid-rem Stile. -
GemeindeseLretär Franz Miksch mußte sich einer schwercn Gallen-
operation unterziehen und war im Monat Mai bei seiner Todr-
tcr Edith Schrnidt in Hcmburq-Bergedorf auf Cencsunqsurlaub.
tr grüßt ron dort.rus alle Seifencr"auf das be.rc. tr *ohnt mit
seiner Familie in \(crbig 31, Kreis Jüterbog (DDR).

Die Ehclcute Anton und Marie Exner aus der DDR besuchtcn
die Familic Schorm Stcfan in Kimratshofen. wo es ihnen drei
Vochen l.rng 'chr Sur ge6cl. Auf dcr ltüchiehrr be,uJrrcn sic
noch in Aur-.bure im Spiral den Brudcr In"clberr Schorm. Der
Ccn.rnnrc l.ißr .rlre Hulerrdorler und Bck.rnrrc rccht herzlich
grüllen. Die Eheleure Exncr bcsur:hten auch elle andcrcn Lands-
leute, auch in \üiggensbach und Umgcbun* uld es wurden vicle
frohc Stundcn vcrlcbt. Sie grüßen xllc Bekanntcn und danken
allen für die ccsdrcnke. tr{aric Dxncr pflegte xuch ihre Schwcster
Anna Jirschitzka in schvcsterlichcr Liebc rvährend der lengen
Iirankhcit bis zu threm Heimgang.
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Nach fast lljährigcr Gefangenschaft kam am 25. Januar 1956
Albert Jirasek zu seincn Angchörigen in die DDR zurü&. Am
10. März setzte er sidr nxch Bcrlin ab und landctc am 22. März
in Hamburg, wo er mit seiner Todrter zusammentraf. Am 28.
April ist dann die zweite Todrter nadr \festberlin geflüchtet.
Zu Pfngsten gelang es auch der Gattin und der dritten Todrtcr,
nach \flestberlin auszureiscn. Einige Vochen früher hatte man
der Frau den Personalausweis wegen Fl:chtgefahr weggcnommen
und sic unter Polizeiaufsicht gesrellr. Jerzr wollen alle mitein-
ander in Hamburg ein neues Lebcn beginnen.

Nedarcb
In Flossdorf, Kreis Jülich/Rheinl., feierte Marie Jodrmann am
19. Juni 1956 im Kreise ihrer Angehörigen ihren 60. Geburts-
tag. Aus diesem Anleß rrüßt sie alle ehemaligen Freunde und
Bekannten, die sich ihrer nodr erinncrn, audr ihren Bruder in
Kaufbeuren und ihre 3 Sciwestern. Dic Jubilarin hat schon öfters
rcdrt nerte Erzählungen geschrieben und hat damit bci vielen
altc Erinnerungen wadr serufen. rVir wünsdrcn ihr audr für
weitcrhin beste Gcsundhcir und alles Gute.

Ilewährte Landsleute habcn sich mit viel Fleiß und Mühe wiedcr
rreuc Exisrenzcn gesdr;rlTcn. Tapezicrcrmcistcr Orco Franz, wohn-
hafl in 'rVcißcnfcls Sa:le. hai eine .iußer.r gur;ehcndc l-.rpe-
zicrerei, be<hifti;t mehrcre GehiLfen, har sidr ein großer H;uc
gck.ruft uni isr Autobe'itzer gcworden. Der älrerc Sohn isr ver-
hciratct, die Todrter im Konsum beschäftigt und verlobt, der
jiingsre Sohn Kurt geht in die 5. Klase. - B.rumcisrer Hermann
Feötner, frühcr Höhenelbc. hat in Münchcn eine ci3encs B.ru-
lesch.ift. - Schneidcrnrcister Fr:nz Call wohnt in Billenh:usen
(Sdwaben), hat eine wcit über den Kreis hinaus bckannte Maß-
schncidcrei und isr s.hon seit I.inrcrer Zejt Hausberitzer. Seine
Schwigerirr. Luise Grll, wohnt in Bcclendorf, ihrc ältcstc Toch-
ter ist Lehrerin, die drei anderen Kinder gehen noch zur Schule.
Als Kricgcrwitwe nach ihrem Mann, Vebmcister und Musiker
Alois Gail, hat sie sdrwcre Jahre durcJ-rgemacht. - Hard Franz,
Gattin Luise und Sohn Arthur, nebcn Sturm Zud<erbäd<er, grü-
ßen aus Sdrönebed<tEibe, Hihschcr Alfred und Fricda wohnen
in Eilenstedt, Kreis Halberstadt. - Die Kohlbädreria lebt nodr
in der altcn Heimat in ihrcm Haus. Bei ihr wohnt noch Bau-
di<ci Karolrnr .ru' Mitrcllrrgenau. Sie be'uchen regelmäßig den
vcrw.rhrlosten Friedhof und ;cdcnkcn allcr Licbcn in der ferne.'Tulie Kohl lr.ann am 29. Seprember 1956 ihrcn 87. Ccbu srag
fcicrn, sic s:chr aber rehr sdrlcchr. fürtert aber noch ihre Zicgcn
und mäht selbst noch das Cras. - Möhwald EIse, geb. Seidel,
gegenübcr dem Zirmklempner, wohnt in Eilenstedt, Kreis Hal-
bcrstadt.

obe k
Die Sdrwcstern Langncr Mina und I(arolirra Rumler sind im
Vorjahr n.rch den USA au.eewanderr. es Schr ihncn dr'übcl gut
und sie rr'üßen alle Ober-Oisncr.

Rochliz
Unserc Hcimatfreunde von Vollmarshausen bei Kassel veranstal-
ten s.hon seir einigen J.rhren. immcr am Sonntag n.rch Pfingsten,
eine Rochlit/cr Zusammenkunft. Die letzre r.urdc am Son;rxs.
den 27. Mai 1956 i1 \X/cllcrode durdlgeführr. Es harrcn sici',
ohne daß besondere Einladungcn erganien sind, über 60 Per-
lonen, \inder mitgczihlr, eingcfundcn. Die Heim.rrfreunde tmil
Gebcrt und Lehrer rffcnzel mit Tochter sorEren für musikalische
Unterhalrung. so daß die Stunden nur alliu schnell vergingcn.
Es war für alle Teilnehmer wieder ein sdrönes Erlebnis und die
hcimadiche Verbundenhcit $rurde wieder aufs neue gefestigt und
gestärkt. Die Veranstaltung harten auch diesmal wieder diÄ Hei-
matfreunde Hans Schien und Lehrer \ücnzel organisiert.

Unser Heirnathistoriker, Hauptlehrer Heinrich Feiks, wurde mit
dem Ernennungsdekret vom Kultusministerium vom 29. März
1956 zum Hauptlehrcr an Mittelschülen crnannt. Damir hat er
endlich wieder nach elf Jahren scine alte Rcchrsstellung, wie
in der lleimat, erlangt. Äm l. Augusr 1955 wird Haupächrcr
Heinrich Feiks seinen Diensr an der Mittelschule in Nürtinsen
antretcn. Über dicsc Nachricht freuen sich alle Heitratfrcunde,
weil einen hervorragendcn Schulmann nach vielen Tahren wie-
dcr Gcrccirtiskcit zuieil wurde. rVir wünschen ihm'allcs Gute
in seincm ncuen \Virkungsott.

Salnai
Pfarrer Reinhold Bardr ist sdrwer an cinem Hcrzleiden erkrankt
und liegt schon lange im Krankcnhaus in Erfurt. Er wurde aud-r
schon mit den hl. Srerbcsakramcnten versehen, sein Gesundheits-
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zusrand hat sidr aber in den letzten Tagen ctwas gebessert. Er
hat in Creusscn eine Kirdre gebaut und all die Sorgen damit
dürften zuviel für ihn gervesen sein. So geht es auci vielen
anderen.

Schatzldt
Piarrer Josef Klug ist wicdcr aus dcn Krankcnh.:rus cnrl:..cn,
haLre rber eincn schwcrcn Rü.l.fall. dcr auf cin ahes lsdriaJeiden
zurückzuführen i.t. Drdurch isl er schwer gchbehinderr. Fr l1ßr
allc Schatzlarer und Hermannseifcner re.hr herzlich grüßen.

648 Atfidh
Schneidcrmeister Lanzendörfer, wohnhaft Marhtplatz, wird von
seinen Jagdfrcunden gesucht. Zuschriften an die Schriftleitung
für Franz Rolf in Gatterstädt.
649 Obcrprausnitz
Hermine Menzel. geb. Raimund, welche irr dcr Ccqc'rd von
M.rrburg bei Frankcnbcrg frühcr cinmal gcwohnt hat unJ wahr-
scheinlich wicdcr vcrehelicht ist, dringend gesucht von der Schrift-
leitung.

65A Marschenclorl
Zo,el Filomenr ius Manchcrdorf III. für Zo.cl AIois, g,cb.

31. Januar 1926 in Oberkolbendorf. Gefallene und verstorbene

Helft uns slle öie genannten Lsnosleute fuchen

Sibvtarzenthal
Beim Sude tcnde utsd-re n 'Iag in Nürnberg trafen sidr: Schier
Mariechen, geb. Renncr, Bönisch Franz und Frau, Bönisdr Otto,
Ettridr Otto, Schlosser, Gärtner Haani, geb. Jatsch, Jung Erd-
mann, Frl. Lath (Berg Lath), Frau Möhwald, Satder, Polak
Toni, gcb. Müller, Vogel Martl, gcb. Müller, Renncr Laura,
Frau Rohncr und Sohn, Familie Rührich, Seidel Stefii, Vinkler
Dl6, geb. Gleißner und Lchrer Pulletz mit Frau. Die Genannten
grüßen alle Schwarzenthaler in heimatlichcr Verbundenhcit, dcnen
die Tcilnahme am Nürnbcrgcr TrelIen nicht mögliö war.

'JTehrmachtsangehörige, Rundfunkdurchsage des Suchdienstes
Münclrcn, Nummer 9, 1956, Seite 12.

651 Bittner lda; sie sucht ihre Söhne Bittner Alfred, geb. am
19. Oktober 1924, und Bittner Rudolf, geb. 21. November 1928.
Rundfunkdurchsage des Sudrdienstes Hamburg. Donncrstag, den
31. Mai 1956, Nummcr 11,

Spindelmüble
Gesucht wird Elisabeth Mitlöhner, ca. 50 Jahre alt, sie 's/ar
zuletzt im Casrhaus Hollmann tjr;q, von ihrcn Bruder Karl
Mirlöbncr, nelcllcr beim Lrndwirt Heinrich Seidcl in Ober-
hohcnclbe ais Knechr beschüRigt war.

Ludwigstraßc 67, mit Rosel Kamenik aus Ilomotau. Die Jung-
vcrmählten und die Eheleute Puntsdruh, bei denen aud-r seit
kurzem die Tante, Anna Ettel, wohnt, grüßcn redrt herzlidr alle
Bckannten aus der altcn Heimat. Deu Jungvermählten ganz
besonders recht herzlidre Glüchwünscle.

J ugbucb
In Eislingen/Fils vermählte sidr am 9. Juni 1956 Renate Petrik
mit Dietmar Markus, Bereitsdraftspolizist aus Holzhcim, Kreis
Göppingen.

Kleinborouitz
Der Sohn Herbert der Eheleute Emil und Emma Tauchmann
vermählte sidr am 19. Mai 1956 mit Agnes Kusdre. Die Jungver-
mählten sowie die Eltern grüßen alle Bekannten aus Kleinboro-
witz und \tidach redrt herzlidr. Die Eheleute wohnen in Lcuten-
berg bei Thiersheim, Kreis Wunsiedel.

Herzliche Glüdroünfche oen Verlobten uno Neuoermählten

Hataihsdorl
In der St.-Anton-Kirdre zu Kempten vermählte sich am 72. Mai
1956 Hans Hollmann (Sohn der Ehcleute Anna und Franz
Hollmann aus Seifenbadr) mit Sophie Veißenbaclr aus Kimrats-
hofen/Allgäu. - Am 15. Mai 1956 verehelidrte sich in Neustadt
a. d. Iflaldnaab \falter Ziened<er (Annatal) mit Annelies Kurz.

Hermannseilen
In Kassel-Nord vermählte siÄ am 28. April 7956 in der Herz-
Jesu-Kapelle die Todrter Liesl der Eheletrte Franz und Rosa
Jochm.rnn dcs ehemal;gen Sdrmiedcmcisters- Die Jungvermählrcn
sowie dje Eltern und die Sclwester der Brrur 6rüßen allc Be-
kannten aus der alten Heimat redrt herzlidr,

Hohenelbe
Am 30. Juni 1956 vermählte sidr tler Sohn Valter der Eheleute
'Venzcl und l;anni Puntschuh, derzeit in Bensheim-Auerbach,

Ein Kinolein ift angehommen

HarrachsdorJ
Als zweites Kind vrurde den Eheleuten Elfriede und Karl Müller
(Sohn vom Ski-Müller.1 am 8. M.irz 1956 in Dinslaken-Epping-
hoven ein Tödrterdren namens Ursuh geboren.

Mastip-Kleinborowitz
Den üheleuten Harald und Trar.rde Donth, Postinspektor in Bad

Hersfeld, wurde ein Tödrterdren Felicitas geboren.

Niederlangetaa
Unsere beiden Buben bekamen am 29. Mai 1955 ein Sdrwesterleid
,Angela-Maria". Die Eltern, Anni und \üilli Patzelt, Lehrer in
BüÄelberg bei Passau, daheim wohnhaft in lJ2, grüßen alle Be-
kannten aufs beste.

Wir oinOen euch Öen Jubclhranz

Hobenelbe
In Obergünzburg/Allgäu feiern die Eheleute \üilhelm und Mizzi
Tamm am 29. l.lli 1956 ihren 30. Hodrzeitstag. Die Eheleute
haben wieder ein rechr gurgehendcs Friseurgeschä11. Herr Tamm
fciert heuer rein 40jlhrilcs Bcrufsjubillum und seine Gartin steht
38 Jahre im Friseurberuf.

Rochlitz
In Treuen/Vogtl. feicrten die Eheleute Robert uod Auguste
Biemann am 19. Juni 1956 das Fest der goldc'rcn Hoözcit.
Daheim war der Tubilar als ,,Turncr-Biemann" und die Jubi-
l:rin als ,,Kollec Gusti" wcit und breit bckannt und beliebt.
Die lctztc Zeit hatte er als Feuerwehrkommxndant bci dcn Tsche-
chcn vicl zu leiden. Das Jubclpaar grüßt alle Rochlirzer und
Behalnten recht hcrzlidr. Es war ihnen leider licht vereönnt, das

Fcst im Kreise ihrer Kinder und Enkelkinder zu verbringen. Wir
wünschcn beiden nodr viele Jahre bester Gesundheit. - In Haun-
srätten bei Augsburg feiern dic Landwirtseheleute Rudolf und
Emilie Schröner am 6. August 1956 im Kreise ihrer Angehörigen
das Fest der goldenen Hodrzeit. Die Eheleutc hatten auf der
Sommerseite unweit dcs Glöckls einen netten Besitz und waren
überall bekannr und beliebt durdr ihre Leutseligheit. Dcm Jubel-
paar wünschcn wir noÄ viele Jahre bester Gesundheit.

Spintlelnühle
Dic Ehclcutc ßerthold und Berta Kraus, geb. Kohl, aus Haus
Nr. 145 fcicrten bcreits am 5. Mai 1956 il Breitenloh, Kreis
Kronaö/Ofr., inT Krcisc ihrcr Kinder das Fcst ihrer Silbcr-
hochzeit. Nadrträglidr alles Gutc für weirere 25 Jahrc.
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In Günzburg Donau, Ulmcr Straßc 15, feicrt Gustev Fied)er,
daheim wohnha{t Flurstr.rße 438, am 22, luli 1956 scinen 70.
Ceburtstag. Seinc Cattin Theresia, gcb. Vihan aus Cünrersdorf,
konnrc schon rm ll. M.ri 1956 ihrcn 70. feiern. Dic beiden -lubi-
larc grüßen alle Arnauer aufs bcstc.

Bobcr
In Eislingen Fils fcicrte Rudolf Ettridr am 3. April 1956 seinen
75. und sejne Catrin xm Pcter- und Paul:tag ihren 72. Ceburrstag.
Im Vorjahr fcierten die Jubilare ihre goldene Hodrzeir.

Harrachsdorl
In Nürnberg, Pachelbelstr.rße 65'I, feierte im 24, Juni 1956
Paulinc Pfohl (Frau von Pfohl Johannl, zulcrzr wohnha{t in
Trautcnau, ihren 82. Geburtstag.
Im Juli feiern Geburtsrag: Am 4. Antonic Posselt, gcb. Haba,
in Gnaschwitz, Kreis Bautzen, ihrcn 82. - Josef Hadrcl am 4.
in Stobra bei Apolda scinen 55. - Olga Dieter, gcb. Ullmann,
am 6. in Vöhrum, Burgdorfer Straße 8, Krcis Peine, ihren 60. -
Anna Hollmann aus Scifenbadr am f. in Kimratshofen, Krcis
Kemptcn, ihrcn 50. - In Ilsenburg/Harz am 11. Franz Donth
(Lettcr Donth) seinen 60. - Rudolf Sieber am 13. in Ermlitz-
Oberthau, Krcis Merseburg, seinen 60, - Am 16. Joscf Morak
in Krcuth,/Obb. scincn 78. - Emanuel Erlebadr (Mummelsdrleif-
mühle) am 21. in Neustadt a. d. Valdnaab seinen 92. - Fritz
Heimann am 22. in Haldensleben bci Magdeburg scinen 55. -
Gabriele Enge (Frau von Anton Enge) am 31. in Darmstadt,
Bessunger Straße 103, ihrcn 60, - In Vürzburg, Ludwigsrr. 24lII,
am 31. Agathe Ad<hardt (Frau vom Forstmeistcr) ihren 50.

Hohcnelbe
In Bad Reidrenhall, Adolf-Bühlcr-rX/eg 3, feierte am 23. Juni
1956 Fanny \I'inter, geb. Weigcnd, bei gutcr Gesundheit ihrcn
70. Gcburrstag. Sie ist heutc nodr rcdrt em.ig im Geschtlt ihres
Sohncs mit t.itig, Bekanntlich hattcn die Lhelcute Vjntcr daheim
in dcr Lanqengassc cin redrr qurgchcndcs Tasdrentudr- und Tex-
rilgcsdrift. Drr Jubilarin wünsdren wir noch redrt viele Jahrc
beste Gesundheit.

Sparhafcnotr.htorsrDltroG ÄnnE Badrfteln ctne Ncunztg.rhl
In Lindenholzhausen/Lahn, Bahnhofstr.rße 25. hat unserc lubi-
larin eine Gasthcimar gefonden. Es slnd nur'ganz wenige-von
trnseren Landslcutcn, dic das Clüdr haben, neünzis Lcbcnriahrc
zu vollcnden. Ihr Mann, Sparkassendirekror Josef Badrstcin, vcr-
sdried im Dezember 19.{9 lm 85. Lebens.jahr. Die Femilie Badr-
stein dürlle wohl den iltcstcn Hohcnclbern und Cebirelern aus
der g.rnzcn Um;cbung nod: in rcdrt liebcr Erinnerung sc]n. Durd
mehrere Jahrzchntc leitctc Dir. Badrstein dic Hohenclber Spar-
kasse bis cr 19lt in clcn Ruhestand ging und in scinc Heimat
nadr Tusdrkau, Kreis Mics, ne$ dem lgcrland, übctsiedclte. bie
Eltern der -lubilarin stlmmcn aus Obcröstcrrcich.
Die Eheleutc Badrstcin konnten nodr am 28, Februar 1949 das
Fcst de_r goldencn Hochzeit_feiern. Der glü&lid.ren Ehe entspros-
sen sedrs Kindcr, drei Tödrter. Anne. Antonia und Ada-Ädelc
und dic drci Söhne \(ilhclm, Waldemar und Vernfried. Dcr
Sohn Valdemar starb 1936 in Marienbad-Sdrönau. Mit der Mut-
ter lebt die Todrter Ada-Adcle im gcmeinsamcn Haushalt.
Mir großer Liebe hingt die lubil.rrin noch hcute an dcr Riescn-
;ebirqsstedt Hohcnclbc, wo sie mit ihr..m G.rttcn die elüd{tidrstcn
Familicniahre vcrlebte. Von dcn qanz besonderen Liccnsdraftcn
scicn crsr'ähnr, ihre Leutscligkeit. ihre Freundlidkcir gcgcn jeder-
mann, wodurch sic sidr bciondercr ßelicbtheit *fr€;r."
So wünsdren wir ihr n.rdrträglid: nodr viele Jahre gurc Cesund-
hcit, vicl Freudc rn dcn Fariilien ihrer Kind-cr und Enkelkinder
und noch viel Gottcssegcn für einen sdrönen Lebensabend.

Maric Sdrorm aus Haus 119 fcicrt am 19. Juli 1956 ihren 65.
Geburtstag, zu dem Otto, Hildc und Volfi herzlidr gratulieren.

Wlr gratulleren unferen 6eburt6ta96htnoern

Jugbudt
In ObernaurMain kann im luli Vcnzcl Kühncl scincn 84. Cc-
burtstag fciern. Er wohnt b'ei der Familie se;nes Sohncs Josef
und den Enkelkindern Marianne und Hella. Marianne ist ver-
ehelicht mit Sd-rneidermcister Arthur Rüth, hat zwei Kinder,
eincn Pctcr und eine Sylvia, und wohncn im cigcnen Haus. Hella
hat dcn Landwirt Thcodor Fcdrcr geheiratct und hat ein Tödr-
terdren Angelika. Die Familie bezicht im Herbst den fertig-
gestellten Neubau.

Marschendotl
Am 25. Juli 1956 feiert Anna Missberger, geb. Friehs, in Pappcn-
heim, Siedrenfcldstratle 22 (früher Marsdrcndorf IlI, Nr. 26),
ihren 81. Ceburrstrg. Aus diescm Anlaß cntbieten die Ver-
wandten loref und Maria Petak, I lerbcrt und Elsc \üoll-
nowski, geb. Petak, Bernd, Walter und Klaus-Verncr, derzeit in
Dortmund, Lambacfistralie 17, früher Marsöcndorf IV, Nr. 27,
der licben Muttcr, Sc*rwicgermutte., Croßmutter und Urgroß-
muttcr die herzlichsten Glücli- und Segenswünsche. Die Gcnann-
tcn grüßcn alle Iieben Vcrwandten, Marsdrendorfer und Riescn-
gebir3lcr und tcilcn dcn Hcimatfrcunden mit, daß sie von 1945
bis 1952 in d.r Osrzonc lcbren und nun seit dicrcr Zcit in dcr
Vesrzonc wohncn. Unscrc licbc Mutter ist eine eifrige Leserin
der Hcimatschrift. Ein Sohn mit Familic ist nodr in dcr alten
Hcimat.

Niedcrlangenau
In Semd/Odw., Krcis Dicburg, wird am 6. August 1956 Marie
Sdrreicr, geb. Fink, aus Kleinlangcnau 7 ihren 60. Gcburtstag
fciern. Aus diescm Anlaß grüßt sie alle einstigen Sdrulkemeraden
und -Kamcradinnen und licbe Bckrnnten aus dcr Gasrhcimat.

Oberaltstaelt
In Körncr 205, Kreis Mühlhausen/Thür., feiert in großer Ein-
samkcit Karolina Stärk am 18. Juli 1956 ihrcn 75. Geburtstag.
Seit 25 Jahren ist sie bereits !/itwe, öfters kränklich, sie grüßt
alle alten Bckannten und würdc sidr frcuen, wenn ihr diese
söreibcn würdcn.

Obetptaasnitz
In Nürtingen/Ncckar, Tcd<straße 1, feiert am 6. Juli 1956 die
Oberlchrersn'itwc Berta Mertlik im Krcisc ihrer Licben bei
guter Gesundheit ihren 70. Geburtstag. lhr Gattc, Oberlehrer
.losef Merrlik. der ja nodr bci vielen Sdrülcrn und Hcimat.
Ireunden in licbcr Frinncrung ist, ist bercits vor einigcn Jahrcn
rerschiedcn. Dcr Tubilarin wünsdren wir nodr vicle lehre bestcr
Gesundhcit-

Sihaarzenthal
Der chemalige Oberhelfer des DRK für die Gemeinde Lauter-
wasser, Schw.rrzcnthal, Forsr, Johann Monscr, jetzt in Einbed<
(Hannover), fcierte am 21. M.ri 1956 im engsrcn Familienkrcis
seinen 65. Geburtstag. l.,r grüßt alle ehernaligen Hclfcr und
Helfcrinnen aus den genennicn Gemeindcn, den Chcfarzt Dr,
Meissner, den I(reisarzt Dr. Ettel, Distriktsarzt Manfrcd Kraus,
Oberwadrführcrin Frau Herkncr sowie alle Bckannrcn aufs beste,

t. Jeder _Riesengebitglcr eoll Mitglied der Sudctendeut-
echen Laodsmaüschaft sein.

2. Unscre Riesengebirge-Jugend gehön in dic sudeten-
deutsche Jugendorgani6atio!!.

3. Hast Du Deinen Beit.ag der Heimatvereinigung des
Kteises Hohenelbe für r9;6, DM r,2o schon ge'ieisiet.
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Einc Licdkad€nserie deaErzgcbitgssängcr8 Anton Günrhcr,
enthaltend 8 seiner schöneten Lieder. z. B, -S is Fcicrobnd.l

"Der 
Vochlbeerbam.t rOf dr Ufabonkt. u8w., lst rum Pteis

von DM r.2o, einschlicßlich Zusendunq, cßchienen. Den
Alleilvettrieb für Wcstdcutschla[d hat-uasei Hcimatvet-
lag dhaltctr.

Spezialkleidcrbügel-Fabrikation - Artikel patentiert - ist
als Mas"enlrtikel einzusetzen, wcgen bcsonderen lJmsrin-
dcn an r$ncll en(sd)lo\senen Kliufcr abzueeben. Iabri-
kation kann sofort wcitcrlaufcn (mit vorh. Aufträgen).
Abnchmcr dcs Artikcls sind allc Haushaltsgcsdräfte, I/a-
rcnhäuser, Konzcrnc usw, Artikel kann auc.h im Ausland
patcnticrt wcrden. ßei großen Warenhäusern-\fcrbung
nachwcisl. bcster trfoljr. Für mchrcrc IOOO Spczialklcider-
bügcl ist hodrwertiges 'Meterial em Lager. Dr der Artikel
in Heimarbeit vergcbcn werden kann, handelt es sich um
cin selr Iukrativcs Gcschift. Das Angcbot ist außcrordenc-
lich günstig, cla der Artikel noch ausüar.rfihig ist. Erfordcr-
licl sind zu der übcrnahmc 7500.- DM.
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Rocblitz
In Hunnebrod<-Bünde/Vestf. feicrte Emilic Vondra, vcrw. No-
votny. am,28. Juni 1956 ihrcn 70. Geburtstag. Ihrc Kinder Hans,
Traudl und Irma in Hunncbrod<-Bünde wünsdren ihr das beste.
Auch allen ihren Bckannren und Kunden dic bestcn Grüße.

Die Pianistin Elise Heyda, \7itwe nadr dem verst. Musikdirektor
Max Heyda. feiert am 22. Juli 1956 ihrcn 55. Geburtstag. Dic
Jubilarin wirkt bcim Kurordrcsrer in Lindau Bodensee mit.

lrr NcJrrrrvcihingerr, Heuptstraßc 2{. feicrt arrt 2} Auqust 1956

ALncs Cersowsky aus Haus Nr. 14 ihrcn 70. Geburtstag. Vor
veihnaducn haite sic sich eincn obcrschcnLclbruch zugezogcr)
und war 25 Vodren inr Krankcnhaus und ist bis heutc 'odr nidrt
qinz ienern. lhr Sohn Rudolf isr.rls rcchn. K.rlkulrtor in Lud'
wigsburg, Zwisslcr Straße 4, ri(ig. Dcr Jubilarin wünsdren wir
b:rlJigc Ccncsung und .rllrs Curc. Sic. 'orvic ihr Sohrr grül3cn
rcdrt herzlidr die altcn ßckanrrten ton zu Hausc und aus dcr
ßanzcn umgebunE.

Herr, gib lhnen ole elDtge Ruhe

In V/aldkraiburg (ßayern) starb Anna Gottwald im 77. Lebens-
lahr und wurde am 30. Mai 1956 beerdigt. Sic war eine Tochrer
clcs Feucrwchr-Landespräsidcnten Karl Staudt und w.r mit denr
I(onsulatsdirektor Vinzenz Gottwald (gebürtig aus Kaschov) ver-
hciratct. Mit ihm war sie mehrcrc Jahre in Sdranghai (China),
in Madrid, dann in Köln und Dreslau. Als ihr Mann pcnsioniert
wurde, zogen sie nadr Trautenau, wo sie in der Cottagestraße
eiu Haus besaßen. Nadr dcm Tode ihres Mannes übersiedelte
sic nacfi Arnau, wohnte am Töpferbcrg und sp:iter in dcr Guts-
mutscr Straße. Sie dürfte vielen Arnauern nodr in Erinncrr-rng
sein, da sic im zweiten Veltkrieq ehrenamtlidr bei der Ausgabc
der Lcbensnrittclkartcn mithalf. Bei ihrcr Beerdigung wurde zum
ersten Male auf dcm \faldfriedhof in \?aldkraiburg das ,,Riesen-
gcbirgslied" gespielt. Es war cine rege Bcteiligung und viele
Blutrcnspenden. - Im Altcrsheim in Bärenthorcn (DDR) vcr-
schied arn 5. Juni 1956 die Spediteursgattin Hermine Tippelt
kurz nach ihrem 80. Geburtstag. 

.\V'eitere 
Mitteilungen wurdcn

uns nidrt gemadrt.

In der alten Heimat versdried im Vorjahr die Gattin des Post-
beamten Plidrta im 83. Lebensjahr. Der Vitvrer feiert demnädrst
seinen 86. Geburtstag.

Goldenöls
In Köthen (DDR) versdried der ehem. !(ebereibesitzer Berthold
Rummcl im 58. Lcbensjahr. Einen Monat spärer starb audr sein
Bruder Bcrnhard. dcr ebcnfalls im Berricb mit titig war. Die
Eltcrn dcr bciden Brüdcr st.:rbcn bald nadr der Vcrtreibunq. dcr
Vater bercirs im Septembcr 1945 und seine Cartin folgte ihm im
März 1947 nadr.

Grofborotoitz
Rasdr tritt der Tod den Mcnschcn an. Diesc Worte erfuhr ganz
birtcr Dr. med. Franz Link in Bayrisc*r-Gmain. Im Kreiskran-
kcnhaus in Berdrtcsgadcn vcrstarb plötzlict aus voller Gcsund-
hcit an den Folten ciner Gehirnblutung seinc Gartin I-uisc.
Auf dem Fricdhof in Groß-Gmain bei Salzburg, in der Nähc
der Stadt, dic sic zu Lebzeiten so licb gcwonnen hatte, wurdc
die Vcrewi,ite am 8. Juni 1956 unter croßcr Anreilnahme zur
cwigen Ruhc gcbcttct. Dr. Link lebte viele Jahre mit seincr
Gattin in der kleinen Ortsc*raft Frauenzell/Alleäu und über-
ricdcltc vor mehr als cincm Jahr nach Bavrisch-Cmain. Dic Fhc-
lcute machten erst vor kurzcm einc kleine Rundreise durch Oster-
reidr. bcsuchren Vcrwandrc in Klr;cnfurr und Vicn und auch
Ortscirflen, wo Dr. Link im crsren Vchkricc strtionicrt w.rr.
Diesc schöne Reise solhe ein glücklidrer Abschluß dcs gcmein-
samen Lebcnswcges, der so sdrön und harmonisdr verlief, sein.
Mögcn alle dcr so söncll Hcimrcgangenen ein recht licbes dauern-
dcs Andenken bewahrcn. Unscrcm lieben Landsmann Dr. Link
wird herzlicie Anteilnahme entgegengebracht.

Am 21. April 1956 verstarb in Kaufbeuren-Neugablonz dcr
lctztc Obm;rnn der Vereinigung -Rübezahl- der Neu*cher
Hrrrachsdorfer in Cablonz und Umgebung, Albert Pohl, inr
72. Lebensjahr. Alle, die ihn kannten, werden dem Verstorbencn
stets ein ehrendes Andenkcn bewahren.

In Rimbach verschied kurz vor seinem 80. Geburtstac am 29.
Mai 1956 nadl Ianqcm rchn crem Leiden dcr V/adrtmcisrcr i. R.
Joscf ßönisch bCi der Familie sciner Todrter ßcrta Nagel. Vicle
Hermannscifener. Einheinrisdre und Vertriebenc grbcn ihm em
Fronleidrnamsteq das tetztc thrcnqcleitc. Von scincn tünf tcben-
dcn Kindern nehmcn vier an dcr Bcerdi!':ung teil. eur dcr DDR
kam der Sohn Gottfricd und die Todrter Rosi, verehelidrre Wies-
ner, aus dem Rheinland dcr Sohn Franz. Nadr 12 Jahren kamcn
aus dicsem traurigcn Anlaß vicr Gesdrwister zusammen. Sie
qrüßcn allc Bekanntcn und drnken für die Teiln.rhmc zum
Hgimgang des lieben Vaters. - Am Fronleidrnamslag versrarb

nadr l.ineercm KrrnkcnlaEer l\laria Kuhn (!crlrr)nr Kuhn Fran-
zin) im 84. Lebensjahre in Nedrargemirnd und wurdc am dortiEcn
Friedhofc unrcr starker Bcteiliilunit der Hermannscifcncr und
Einheimisdren zur letzten Ruhe bestettet. Mit der Verewigten ist
eine schr gute, christlichc Mutter, die auch sehr vielc Jahre hin-
durdr eifriges I{itglicd dcs Hcrmannscifcner Kath. Arbeitcr-
vcreines war, heimgcgangen.

Hohenelbe
lm Pllcgchcim zu Saalov bei Zosscn (DDR) vers$ied Marie
Bradler, geb. Ettel, im 77. Lebensjahr. Sie wohnte daheim im
kleinen Häuschcn unter dcm Olbcrg, Brüdrenstraßc 10. lhr Sohn
Ernsr mir Gatrin besudrte zum ersrenmel nad) 10 Jahrcn dic
Eltern, dic Viedersehensfreudc war kurz, nach vier Tagcn starb
die Mutter. Um dic Vcrstorbene trauert dcr Gatte Johann
Bradlcr, der im 88. Lebensjahr sreht. An der Bccrdigung nah-
men teil, dcr Sohn Ernst mir Gattin, dic Todrtcr Marie und der
Bruder dcr Verstorbenen, Ittel Franz mit Todrter aus Oberhohcn-
clbe, Höllc, uni Sdrwiegcrtodrtcr SoGe Bradler. - In Ned<ar-
häuserhof vcrsdricd am 6. Juni 1956 nacl langcr scüwcrer Krank-
heit Anna Reidrel, chem. Hausmeistcrsgattin im Gasthof ,,Vie-
ner Neustadt" dcs kath. Vereinshauscs in Hohenclbc. Die Vcr-
storbene führte durdr vielc Jahrc die Gardcrobe, war infolge-
dessen weit und brcit bckannt und durdr ihre Freundlidrkeit
auch bci allcn beliebt.

lungbuch
Am 24. Mai 1956 vcrsrarb inr Alter von 78 Jahren der ehe-
malige Fabriksaufseher der Fjrma Joh. Etridr C.-G. in Jungblr&,
Franz Sturm, in Wittersdrlick, Landkrcis Bonn, wo er seir der
Vertrcibung bei seiner Tochter Marie Tippch, gcb. Sturm, wohnte,
dic ihren Vater bis zum letztcn Tag licbevoll gepllegt hat.
Seinc liebc Riescngebirgshcimat, besonders aber scin licbes gol-
dcncs Rehorn und die Pocielt, wo er immer so gern weilte,
sird cr nic mchr wicdcr schcn. Ein schwcres Darmlcidcn zwang
ihn drei Monatc aufs Krankcnbcrr. Er hat sein schwcrcs Leidcn
nrir :iußerstcr Geduld und Ruhc ertragen. Er wurdc im 28. Mai
1956 auf dem Bergfriedhof in Derschlag, Obcrbergisdrcr Kreis, wo
auch seine vor acht Jahrcn inr Tode vorausgegangcne Schvcster
Marie Sturnr ruht, inmirten dcr hcrrlichcn Obcrbergisdrcn Berge
beerdigt. Scinc Gattin, Sidonic Sturm, ging ihm bereits 1945
vor der Aussiedlung noch in Jungbuch im Todc voraus. Er ruhe
in Frieden.

Klebsdt
In der Ostzone starb Rudolf Petsdrel.

Aus dcnr Familienhaus 186 starben zwei Hcimatfreundc. Es sind
dies Bcrta Blaschka-Brcucr und Franz Scharm, Saelrneister. Der
75jähricc Franz Scharm hali in Großkorbetha (Ostzonc) am
13. Mai 1956 eincm Raucr Kartoflelstcd<cn, dabei wurdc cr von
eincm Pferd in den Magen gesdrlagen und starb zwci Tagc spätcr
im Veißenfelscr Krankenhaus. Er war in der Heimat ein sehr
bcliebtcr Mann und war jahrzchntelang Saalmeistcr in KIcin-
borowitz r.rnd Mastig. Scine aufrccitc dcutsche Gcsinnung ist
iedem erinnerlich. Schade, daß cr so t.agisch scin Lcben beschlie-
ßcn mußtc. Scinc Frau (geb- Stcffan), scin Sohn Josef und viele
Freunde aus dcr alten und ncuen Hcimat bcstattcten ihn am
19. Mai 1956 auf dcm Fricdhof in Großkorbctha. F.r vcrlor in
der Hcimet zwci erwaciscne Töötcr und wr-rrdc crst vor drei
Monaten zum ersrenmal Großvater, ohnc seinc Enkclin in Gröt-
zinsen bci Karlsruhe je gesehen zu habcn. Frau Scharm über-
siedclt jcrzr zü ihrem Sohn.

Bereits zu Ostern srerb ßerta Erben, geb. Pieschel. nadr lineerer
Krrnkheir. lhr Mann versdried bcreits rm Oktober 1954 an Hcrz-
sd:las. Sehr chrcnd war das zahlreiche Grabgeleitc. - Bercits am
27. Ausust 1953 vcrsdricd an einem tüd(ischen Krcbsleiden der
Eisenbahner Karl Rada, weldrer seit 1951 wiedcr bei der Bundes-
bahn eingcstellt war.
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Ketzelsdotl
In Esdrenrode (DDR) srarb nadr einem Krankenlager von l8
Monaren dic ehem. Castwirtin Anna Rudolf, gcb. Sw.rton, aus
Neu-Ketzelsdorf, kurz naö Vollendung ihres 56. Lebensjahres.
Die Brünnel-\üallfahrer werdcn sidr nodr gut an dic damals
nodr junge Frau erinnern können.

Kottzoitz-Tschetmna
Im Krankcnhaus zu lena versdried em 27. April 1956 Antonie
Bönisc!, gcb. UllriÄ, an cincr Magenopcratiän im Alter von
70 Jahren. Die Vcrrtorbene war viclc Jahre bci der Fa. Eiö
mann bcsdriftigt. AIlen, die durdr Kranz- und Blumenspendcn
ihre Anreilnahmc bcwicsen, wird hcrzlidrer Denk gesagt.

Metkatsö
Ende September 1955 feiertcn die Eheleute Adolf und Anna
Futter jhre goldene Hodrzeit. Am 12. Mai 1956 versöied plötz-
lidr und unerwartet die Gattin im 77. Lebensjahr. Um die gute
Mutter trauert die Familic dcs Sohnes Edwin.

Marschcndorl
In Gelsenkird-ren versdried die Flcisdrermeisters-Vitwe Ottilie
Sdrreier aus Ortsteil I, Mitte Mai 1956 im Alter von 76 Jahren.
Vor einem halbcn Jahr ging ihr der Mann im Tod voraus. Um
dic Mutter traucrn d:e Tödrrer Hedwig und Anna mit ihren
Familien.

Niederhol
In Ccmündcn'\üohra vcrstarb plörzlich und unerwartet am 28.
Mai 1956 Johann Renncr aus Haus Nr. 14. Der Verstorbcne
war ein hilfsbereiter, immer zufriedener und bcliebter Mensdr,
was durch die große Teilnahme von Vertriebenen und Einhei-
rnischen am Leidrenbeeängnis bewiesen wurdc. Sein Freund, Ka-
pcllmcistcr Hamatsdrck, blies ihm als letztcn Gruß Lieder der
Heimat.

Oberlangenaa
In Teltow bei ßerlin verschied Robert Sdrreier im Alter von 62
Jahren. Dicse Naöricht erhieltcn vrir von Franz Möhweld aus
Krüssau, welcler allc Bckannten rccht herzlidr grüßt.

Pilnihau
In Hötensleben bei Osdrcrslebcn versdried der nahezu 30 lahre
lang tclihmte Alois Erben, an dessen traurigcm Sdridrsal alle in
der Gcmeinde Anteil nahmen. - In Lübcd<, Ressclwcs 17, ver-
sdried am 23. Mai 1956 der ehcm. Bahnwärter loscf-siegcl im
8t. Lebensjahr. Um ihn tlauern die Gattin Rosa, der Sohn Alfred
und die Tochter Martha Illner mit Familic

Im Göppingcr Krciskrankenh.rur vcrs$ied bcreits am Karfrciteg
dicscs Jahres nadr lr':jihri;em Lciden Hildegard Tomr,chek,
gcb. Exncr. im 49. Lcbensjahr. Um <iie gutc Gättin und Mutter
trauern ihr Gatte Franz und ihr Sohn Günther. An dcr Bei-
sctzung nahmen vielc Pilnikaucr und auch Olsner teil, denen hier-
mit reÄt herzlidr gedankt sei.

In Scnftenberg/Sadrscn vcrsöied nadr längerer Krankheit am
7. Juni 1956 dic wcit und breit behannte Gastwirtin aus der
Hammcrlemühle, Antonie Zinncdrer, im 74. Lebensjahr. Die Gast-
stätte Hammcrlemühle war ein belicbrer Ausflugsort für dic
Niederhofer und Langenauer, für die Hohcnelber und viele
andere. Und jeder, der einmal dort war, kam qerne n ieder, wcil
man sidr dort hcimis& fühlte. Es mag wohl audr däs zuvor-
kommende Vesen der Verstorbcnen gewesen sein, weldres alle
Gäste wohl empfanden. Ihr Mann ist ihr bereits daheim im Tode
voraustegangcn. Um die gute Mutter rrauert ihre Todrter Marie
Sdrulz, die im gleidren Haushrlt mit ihr lebte und ihr Sohn Ro-
bert, weldrer mehr als 10 Jahre in tsdredrisdrer Strafgefangen-
schaft war, erst im Vorjahr zurüdrkehrte und jetzt in Karlsruhe
lcbt. Ihre ganze Sorge, ihr Mühen und Plagen galt ihrem Sohn,
von dem sie oft viele Monate lang ni,hts hörre. S;e war srers be-
müht, Begnadigung für ihn zu erhalten. Als sie audr das erreidrt
hatte, kam dann langsam der seelisdre Zusammenbruö, sie hatte
sich so sehr auf eine Rcisc nadr dem Westen im heuriqen fahr
gefreut. Aus ihrem Vunsdre wurde eine Reise in die Ewigkeir.
Viele, viele wcrden sidr ihrer gerne crinnern ünd ihr ein reöt
liebes Gedenken bcwahren.

Wcr doch nicht die. Bezugsgcbüh beglich-en hat, möge.cg
sofort tun. Zcitschriften und Zeirungen tnüssen immer im
vorhincio bezahlt werden.

n

Ro&liz
Im Krankcnhaus zu Weimar versdlicd am 24. April 1956 dcr
Zimmcrmann Franz Erlebadr aus Franzenstal an eincm lanq-
jährigen Herzlciden !ncrwartcr im 59. Lebensjahr. Die Bei-
setzung fand in Sccna bei Echcrtsberga (DDR) unter Tcilnahme
vieler Einheimisdrer und Hcinratvcrtricbcner sratr. Um den gu-
ten Vatcr trauern die Gattin Emma, gcb. Siebcr, fünf Söhnc
und zwci Sclrwicgertöchter nit Familicn. Dcr Vcrstorbcne wolltc
nocfi gerne cinige Jehrc im eigcncn Hausc seines Sohnes Oswald
vcrbringcn.

Söberlc
lm Krankenheus Kassel-Miinchcbcrg vcrschicd am 22. April 1956
nadr kurzer schwercr Krankhcit nadr eincr Opcretion [ilomena
Anders aus Haus Nr. 3. Auf dcm Fricdhof in Niedcrkaufungcn
fand sic ihre lctzte Ruhestätte.

Scltatzlar
In Obcrhausen-Sterkrade versdried vor Pfngsten Käthe Sdrotola.
In Mannheim, bereits am 15. Februar 1956, d;c Mutter von
Helenc Blössl, in Carlstein am 12. Mai 1956 Karoline Hampcl,
verw. Just, aus Bobcr 31.

Sdtzoazenta!
Tn Ne&argemünd bci Hcidclbcrg vercc.hied bcreirs am 25. April
1956 Marie Augst, geb. Erben, inlolgc eincs Sdrlaganfalles. Die
Vcrstorbenc stand in 77. Lebensi.rhrc und wohnte dahcim in
Hausnummer 61.

In Herborn/Dillkrcis versdried der ehcm. Kaufmann Alois Laux
im Altcr von 76 lahren. - Im Altersheim in Feudrtwangen starb
am 10. Mai 1956 Hcdwig van Houtrc rn Herzsölag. Dic Vcr-
rtorbene war die Sltesre To$tcr des chem. Dircktors der Trau-
tcnauer Ad(crbausdrule. Sie lebte scit einem Jahr mit ihrer
Schwestcr Hedwic Dörncr im neucn Ahcrrheim. - ln Holz-
kirdcn. Kreis Cöipingen. versdied Ende April die chem. Crün-
zeughändlerin Anna Podzimek im Altcr von 76 Jahrcn. - In
Kölzin, Kreis Zarentin (DDR)), starb im bestcn Fraucnalter Ger-
trud Stcincr am 21. April 1956 im 49. Lebcnsjahr. Dic Verstor-
bcne war einc Todrter dcs ehem. Forstbcamten Johann Seidel,
dcr über 40 Jahre bei dcr Stadtgemcindc tätig v/ar, und der
sciner Todrter im Tode 10 ]\,lonite 1'orausging. Dic Verstorbene
w.rr iuci I:inFere Zc:r.rl' Assisrcntin beim Fraucnrrzr Dr. Zc-
dcrcr. - ln cinem Alrcrshcim in Naumburg Sa. rtrrb der ehem.
Gastwirt Albin Trliqcr im Altcr vo.r 80 Jahrcn. In Traurcnau
bcwirtscheltctc cr in frühcrcr Zcir Jic Grsrstirrcn ,,ln.cl Piep:r"
und "Hotel Radio". Dcr Vcrstorbene hatte in den letzren Jahrcn
in großcr Not gelcbt. - In PcterzelllSchwarzwald versöied dcr
chem. Bcrgmann und Stcigcr Heinrich Ohnrich im 61. Lcbcnsjahr.
Die Ehelcute wohnren in Trautenau, Sonnengasse. Der Vcrstor-
bcne war ein gcb. Lampersdorfcr. Die Familic Ohnri& dürftc
noö vielen in guter Erinncrunr sein. - In Stralsund ist der ehem.
Sdruldicner und Straßenwärtet Anton Illner im 85. Lebensjahr
versdrieden.

Wien
Nach lengem schwercm Leiden, vcrschcn mit dcn hl. Sterbcsakra-
menten, versdried am Sonntaq, dcn 20. Mei 1956 dic Gattin
Anna dcs Schucidcrmeistcrs Heinrich Barth im 76. Lebcnsiahr.
Die Vcrstorbenc war in Sdrwarzcnthal geborcn, ihr Mann stammt
aus Lautcrwasser. Die Bciserzung erfolgtc am Montag, dcn 28.
Mei 1956 anr rVicncr Zcntralfricdhol unter zahlreicl-rcr Bcteili-
qung der Landsmannschafl der Rieseneebirgler. Um dic liebe
Cattin trauern ihr Mann und die Familie der To$ter Plechaty,
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Mitts/o&, 4. 7.
17.3A-17.5A

Minwoch, 11. 7.
17.3A-17.5A

Mirtwoö, 18. 7.
17.3A-17.54

Mittwoch,25.7.
t7.30-t7.50

Sonnfag, S.7.
9.20-10.00

Sonntag, 15. 7.
t6.aa-16.24

Sonntag,29.7.
16.00-16.20

Sü00eutfdler Runöfunh
Ost- ,nd M;tteldeqtscbe Heimatsendangen J i 1956

[,rstes Programm

Die Lausitzer Neife, ein deutscber
Scbicksalsflull

Yom Deatsdttunr in der Buhouina
Einc Hörfolge von Lytlia von Semaka

M acklübrreer Fiseber
finc heimail. Scndung ,on Cerd LüpLe

Dit L'nparnt!,arschu
Berichr ibcr einc Volkssruppe von Dr.
Matthias Annabring

Zweites Prcgramm

Ostdeatschland, in det Literattr

D ie tz en scbmid t - e in snd e tende at scher
Dichter
In Esdingen bei Stuttgart verstarb 61jäh-
ric dcr suderendeut,öe DramÄtiker
Dictzcnschmidr. Dcr Dichtcr. dcr in den
Tahren nach dem crstcn \{reltkrieg zu
äen meist gespieltcn deutschen Bühnen-
autor<n z.i\lrr:, war l9j9 Kleist-Preis-
träger. Im Jahre 1928 wurde er mit dem
Sraatsprci. der Tschedro.lowakei :Lrsge_
zci.hnit. Iiniqc seiner Srü.ke - .'Die
kleine Sklavin",,,Hinterheuslegende" und

"Die Sr.--l.rkobsfahrt' - wurden von
mehr als zweihundcrt der.rtsöen Bühncn
re,oielt. 19)l traf Dictzens,Jrmldr der
B.rnn der br;unen Madrrhaber. Er ist
seither mit keinem neuen \(erk an die
Ollentlichkeit getreten.
Manuskript: Gcrd Angermann

Aus den Schatzhä*lein dcr o*preu$i'
scben Msnd,artcn Eine Platderei zton
Helnut \Yill.

AUFRUF AN BEKANNTE aus dem Bezirk Hohenelbe

Ein Amerikaner sucht mit Verwandten oder Trä-
rern der Namcn
ilonecL - Hohenecl - und Kli.lek - KIirsdek, in Vcrbin'
dunr zu tretcn. Urtcrzeichneter isr der Urenkcl des Aus-
wan"derers Karl Friedrich Honeck. geb. am 22 Mai l8l5
zu Hohcnclbe, dessen Eltern Karl Friedridr und Margarete
Honedr, geb. Klitschek - Kliöek, hießen.

Zusdrriften erberen an die Schriftleitung.

Für dic mir anläßlich meines

70. GLBURTSTAGES

übern,irtelten Glückwünsche und Geschenke entbiete icü
hicrmit allcn licbcn Hcinratfrcundcn recht herzlichcn Dank.
Mit bcstcn Grü1leo in heimadicher Vcrbundenheit

Grstao Zeb

V6llic unerwartct vcrschicd nacl kurzer sdrwerer Krank-
heit, i'erschcn mit den hl. Stcrbesakramenten, meine liebe,
rrcusorgcnde Gartin

Fra,r LUTSE LTNK

rwir habcn unserc liebe llntschlafcne am Freitag, den
S. Juni lq56 anr Fricdhof in Groß Gnrain bei Salzburg
(Osrcrrcich) zur ewiqen lLLrhc .tebcttct.

In tiefer Trauer:
Dr. ncd.. Franz Linh, Gttte
im Namel :rller Angchörigcn

ßayrisdr-Gmain, im Juni 1956

In tiefer Trauer geben wir Nadrridrt, daß meine liebe
Gattin, unscre gut; Mutter, Sdrwiegermuttcr, Großmutter
und Cousine

Frau ANNA BARTH, geb lflallesdr
aus Schwarzenthal 147

xm Son tag, den 20. Mai 1956 nedr langem schwcrem
Lcidcl. versehen mit den hl. Sterbcsakrementen, im 76.
Lcbensiahr selig im Herrn entsihlafen ist.

In tiefer Traucr:
Helnricb Batth, Gattc
Hans PlechatT, Schwiegersohn
T r uj e P Ic cbatt, "Iochter
Hansi, Enkel
im Nanrcn aller Vcrrvandten

\fien XIII, Hietzirger Kai 7-9, St. 15.

'\(ir haben unserc l;cbc Totc am 28. Mai 1956 auf dem
\(iener Zcntralfriedho{ zur ewigen Ruhe bestattct.

Plötzlidr und uncrwartet vcrsdried infolge cines tragisöen
Unfalles im Krankenhaus zr.r'Weißenfels mein guter
Vater, Bruder, Onkel, Sdrwager und Großvater

FRANZ SCHARM
Saalmcister i. R.

besch2iftigt bis zur Aussiedlung bei der Ia. Mandel in
Klcinborowitz, am 15. Mai 1956 inr 76. lcbcnsjrhr. Dic
Beisetzung erfolgre am 19. N4ai 1956 un(er großer Arr-
teilnahme von Vertriebenen und Einheinisdren auf dem
Friedhof in Großkorbetha.

In tiefer Trauer:
losef Scbarn, Sohn
für die Mutter und alle Verwandten

Grötzingen bci Karlsruhe, am 3. Juni 1956.

Fern seiner geliebten Riesengebirgsheimat ve.schied am
20. Mai 1956 nach kurzer Krankheit unser lieber Vater,
Schwieger- und Großvater, Bruder und Onkel

Herr JOHANN RINNER
ehem. Landwirt aus Niederhof Nr. 14

im 64. Lebensjahr.
In tiefer Traucr:
Albine Renner, Gatin
Eriha Becket, Todtter
Schwiegersohn und Enkel
im Nanrcn aller Angchörigen

Niederhof - Gemünderu'Vohra, Lindenstraßc 6.

Vir haben unseren lieben Entschlafenen am Freitag, deo
1. Juni 1956 am Gemünder Friedhof beigesetzt.

Tieferschüttert geben wir allen Bekannten und Freunden
die trrurige N.rdrrichr, daß mcin lieber guter V.rrer. S.hwie-
servater, Bruder, Schwagcr, Onkel und Croßonkel

Herr FRANZ STURM
chem. Fabriksaufseher der Fa. Etri& C.-G. aus Jungbuch
im Alter von 78 Jahren, versehen mit den hl. Sterbc-
sakramenten, fern der licbcn Riesengebirgsheimat, für
rmmer von uns gegangen rst.
Er wurde am 28. Mai 1956 auf dem Bergfriedhof in
Derschlag, Oberbergisdrer Kreis, der deutsdren Erde über-
geben.

In tiefem Schmerz:
lrlarie Tippeh, geb. Sturm, Todrter
Ricbdr.l T ;P?eh, Sdrwiegersohn
Helene Groer, geb. Sturm, Schwester
Otto Sturm, Bruder
Im Namen aller Verwandten

Vitterschlid<, Kr. Bonn, früher Jungbuch 181,24. Mai 1956.
Rebbclroth und Grcven i. \(., fr. Jungbuch 143, Parsdrnitz.
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1200 n . ?ost Oflorschwang/-\Us:iu Yor rnd Irchsrbon beion,lers s(instis . D.mtßlsuns rür IlelmairedriebcDe . Blite forrle.n Ste Prospekte an

Die heimatliche Baude im herrlidren Gebiet der Hörner des bayerisdren Hochallgäu
Wir biht.n um Ihre Bosuch- Hans und trIortho Füchs. \:[iesenbaude

llr In!tr ' ion: -onrl'afFn.'lnr l F.l'.n {lla:iu Irilrne.rutobus bis Sislswrnq

Du triffst ein Stü& Heimat in den Allgäuer Bergen

Zum Sommerurlaub lahren t\it ilrs .TBAUWAA? nach Ncsselwang im bayrischen Ällgäu

Modornc Frerndcnzimmer . ilalLon . Torrasscl . Sonnenbäder. TelefoD: 34it (ios(hrr. Hollmann-Urball. fruh.r spindolnrühlo

Sdröne Urlaubstage im heurigen Sommer und Herbst erlebt man

in llarktoberdort im Gasthol ,,Zum Mohren..
Hier triffst du immer Larrdsleute aus dom Rieseng€birge. Beste Awfiugsmöglichkoitorr.

Sehr gute Küche . Schitno Fremd€nzimmer. f,Ian fühlt sich daheim.

tresucht ltr Augsburg dos

llalAAolm,rcru'
gegenüb€r dem Bahnbof, Änfang BahDhofstraße
Angeriohmor Aufentha,ltsort
Ilotoller Josel Zckert, frü'trer Kurhotel iu Wurzelsdorf

Dia rchlcn

lnrmer beim Schenken

on die Echlen denken!

Wo in todhond€l nodl nid,t.rhöl!lrch,
portofi. Dlreklveß. der Gesd.nkkorton!
DM 5.- durdr Oblotenb6derci Sou.r,
M0nde..Neuoubi.g,Rolh.nbühleßtr.30

Pächlcrin llpd$ig ltiohler. früh€r Spindclmühle

Sodetendeütsoho I nlesengcbtrglcr!

La.ndel€ute, seid horzlich sillkodmon in unsoron Gastlokalitäten

rlohensrln( in Münd)en/ TürkGürr. 50

Wir bitt€n sll€ Ileimatfrounda um ihron Bosuch

Gebrüder Wagner

AUS SCH\trEDEN
sdrreibt uns Herr R. M. am 5. Dezehbcr 19551

,rlhte Olmützer Quargel
schmecken ausgezeichnet,.

und ähnlidr äußern sidr unaulgefordert vielc unserer
30 000 Kunden in der Bundesrepublik, io England, Sdrwe-
den, Italieo und Osterreidr.
Olmützer Quargel 1,6-Kilo-Kiste DM 3,85 frei Haus, per
Nachnahme, versendet:

QUARGELVERSAND GREU. TH T7
Post Illerbeuren/Sdrwaben

Wir fahten auf Utlaub zn unseren Landsleuren

Yrt
I'Z

4tj Betlfedern
lach acltl€3hchor,Art hatrdc€schlbsen üDd uoc$chlls-
.en ltefe{, ruch cufTellzahlutrs, *leder Ihr Yerü.auens-
llefeiant au! de! delmat. VerlaDs€r Slo Plebllrto und
Müte., b€vor 516 rndenr€ltls hufen. Llofelug er-
folgl, Dorl,o. uEd verDarkuossfrei. AoIKasso crhsltetr
Slo Arb8ü|, urd bel Nlchtgefellen Cl€ld zur0ct.

Bettcn-Skoda, (2la) Dorston III i. W.

Betlfedern
(flrnfertls)
I Pfd. handgescbltssen Dü 9.80, 12.50
uDd r5.50
I Pfd. ung€schllsletr DId 6.25, 10.25

Ferlige Betten
Stepp-, DsuDen-, Tsgosdecten uüd Rett.
wäschc blli$t, lon der helmatbekamten
Iirma

lludoltBlahut KQ.
Krunb.ch rl5lschwab.D)

VerloDgen Sie urbeÜDs!Ansebot,be!orSlelhrFD Bedüf ondersetttg decken

Bezussgreh: Ein Hefl 80 Plx.: bei,uierteliährl. Votausbezahlrng a*l das Postsdtc&honto Mündten 270 t0 M. Rennet, Riescncebirgs-
oc ag,- DM 2,40, - Heuzsgebct: Riescngebirynte ag M. Renner; S&riflleitng und Konespondenz losel Rennet, KempteilAl[g,,- Saa andstra[e 71. Teleloa 7J76. - Gesamtherstellung: Ferd. Ocdtclhäuersdtc Dradeerci, Kempten-
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